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Es war ein Paukenschlag: 
Bundeskanzler Olaf 
Scholz wirft Finanzmi-
nister Christian Lindner 
raus. Die Ampelkoalition 
zerbricht. Seitdem regiert 
der Bundeskanzler mit 
einer rot-grünen Minder-
heit. Die Vertrauensfrage 
wollte er ursprünglich 
aber erst im Januar 
stellen, ruderte dann aber 
zurück. Was bedeutet 
das für Neuwahlen und 
wie reagieren die regio-
nalen Abgeordneten? 

von Tobias Lange

Laut übereinstimmenden Me-
dienberichten will Olaf Scholz 
mittlerweile am 16. Dezember 
über die V-Frage abstimmen 
lassen. Der Ablauf dafür ist 
klar geregelt durch Paragraf 68 
des Grundgesetzes: 48 Stunden 
nachdem der Bundeskanzler die 
Vertrauensfrage im Bundestag 
gestellt hat, stimmt das Parla-
ment ab, ob es ihm das Vertrau-
en ausspricht - ihn als Bundes-
kanzler unterstützt.

Wann finden die  
Neuwahlen statt?

Wenn das Parlament dem Kanz-
ler das Vertrauen verweigert, 
kann dieser den Bundespräsiden-
ten bitten, den Bundestag aufzu-

lösen. Dafür hat dieser dann 21 
Tage Zeit. Die Folge wären Neu-
wahlen. Wann der Bundeskanz-
ler die Vertrauensfrage stellt, ist 
dabei allein seine Entscheidung. 
Laut Artikel 39 des Grundgeset-
zes muss der Bundestag dann 
innerhalb von 60 Tagen neu 

gewählt werden. Am Dienstag-
nachmittag einigten sich SPD 
und CDU auf einen Termin für 
die Neuwahl: Sie soll am Sonn-
tag, 23. Februar 2025, stattfin-
den. Vielen Narren hierzulande 
dürfte dieser Wahltag aber wenig 
gefallen, liegt er doch direkt vor 

der Fasnet, die am Schmotzigen 
Donnerstag, 27. Februar, beginnt. 
In der Geschichte der Bundes-
republik wurde bislang fünfmal 
die Vertrauensfrage gestellt, von 
denen drei zu Neuwahlen führ-
ten: 1972 stellte Willy Brandt 
(SPD) die Vertrauensfrage. Es 

kam zu Neuwahlen, deren Er-
gebnis Brand ermöglichte, im 
Kanzleramt zu bleiben. Auch bei 
Helmut Kohl (CDU), der 1982 die 
V-Frage stellte, ging das Kalkül 
auf - er blieb Bundeskanzler.  
Anders erging es zuletzt Ger-
hard Schröder (SPD), der 2005 
die Vertrauensfrage stellte. Bei 
den anschließenden Neuwahlen 
verlor die rot-grüne Koalition 
die Mehrheit. Für die nächsten 
Jahre regierte die „Große Ko-
alition“ von CDU und SPD mit 
Angela Merkel als Bundeskanz-
lerin.

Wer regiert derzeit?

Das Ende der Ampel bedeu-
tet nicht das sofortige Aus für 
Bundeskanzler Olaf Scholz. Er 
kann in einer Minderheit wei-
terregieren, braucht dann aber 
für Beschlüsse Unterstützung 
der Opposition. Es ist also frag-
lich, welche Projekte die aktuelle 
Bundesregierung noch durch-
bringen wird - in der Warte-
schleife stehen unter anderem 
eine Kindergelderhöhung und 
ein Rentenpaket.

Das WOCHENBLATT hat die 
Bundestagsabgeordneten der 
Region - Andreas Jung (CDU), 
Dr. Ann-Veruschka Jurisch 
(FDP) und Dr. Lina Seitzl (SPD) 
- nach ihren Einschätzungen ge-
fragt.

 Die Antworten gibt es in der  
 Fortsetzung auf Seite 13.

Kreis Konstanz

Was passiert nach dem Ampelbruch?

Die Ampel ist zerbrochen, SPD und Grüne regieren in der Minderheit. Aber es gibt schon einen Termin 
für die Neuwahlen.   swb-Bild: stock.adobe.com - Stefan Mokrzecki, Maximilian König/SPD, 
 Laurence Chaperon/FDP, Stefan Kaminski/Grüne; Montage: Wochenblatt
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Stockach-Wahlwies

Laufen für den guten Zweck heißt 
es beim vierten BENEfizlauf am 
16. November in Wahlwies. Ins 
Leben gerufen wurde diese Veran-
staltung von Berglauf-Weltmeister 
und Silbermedaillen-Gewinner der 
Ultratrail-DM, Benedikt Hoffmann. 
Hierbei gilt es, eine hohe Spenden-
summe für das Pestalozzi-Kinder-
dorf zu erlaufen.  Seiten 8 und 9

2018 bereits begannen die Pla-
nungen, nun ist es endlich voll-
bracht: Der Neubau der Takeda 
Werkfeuerwehr steht. Neben einer 
neuen Fahrzeughalle konnte un-
ter anderem auch die von den 46 
ehren- und hauptamtlichen Ein-
satzkräften lang ersehnten So-
zial- und Schulungsräumen hier 
untergebracht werden.  Seite 7 jobs.wochenblatt.net
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Ihr OBI-Markt in Singen

Neue Feuerwehr-heimat BeNeFizlauF 2024

Die ETO Gruppe muss am Stand-
ort Stockach für die Muttergesell-
schaft ETO Gruppe Technologies 
GmbH sowie die Hauptproduk-
tionsgesellschaft ETO Magnetic 
GmbH ab Dezember erstmals seit 
der Corona-Krise erneut Kurz-
arbeit einführen. Das gab das 
Unternehmen per Medienmittei-
lung bekannt. Mit der Kurzarbeit 
solle jedoch moderat umgegan-
gen werden, die Minderung der 
Arbeitszeiten würden zwischen 

zehn und 20 Prozent liegen für 
rund 1.200 Betroffene.
Grund für die Kurzarbeit seien 
starke Einbrüche bei im Bestand 
bereits getätigter Bestellungen. 
Das habe schon zur Jahresmitte 
mit Perspektive Jahresende ein-
gesetzt, die Minderung werde auf 
rund 50 Millionen geschätzt. Dies 
zu einem Zeitpunkt, an dem die 
Gewerkschaften mit den Arbeit-
gebern der Metall- und Elektro-
industrie über ihre Forderung 

nach deutlichen Lohnsteigerun-
gen verhandelten.
Die ETO-Gruppe hatte auf der 
anderen Seite erst im Mai einen 
zweiten Produktionsstandort in 
China in Lu'an in Betrieb genom-
men, nachdem der erste Standort 
in Kunshan an seine Kapazitäts-
grenzen gekommen war. Das Un-
ternehmen will mit dieser Stra-
tegie näher an den asiatischen 
Märkten sein, wurde zur Eröff-
nung betont.  Oliver Fiedler

Stockach

ETO muss ab Dezember  
Kurzarbeit einführen

Welches Thema beleuchte ich 
im Kommentar? Diese Frage 
stellen wir uns als Redak-
tion in jeder Dienstagsbespre-
chung. Als ich das Thema 
eines möglichen Bruchs der 
Ampel-Regierung vorschlug, 
gab es hierbei, auch aufgrund 
der damals noch vorhandenen 
Dynamik sowie der Gefahr, 
dass es am nächsten Tag nicht 
mehr aktuell wäre, ein paar 
Zweifel, ob das wirklich passt. 
Anderthalb Tage später am 6. 
November dann schließlich 
die Nachricht: Scholz entlässt 
Lindner, die Ampel ist Ge-
schichte. Eine Nachricht, die 
viele Deutsche zu diesem Zeit-
punkt weniger schockte als 
der erneute Wahlsieg Donald 
Trumps, mich eingeschlossen. 
Hatte ich doch zumindest am 
Dienstag zuvor das Gefühl, 
dass es passieren könnte. Die-
ses Gefühl hatte recht. Kann 
man mich also nun als Hell-
seher betrachten? Wenn ja, 
möchte ich diese Fähigkeit 
gleich nochmal ausnutzen 
und prophezeien: Der FC Sin-
gen schafft den Klassenerhalt. 
 Philipp Findling
 p.findling@wochenblatt.net

STANDPUNKT

Hellsehen

Der Verwaltungsrat der Sparkasse 
Hegau-Bodensee hat in seiner Sit-
zung vom 11. November Jens Hei-
nert zum neuen Vorstandsvorsit-
zenden in der Nachfolge von Dr. 
Alexander Endlich bestellt. End-
lich verlässt Ende Juni 2025 die 
Sparkasse Hegau-Bodensee und 
wird neuer Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Karlsruhe. Jens 
Heinert übernimmt das Amt zum 
1. Juli 2025.

Michael Stelzer wird mit Wirkung 
zum 1. Juli 2025 zum stellvertre-
tenden Vorstandsvorsitzenden 
bestellt. Michael Stelzer ist be-
reits seit 2022 als Abteilungsleiter 
Unternehmenssteuerung bei der 
Sparkasse Hegau-Bodensee be-
schäftigt und seit April 2024 stell-
vertretendes Vorstandsmitglied.
 Pressemeldung
 Quelle: Sparkasse  
 Hegau-Bodensee

Singen/Hegau
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Überfall, Unfall:  110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Polizeiposten 
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2
 07731/917036
Krankentransport:  19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen 
und außerhalb der Sprechstunden-
zeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect – kos-
tenfreie Onlinesprechstunde von 
niedergel. Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte unter  
0711/96589700 oder docdirekt.de
Horizont – Ökumenisches 
Hospiz- und Palliativzentrum im 
Landkreis Konstanz gemeinnützige 
GmbH 07731/ 96970-780 
oder per E-Mail: 
koordination@hospizdienst-
horizont.info
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Sprechzeiten der Zahnärzte  von 
10:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 
bis 17:00 Uhr 01801/116 116
Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 0800/1110111
 0800/1110222
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244
Krankenhaus Stockach:
 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall):  112
Stadtwerke Radolfzell:
 07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas/
Wärme: 0800/8008-991
Internet und Telefonie:
 0800/8008-993
Thüga Energienetze GmbH: 
  0800/7750007*
 (*kostenfrei)
Stadtwerke Stockach, Ablaßwie-
sen 8, 78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Tierschutzverein Radolfzell: 
  07732/3801
Tierheim:  07732/7463
Tierschutzverein Stockach und
Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:     
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen
 07774/2131424
Unitymedia/Kabel-BW: 
 0800/7001177
  (*kostenfrei)
Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Volkertshausen, Eigeltingen
Störungsannahme: 0800/3629477

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener 
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:
  07739/309
Am Wochenende/nachts: 
 0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung:  07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)
tagsüber:  07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)
tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke 
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

 

Tierärzte-Notdienste
16./17.11.2024
Dr. Böhm/Helm, Tel. 07732/56667

Notrufe / Servicekalender
Die Babyklappe Singen ist in 

der Schaffhauser Str. 60,
direkt rechts neben dem 

Krankenhaus an der alten 
DRK-Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
        Notdienstfinder
  *max. 69 ct/Min/SMS

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten 
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbots-
aufkleber mit dem Zusatzhinweis » bitte keine 
kostenlosen Zeitungen « an Ihren Briefkasten 
anzubringen. Weitere Informationen finden Sie

 auf dem Verbraucherportal: 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

Handwerkstradition 
seit 1907

Scheffelstraße 23 · 
78224 Singen · 

www.metzgerei-hertrich.de

Bauernspeckwurst 
deftig mit Majoran, im Natur- oder
Kunstdarm

knackige Wienerle
auch mit Käse, oder als Partywienerle
 
Cabanossi
nach original böhmischem Rezept
gefertigt

 Krustenbraten
saftige Schweineschulter mit Schwarte 

Brustkern
der Klassiker für den Suppentopf 

Rinderrollbraten
gefüllt mit Speck und Röstzwiebeln

100 g 1,38

100 g 1,05
100 g 1,28

100 g 1,30

100 g 1,55 100 g 1,68

Angebote vom 15.11. bis 21.11.2024
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unseren Filialen:  
Welschingen, Mühlhausen, Rielasingen, Radolfzell, 
Wangen und Emmingen.  www.engler-metzgerei.de

Hausmacher Leberwurst
herzhaft gewürzt

Fleischkäse fein
aus täglicher Produktion

Kalbsbratwurst
mit und ohne Haut

unser Käse der Woche
Tortenbrie 60% i. Tr.

Schweinekotelett
vom Owinger Landschwein

Rindergulasch
mager und zart

SAMSTAGSKNALLER 
am 16.11.2024
RINDERROULADEN 
auch gefüllt

MITTWOCHSANGEBOT 
am 20.11.2024
Gemischtes Hackfleisch
Rind und Schwein

Telefon: 07733/994930  |  info@engler-metzgerei.de

·  met zgerei  ·

100 g 

1,49 €

100 g 

0,99 €

100 g 

1,99 €

100 g 

1,09 €

100 g 

1,59 €

100 g 

1,39 €

100 g 

1,49 €

Wir bieten Ihnen frisches Wild aus heimischer Jagd. Reh - Wildschein - Hirsch.
Gerne nehmen wir Ihre Vorbestellung entgegen.

100 g 

1,59 €

Systempartner:

Jetzt auch 
am Samstag erhältlich!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH | 78224 Singen 
Im Gambrinus 2 (Kasse Scheffelstraße) 

Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr
UND

Tourist Information
Tourist-Information Singen | 78224 Singen 

August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 
Mo – Fr 9 – 16 Uhr

oder Online:
wochenblatt.link/Geschenkscheck

Bestattungshaus Decker

100 €*

Einladung Elisabethenverein Singen e.V.

Alle Mitglieder des Fördervereins sind herzlich eingeladen zur
Mitgliederversammlung:

Montag, 25. November 2024, 18.00 Uhr,
in den Räumen der Kita St. Martin,

Freiburgerstraße 10 in Singen.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und kurzer Impuls
2.  Bericht des Vorstandes
3.  Kassenbericht 2023
4.  Aussprache und Entlastung der Kassenprüfung und des Vorstandes
5.  Kleiner Einblick in Arbeit und die Räumlichkeiten der Kita St. Martin
6.  Anregungen und Wünsche

Gerne gesehen sind auch Familienmitglieder und interessierte
Besucher. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

Singen, 5. November         Gerda Winter-Ficht
           vorstand@elisabethenverein-singen.de
              Tel. 07731 795721
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ÜBERDACHUNGEN
Wir schaffen Lebens(t)räume

„Trotz aktueller politischer 
Ereignisse wollen wir uns 
heute Abend die Stimmung 
nicht nehmen lassen“, 
erklärte der Vorstandsvor-
sitzende von Singen aktiv, 
Wilfried Trah, zum Auftakt 
der Singener Abendgesell-
schaft am 7. November. 
Hierzu konnte mit dem 
CEO der Sacher Gruppe, 
Matthias Winkler, auch 
ein hochkarätiger Redner 
begrüßt werden. 

von Philipp Findling

Hierbei verwies Trah zunächst auf 
das große Jubiläumsjahr zu 125 
Jahre Singen unter dem Motto 
„Geschichte. Identität. Vielfalt.“ 
und betonte, dass die hier im Saal 
anwesenden Unternehmen alle 
ein Teil dieser vielfältigen wie 
dynamischen Stadt seien. Die Ge-
schäftsführerin von Singen aktiv, 
Claudia-Kessler Franzen, stellte 
dar, dass auch die Singener Unter-
nehmen immer wieder große He-
rausforderungen begegnen. „Die 
Innovation kann hierbei als Zu-
kunftsstrategie dienen“, so Kess-
ler-Franzen.
Neben vielen aktuellen Themen, 
wie dem möglichen Anschluss an 
das Wasserstoffnetz und die dazu 
erarbeiteten Lösungen, fanden 
auch die Singener Handwerker-
runde sowie die Bildungsakademie 
Erwähnung. „Das Handwerk“, so 
Wilfried Trah, „stellt einen wichti-
gen, stabilen Wirtschaftsfaktor in 
der Stadt dar.“ Aufgrund der Viel-
zahl an starken Industrieunter-
nehmen betitelte Claudia Kessler-

Franzen die Stadt Singen als das 
„Industrieherz des Landkreises.“
Auch der Handel kam wie das 
gestiegene Bauvolumen nicht zu 
kurz, so konnte man trotz des 
Aufkommens des Onlinehandels 
gemeinsam mit den Händlern und 
Dienstleistern, dem City Ring so-
wie der IG Singen Süd die Stadt 
als Treffpunkt etablieren und die 
Besucherfrequenz sogar ausbauen. 
Hierzu trug auch die gemeinsam 
mit dem WOCHENBLATT initiier-
te Aktion „singenlovesme“ einen 
maßgeblichen Teil bei. 
In Sachen Kunst und Kultur hob 
Kessler-Franzen das 2025 in Sin-
gen stattfindende Landesmusikfest 
hervor, bei dem zwischen 2.500 
und 3.000 MusikerInnen aus ganz 
Baden-Württemberg aufspielen 
werden. In Sachen Gesundheit 
hoffe man mit der Entscheidung 
für den Klinikstandort in der Sin-
gener Nordstadt in Zukunft eine 
ganzheitliche wie hochwertige 
Gesundheitsversorgung aufbauen 
und ge-
währleisten 
zu können. 
Trah mein-
te abschlie-
ßend: „Für 
die Zukunft 
heißt es 
nun: Ärmel hochkrempeln, Chan-
cen suchen und diese nutzen, um 
dann auch weiterhin gemeinsam 
weiterwachsen zu können.“

Digitalisierung und  
Individualisierung

Im Anschluss betrat der Redner 
des Abends, Matthias Winkler, die 
Bühne, dessen Vortrag unter dem 
Thema „Innovation aus Tradition - 

Zukunft gestalten mit den Wurzeln 
der Vergangenheit“ stand. Auch 
wenn auf der Dessertkarte keine 

Sachertorte 
stand, so war 
der Vortrag 
dennoch ein 
wahrer Le-
ckerbissen für 
die Gäste. So 
bezeichnete 

er sich zu Beginn oft als Muse-
umsdirektor, der zu Beginn seiner 
Führungstätigkeit im Unterneh-
men ja alles so lassen solle, wie es 
ist und bei möglichen Neuerungen 
stets auf Kritik anstatt Lob stieß.
Davon ließ der sich allerdings nicht 
unterkriegen. Gerade die Pande-
mie und einbrechende Zahlen bei 
Mitarbeitenden und Umsatz aber 
machten Veränderung notwendig. 
Dazu zählten etwa die „Wieder-
auferstehung“ des Sacher-Online-

shops, als unter anderem plötzlich 
an einem Tag 1.500 Bestellungen 
von Sachertorten allein aus Ja-
pan aufliefen. Ebenfalls über den 
Onlineshop habe man den Um-
satz allein innerhalb Österreichs 
verdreifachen können. Auch die 
zahlreichen Maßnahmen in Sa-
chen Digitalisierung, wie etwa in 
den Sacher Hotels mit einer 360 
Grad-Tour durch alle Zimmer, 
trugen zum wieder stabilisierten 
Erfolg bei. Ein weiterer großer 
Faktor sei ihm zufolge die Indi-
vidualisierung, den Aufenthalt im 
Wiener oder Salzburger Hotel dem 
Gast entsprechend anzupassen 
und so zum Wohlfühlen der Besu-
cher beizutragen. Zudem führe die 
hohe Flexibilität laut Winkler für 
die Mitarbeiter bei diesen für eine 
hohe Zufriedenheit und Arbeitsbe-
reitschaft. „Jeder Job wird bei uns 
als 'Sacher-Erlebnis' definiert.“

Singen

Unterhaltsamer Einblick  
in die Sacher-Gruppe

Anstatt Schokolade gab es besten Hegauer Wein von Wilfried Trah 
für den Sacher-CEO Matthais Winkler nach dessen Vortrag bei der 
Singener Abendgesellschaft am 7. November.  swb-Bild: Anja Kurz

Der Musikverein Worblin-
gen hat am Wochenende 
vom 9. und 10. November 
wieder seine Leidenschaft 
für Südtirol ausleben kön-
nen, mit dem „Törggelen“, 
einem alten Brauch zu Zeit 
der Weinlese. Dafür wurde 
die Hardberghalle in eine 
Laubengasse verwandelt, 
an der es am Samstagabend 
zur Musik der Hannoken aus 
Radolfzell und dem Musik-
verein Horn Gundholzen bei 
prächtiger Stimmung einige 
Vesperbrettle und Dünnele 
gab, und natürlich Wein aus 
Südtirol für die vielen Gäste. 
Am Sonntag unterhielt die 
gemeinsame Jugendkapelle 
ARRIWO die Gäste, gefolgt 
vom Musikverein Bohlingen, 
die hier mächtig Stimmungs-
musik auf die Bühne brach-
ten und die manche Zugabe 
nach ihren Auftritten geben 
mussten.

Das Wetter stimmte und 
die Dämmerung war schon 
weit fortgeschritten, als sich 
am Montagabend, 11. No-
vember, einer der größten 
Martinsumuzüge der Re-
gion auf den Weg von der 
Talwiesenhalle durch den 
Ten-Brink-Park zum Schulhof 
der Ten-Brink-Schule mach-
te. Frieren und hungrig blei-
ben mussten die Teilnehmer 

dieses gemeinsamen Mar-
tinsumzugs der örtlichen 
Kindergärten keinesfalls, 
denn die Organisatoren des 
Standortmarketingvereins 
ProRiWo unter der Leitung 

von Werner Niete hatten 
für die Teilnehmer warmen 
Punsch vorbereitet und auch 
Glühwein für die Erwachse-
nen wie auch 350 Würste, 
die am Schluss schnell weg 
waren. Eine Jugendkapel-
le sorgte für die Lieder, die 
Martini zu einem Ereignis 
machen, an das sich auch 
die Erwachsenen immer 
noch gerne erinnern.

Die Laienspielgruppe Stock-
ach bringt mit der Premiere 
am Samstag, 16. Novem-
ber, 20 Uhr, die Mundart-
komödie „Schöne Besche-
rung“ von Monika Hirschle 
auf die Bühne der Adler Post. 

Das Stück zeigt den ganz 
normalen Wahnsinn an 
Heiligabend im Hause der 
Stockacher Familie Eisele. 
Weitere Aufführungen sind 
am Sonntag, 17. Novem-
ber, 19 Uhr, dann wieder 
am Samstag, 23. Novem-
ber, 20 Uhr und Sonntag, 
24. November, 19 Uhr und 
schließlich am Samstag, 30. 
November, 20 Uhr und mit 
der Dernière am Sonntag, 
1. Dezember, 15 Uhr. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf 
über das Kulturzentrum Al-
tes Forstamt (07771/802-
300) oder im Internet unter:  
tickets.stockach.de.

swb-Bild: Oliver Fiedler

swb-Bild: Oliver Fiedler

swb-Bild: Veranstalter

WOCHENSCHAU
VOM 06.11.2024 BIS 13.11.2024

von der WOCHENBLATT-Redaktion

Was planen, organisieren 
Sie in Ihrem Ort? 

Was ist Ihnen wichtig? 
Egal ob Fest, Vereinsnachricht 
oder anderes Lokalgeschehen, 
senden Sie uns gerne ein paar 
Zeilen als Bericht darüber und 
ein Bild an: wochenschau@
wochenblatt.net. Die ein-

kommenden Texte werden auf 
www.wochenblatt.net 

veröffentlicht. 
Und: Woche für Woche wählt 

die Redaktion aktuelle Meldun-
gen für die Wochenschau von 

dieser Seite aus.

Was passiert vor 
Ihrer Haustüre? 

Sie ist mittlerweile schon feste 
Tradition im Kalender der regio-
nalen Betriebe und Dienstleister: 
Am Samstag, 16. November, geht 
die Lehrstellenbörse des Handels- 
und Gewerbevereins Rielasingen-
Worblingen und der Gemeinde 
Rielasingen-Worblingen in der 
Worblinger Hardberghalle nun in 
seine 17. Auflage.
„Mit dieser 'Kontaktbörse' möch-
ten wir den Handwerks- und Ge-
werbebetrieben aus Rielasingen 
und der Region die Möglichkeit 
geben, direkt mit den SchülerIn-
nen in Kontakt zu treten und die-
se als potenzielle Azubis für sich 
zu gewinnen“, erklärte Alexander 
Märten, Lehrer der Ten-Brink-
Schule. Genau 25 Betriebe und 
damit etwas weniger als im Vor-
jahr sind am 16. November von 
10 Uhr bis 13 Uhr am Start. „Hier-
für haben wir auch Einladungen 
an andere Schulen aus dem Land-
kreis verschickt“, so Märten.

„Gerade an den Ständen der 
Handwerksbetriebe gibt es viel 
Praktisches zum Ausprobieren“, 
ergänzte Schulrektorin Julia Rei-
ser. Mit dabei seien auch viele 
Azubis der Betriebe selbst, wobei 
einige ehemalige SchülerInnen 
der Ten-Brink-Schule sind. „Uns 

ist es mit dieser Veranstaltung 
auch wichtig, die Handelsbetriebe 
zu stärken, damit diese gute Azu-
bis bekommen“, erläuterte Stefan 
Pfaff, Vorsitzender des HGV.
Gerade für die SchülerInnen der 
achten und neunten Klasse sei 
laut Alexander Märten die Lehr-

stellenbörse eine gute Gelegen-
heit vor deren Berufsorientie-
rungs- oder Praktikumswochen 
Ende November. „Gerade im 
persönlichen Gespräch mit den 
Betrieben ergibt sich dabei oft 
auch die Möglichkeit eines Last-
Minute-Praktikums.“ Durch diese 
Praktika, erzählt Julia Reiser, sei-
en schon viele SchülerInnen mit 
Lehrverträgen herausgegangen. 
So auch bei der Gemeinde Riela-
singen-Worblingen selbst, wie der 
stellvertretende Hauptamtsleiter 
Heiko Regitz verriet. „Generell 
gibt es den SchülerInnen gerade 
für die Praktikumswochen an der 
Bildungsakademie in Singen eine 
Sicherheit, in welche Richtung es 
für sie einmal gehen könnte“, so 
Alexander Märten. Unter ande-
rem der Bereich der KfZ-Mecha-
tronik und der Kindergärten sei 
bei potenziellen Azubis am be-
liebtesten, erzählte der Lehrer.  
 Philipp Findling

Rielasingen-Worblingen/Kreis Konstanz

Lehrstellenbörse geht in die 17. Auflage

Freuen sich schon auf die 17. Auflage der Lehrstellenbörse (von links): 
Lehrer Alexander Märten, Julia Reiser (Rektorin Ten-Brink-Schule) und 
Stefan Pfaff (HGV Rielasingen-Worblingen).  swb-Bild: Philipp Findling

Im Trauerfall
        jederzeit für Sie da.

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Das Steueramt informiert
Zum 15. November 2024 wird 
der vierte Abschlag der Grund-
steuer fällig
Den Betrag entnehmen Sie bit-
te dem aktuellen Gebührenbe-
scheid.
Sofern Sie ein SEPA-Lastschrift-

mandat erteilt haben, wird der 
Betrag abgebucht.
Wenn nicht, bitte fristgerecht 
überweisen, da ansonsten 
Mahngebühren und Säumniszu-
schläge 
entstehen.

Wasserzähler ablesen!
Bald ist es wieder so weit. Die 
Wasserzähler in unserer Ge-
meinde müssen abgelesen wer-
den, um die Jahresrechnungen 
erstellen zu können. 
Jeder Eigentümer bzw. Verwal-
ter eines Gebäudes erhält ab 
dem 15. November 2024 ein 
Schreiben mit der Aufforderung 
die Wasseruhr bis 15.12.2024 
abzulesen. 

Den Zählerstand können Sie auf 
verschiedene Arten übermit-
teln: 
auf dem Schreiben eintragen 
und hier abgeben, per Mail, 
telefonisch, per QR-Code (be-
findet sich auf dem Brief) oder 
über unsere Homepage.
T. 07774/9310-12
fath@volkertshausen.de

IMPRESSUM

Herausgeber: Bürgermeisteramt,
Volkertshausen, Hauptstraße 27,
78269 Volkertshausen
Verantwortlich für den 
redaktionellen Inhalt 
Bürgermeister Marcus Röwer
Tel.: 07774/9310-0, 
Fax: 07774/9310-20

E-Mail: 
amtsblatt@volkertshausen.de

Redaktionsschluss:
donnerstags 12 Uhr

Verantwortlich für Herstellung, 
Druck und Verteilung: 
Singener Wochenblatt
Hadwigstraße 2a, 78224 Singen

Donnerstag, 14. November 2024
Gelber Sack
Montag, 18. November 2024
Biomüll

Montag, 2. Dezember 2024
Biomüll
Donnerstag, 5. Dezember 2024
Blaue Tonne
Altholz
Freitag, 6. Dezember 2024
Sperrmüll

Die Gemeinde Volkertshausen 
sucht ab sofort eine/n Mit-
arbeiter/in (m/w/d) für das 
Schulsekretariat der Grund-
schule Volkertshausen. Weitere 
Informationen erhalten Sie 
auf der Gemeindehomepage 
unter www.volkertshausen.de/

rathaus-service/ stellenaus-
schreibung oder auf der Home-
page der 
Grundschule 
unter https://
grundschule-
vhsn.de  

Montag, 18. November 2024 
Biomüll 
Montag, 2. Dezember 2024 
Biomüll 
Donnerstag, 5. Dezember 2024 
Blaue Tonne 
Altholz 
Freitag, 6. Dezember 2024 
Sperrmüll 
 
 
 
 
 
Mit Rahmen, orange hinterlegt 
 
Die Gemeinde Volkertshausen sucht zur Verstärkung des Teams Erzieher/innen bzw. pädagogische 
Fachkräfte für den Carl ten Brink-Kindergarten. Bei Interesse melden Sie sich direkt über die 
Gemeindehomepage unter www.volkertshausen.de/rathaus-
service/stellenausschreibung/kindergarten. Wir nehmen dann Kontakt mit Ihnen auf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Kindergarten Volkertshausen   Logo: Kindergarten Volkertshausen) 
 
 
 
 
Martinimarkt 6.0 

 

Liebe Volkertshauserinnen und liebe Volkertshauser!! 

 

Der Martinimarkt 6.0 findet, am Freitag, den 08.11.2024 auf dem Kindergartenparkplatz, statt. 

Einladung zur 
Bürgerversammlung

Am Donnerstag, den 14. Novem-
ber 2024 findet um 19:00 Uhr 
im Kultur- und Bürgerzentrum 
Alte Kirche die jährliche Bürger-

versammlung statt. Der Bürger-
meister wird über Themen, die 
die Gemeinde aktuell bewegen, 
sowie über die Arbeit der Ge-
meindeverwaltung berichten. 
Alle Einwohner sind herzlich 
eingeladen. 

In den kommenden Tagen können 
in unserer Gemeinde folgende Ju-
bilare ihren Geburtstag feiern:

am 13. November 2024
Maja Leutenegger, 
Hauptstraße 13
ihren 70. Geburtstag

am 19. November 2024
Maria Melai, Erlenweg 6
ihren 80. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich und 
wünschen für das kommende 
Lebensjahr alles Gute, vor allem 
eine gute Gesundheit!

Forstrevier Hegau
Aus den umliegenden Gemeinde-
wäldern stehen im Online Portal 
Holzfinder.de ab sofort viele Pol-
ter  Laub- und Nadelbrennholz 
zur Verfügung. Wählen Sie an 
PC, Tablet oder Handy online Ihr 
Wunschholz aus. Sie erhalten um-

gehend eine Rechnung, nach de-
ren Bezahlung Sie gleich mit der 
Aufarbeitung anfangen können. 
Wer zuerst einkauft, hat die größ-
te Auswahl.

Werner Hornsterin, 
Leiter Forstrevier Hegau

Samstag, 16.11.2024, 14:30 Uhr, 
Herren, Kreisliga A
SV Volkertshausen : SG Emmin-
gen/Liptingen
Sportplatz Volkertshausen

Übersicht Jugendspiele 

Uhrzeit Jugend Gegner Spielstätte
Sa. 16.11. 12:00 B SG Reichenau-Walds. Kiesgrüble Ehingen
So. 17.11. 12:45 C1 SG Salem Sp. Bermatingen
So. 17.11. 15:00 E Hallenturnier Sommertal Meersburg

Datum

Einladung zur Gedenkstunde 
am Volkstrauertag

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

am Sonntag, den 17. Novem-
ber 2024, ist Volkstrauertag. 
Er wurde in dieser Form 1952 
als zentraler Gedenktag für die 
Opfer von Krieg und Gewalt ein-
geführt. Im ganzen Land finden 
Gedenkveranstaltungen statt. 
Er gibt uns Gelegenheit innezu-
halten und sich erneut bewusst 
zu machen, dass Friede keine 
Selbstverständlichkeit ist – 
dass man für ihn dankbar sein 
darf und für ihn eintreten muss.

Auch in Volkertshausen wird 

es wieder eine Gedenkstunde 
geben. Sie findet im Anschluss 
an den ökumenischen Gottes-
dienst um 10:30 Uhr in der St. 
Verena Kirche statt. Ich werde 
eine Ansprache halten und im 
Anschluss daran einen Kranz an 
den Gedenktafeln am Friedhof 
niederlegen.

Ich lade Sie herzlich ein, an der 
Gedenkstunde teilzunehmen 
und mich bei der Kranznieder-
legung zu begleiten.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Marcus Röwer
Bürgermeister

Bürgermeisteramt gratuliert zur 
Verleihung des Goldenen Meis-
terbriefs

Letzten Monat wurde unser 
Volkertshauser Bäckermeister 
Ewald Muffler für seine 40-jäh-
rige Tätigkeit als Bäckermeister 

von der Kreishandwerkerschaft 
mit dem Goldenen Meisterbrief 
geehrt. Wir gratulieren Herrn 
Muffler sehr herzlich zu dieser 
besonderen Auszeichnung!

Marcus Röwer, Bürgermeister

Wir laden Sie wieder herzlich ein 
zum Senioren-Café im Clubheim 
des Sportvereins Volkertshausen!
Nächster Termin ist Mittwoch, der 
13. November ab 14.30 Uhr.
Wir wollen wieder gemütlich 
einen Nachmittag zusammen 
verbringen, Neuigkeiten und Er-
innerungen austauschen (wer 
entsprechende Fotos hat darf sie 
gerne mitbringen!). Außerdem 
können alle, die Lust dazu haben, 
wieder Bingo spielen.
Bitte melden Sie sich telefonisch 
bei Beate Ehrminger, wenn Sie 
nicht gut zu Fuß sind und zuhau-
se abgeholt werden möchten. Tel. 

07774-6802 (Anrufbeantworter).

Vi invitiamo cordialmente al pros-
simo Seniors‘ Caffè nella club-
house del circolo sportivo di Vol-
kertshausen.
Quando? Mercoledì, 13 novembre 
dalle ore 14.30.
Vogliamo trascorrere un accog-
liente pomeriggio insieme, scam-
biandoci notizie e ricordi (chiun-
que abbia foto di attività comuni 
è invitato a portarle). E, chi ne ha 
voglia può  anche partecipare al 
bingo!
Per favore contattate Beate Ehr-
minger per telefono se non siete 
in grado di camminare e volete 
essere prelevati. Tel. 07774-6802 
(segreteria telefonica)

Einladung zum Stammtisch der 
Freien Wähler e.V.
Am Dienstag, den 26. November 
2024 findet der Stammtisch um 
19.30 Uhr im Landgasthaus Ster-
nen in Volkertshausen statt.
Hierzu sind alle Vereins- und Eh-
renmitglieder herzlichst eingela-
den. Zu diesem Anlass freue ich 

mich Mitglieder der Freien Wähler 
Steißlingen e.V. begrüßen zu dür-
fen.
So wollen wir uns in einer gemüt-
lichen Runde treffen, interessante 
Themen die die Freien Wähler in 
Bezug auf das Gemeindeleben 
beschäftigen besprechen und uns 
in Gesprächen untereinander aus-
tauschen.

Wir freuen uns auf euer Kommen.

DIE GRENZGÄNGER
“Eine ganz große Ausnahme im Musikgeschäft!”      DeutschlandRadio Kultur

SAMSTAG

16.
NOV. 2024
20:00 UHR
ALTE KIRCHE
VOLKERTSHAUSEN

Vorverkauf:   18,00 €    Vorverkaufsstelle:   
Abendkasse:   20,00 €    Hoch Kreativ Schmuck   
Schüler/Studenten: 14,00 €    Hauptstr. 44, 78269 Volkertshausen

Das Bremer Quartett mag nach fünf Schallplattenpreisen, mehreren
Nummer-Eins-Titeln in der Liederbestenliste und zahlreichen Radio-
konzerten für viele noch ein Geheimtipp sein. Doch inzwischen füllen sie 
auch größere Säle und hinterlassen landauf, landab ein begeistertes
Publikum. Denn Grenzgänger-Konzerte sind geprägt von unbändiger 
Spielfreude und gleichermaßen unterhaltsam wie intelligent gestrickt.

KONZERTKONZERT

Verein Verein 
Alte KircheAlte Kirche
Volkertshausen e.V.Volkertshausen e.V.

Liebe Mitglieder,
am Mittwoch, den 27. November 
2024 um 15:00 Uhr
laden wir Euch, wieder zu unse-
rem vorweihnachtlichen Kaffee-
mittag in Hilzingen beim 
Blumen Mauch recht herzlich ein.
Bitte meldet Euch rechtzeitig bei 
Lisa Waibel an, da die Plätze be-

grenzt sind.
Anmeldeschluss ist der 
22. November 2024!
Wir bieten auch wieder einen 
Fahrdienst an. 
Treffpunkt für angemeldeten 
Fahrdienst: 14:30 Uhr hinter dem 
Edeka, Bärenloh 
(Parkplatz vor der Sporthalle)
Frau Lisa Waibel Tel.: 07774/
939253

Tauchen Sie ein in die Welt der 
musikalischen Legenden! An 
diesem besonderen Abend prä-
sentieren wir ein einzigartiges 
Konzert, das die größten Hits und 
unvergesslichen Melodien der 
Musikgeschichte feiert. Der Mu-
sikverein und die Jugendkapelle 
entführen Sie in die Welt der Pi-
raten und zum Drachen am Berg 
Pilatus. Die schönsten Melodien 
aus dem Musical „Tanz der Vam-
pire“ und Klassiker von Frank Si-
natra werden Sie sicherlich noch 

auf dem Heimweg begleiten.
Das Jahreskonzert des Musik-
verein Volkertshausen findet am 
Sonntag, den 1. Dezember 2024 
um 17.00 Uhr in der Wiesen-
grundhalle Volkertshausen statt. 
Mitwirkende sind die Jugendka-
pellen Bodman-Espasingen und 
Volkertshausen unter der Leitung 
von Andreas Messmer, sowie die 
Aktivenkapelle des Musikverein 
Volkertshausen unter der Leitung 
von Dr. Simon Geigges.

kfd – Frauengemeinschaft
St. Verena, Volkertshausen

Adventsfrühstück für Frauen am 
7.  Dezember 2024
Das Frühstück ist am Samstag, 7. 
Dezember 2024 im Verenasaal.
Die Veranstaltung beginnt um 

9.00 Uhr und endet ungefähr 
gegen 11.30 Uhr. Nach dem Früh-
stück unterhalten uns die TriOlen.
Kosten für das Frühstück 13,00 
€ für Mitglieder der kfd Volkerts-
hausen und 16,00 € für Nichtmit-
glieder.
Anmeldungen nimmt Ilona 
Baur Tel.07774/ 6500 bis zum 
2.12.2024 entgegen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Soziales NetzwerkSoziales Netzwerk
Aach e.VAach e.V

Mühlenstraße 1, 78267 Aach,
www.soziales-netzwerk-aach.de

Unsere regelmäßigen 
Sprechzeiten in Aach
dienstags von 15.00 - 17.00 Uhr
donnerstags von 9.30 - 11.30 Uhr

und 16.00 - 17.00 Uhr. Tel. 92 54 
06 (auch Anrufbeantworter)

Unsere Sprechzeiten 
in Volkertshausen: Jeweils von 
16.00 – 17.00 Uhr im Sitzungs-
saal, Rathaus, Donnerstag, den 
14.11.2024

Unsere Sprechzeiten in 
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Evangelische Kirche 
Aach-Volkertshausen
Hegaustr. 20, 78267 Aach
Tel.: 07774-459 (Büro) oder 07774- 
6946 (Pfrin) www.eki-aach-vol-
kertshausen.de
Ö�nungszeiten Büro: Do. 15 - 18 
Uhr und  Fr. 10 - 12 Uhr

Gottesdienste:
Wenn kein anderer Name genannt 
ist, leitet Pfarrerin Kündiger den 
Gottesdienst.

Sonntag, 17.11.24 um 10.30 Uhr 
(!) Ökumenischen Gottesdienst 
zum Volkstrauertag, St.Verena 
Volkertshausen  - kein Gottes-
dienst in Aach!

Mittwoch, 20.11.24 um 19 Uhr 
Gottesdienst zum Buß – und Bet-
tag mit Heiligem Abendmahl  

Sonntag, 24.11.24 um 10 Uhr Got-
tesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Gedenken an die Verstorbe-
nen  

Wöchentliche Veranstaltungen:
Spielgruppe immer dienstags 
von 9.30 – 11 Uhr 
Jugend freitags, 19.30 Uhr (Ort 
n.V. siehe Homepage)
Kon�rmandenunterricht 
mittwochs im Wechsel mit Engen 
von 16 – 18 Uhr

Seniorenkreis: 

Katholische Kirchennachrichten
Pfarrbüro Volkertshausen
St. Verena Platz 1, 
78269 Volkertshausen
Tel. 07774 9398911, E-Mail: pfarr-
amt.volkertshausen@kath-he-
gau-mitte.de
Ö�nungszeiten: Mo, Di, Mi 09:00 
– 12:00 Uhr, Mi 14:00 bis 18:00 
Uhr 
Pfr. Mühlherr: Tel. 0170 3842032; 
E-Mail: werner.muehlherr@kath-
hegau-mitte.de
Homepage: www.kath-hegau-
mitte.de
Weitere Infos
zu Gottesdiensten und Veranstal-
tungen �nden Sie im Pfarrblatt 
oder auf www.kath-hegau-mitte.de

Gottesdienste
Mittwoch, 13. November
18:00 Uhr Rosenkranz
18:30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 16. November
18:00 Uhr Beichtgelegenheit - Sa-
krament der Versöhnung in Frie-
dingen

18:30 Uhr Eucharistiefeier als Ju-
gendgottesdienst in Friedingen
Sonntag, 17. November
9:00 Uhr Eucharistiefeier in 
Schlatt
10:30 Uhr Eucharistiefeier in Hau-
sen
10:30 Uhr ökumenische Wortgot-
tesfeier zum Volkstrauertag mit 
Ansprache von Bürgermeister Rö-
wer in Volkertshausen
10:30 Uhr Kinderkirche in Vol-
kertshausen
Mittwoch, 20. November
18:00 Uhr Rosenkranz
18:30 Uhr Eucharistiefeier - “roter 
Mittwoch” Gebet für die verfolg-
ten Christen
Samstag, 23. November
18:30 Uhr Eucharistiefeier in Beu-
ren
Sonntag, 24. November
9:00 Uhr Eucharistiefeier in Vol-
kertshausen
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier in 
Schlatt
10:30 Uhr Eucharistiefeier zum 
Patrozinium der St. Konradka-
pelle - musikalisch mitgestaltet 
durch den Kirchenchor und dem 
Musikverein in Wiechs

Kirche Kunterbunt:

16. NOVEMBER  15 – 18 UHR IM GEMEINDEZENTRUM AACH 

Mühlhausen: Jeweils von 15.00 – 
17.00 Uhr im Rathaus, Dienstag, 
den 12.11.2024

„Sprechzeiten rund um die 
häusliche Versorgung“:
Nächste Sprechstunde für Fragen 
zu Pflegeversorgung, Anträgen 
oder Hausnotruf. 
Donnerstag, den 21.11.2024 von 
15.00 – 16.00 Uhr in den Räumen 
des Sozialen Netzwerks statt.

„Fröhliche Ka�eerunde für Jung 
und Alt“
Unser nächstes Tre�en �ndet 
statt am Freitag, den 15.11.2024 
von 15:00 bis 17:00 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus in 
Aach. Es gibt einen Fahrdienst. 
Informationen und Anmeldungen 
für den Abholdienst bis spätes-
tens Donnerstag 18:00 Uhr.

„Lesekreis“
Wir tre�en uns in unregelmä-
ßigen Abständen. In der Runde 
schlagen wir Bücher vor und ent-
scheiden, welches Buch wir bis 
zum nächsten Tre�en lesen wol-
len. In den Tre�en diskutieren wir 
dann über das Gelesene.
Fazit: ein gemütlicher, interes-
santer Abend mit kleiner Lektüre.
Interesse? – Schauen Sie einfach 
mal vorbei!
Nächstes Tre�en am Donnerstag,
den 14.11.2024 um 19.30 Uhr in 
der Hauptstr. 45 in Aach.
Wir lesen „Kerbholz“ von Carl Ni-
xon.

„Malen als Ausgleich“ - Abschal-
ten von allen Anstrengungen im 
Alltag. Nächster Termin und wei-
tere Infos: Bitte bei Janet Graf 
nachfragen unter Tel.: 929425

14.11.2024 um 15 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus Aach 
Es gibt einen Fahrdienst von Vol-
kertshausen sowie aus anderen 
Teilorten nach Vereinbarung. Bit-
te rufen Sie an, wenn Sie Interes-
se haben! (Tel. 0163/9090887)

Heiße Eisen: 
Dienstag, 19. November, 19:30 
– 21:00 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus St. Verena, St. Ver-
enaplatz 1, Volkertshausen. 
„Heiße Eisen“ ist eine Einladung 
zum konfessionsübergreifenden 
Diskurs über aktuell brennende 
gesellscha¬liche Themen, ange-

regt von der katholischen Seel-
sorgeeinheit Mittlerer Hegau ge-
meinsam mit der evangelischen 
Kirchengemeinde Aach-Volkerts-
hausen.

Alle aktuellen Veranstaltungen 
auf einen Blick und interaktiv auf 
dem Handy?  
Das geht mit der 
Gemeinde-App –
nur den QR-Code
herunterladen und
sich registrieren
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Die feierliche Sport- und 
Kulturehrung der Gemein-
de Bodman-Ludwigshafen 
fand am Freitag, 8. No-
vember, im Seeum statt. 
139 Sportlerinnen und 
Sportler wurden für ihre 
Leistungen von 2020 bis 
2023 gewürdigt. Norma-
lerweise alle zwei Jahre 
abgehalten, führte ein 
„kleiner Corona-Schluck-
auf“, wie Bürgermeister 
Christoph Stolz es nann-
te, zu besonders vielen 
Ehrungen.

von Uwe Johnen

Für Stolz, seit 2023 im Amt, war 
es ebenso die erste Veranstal-
tung dieser Art wie für Vanessa 
Stemmer, zuständig für Touris-
mus, Kultur und Marketing, die 
mit großem Engagement und 
perfekter Planung für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgte.

Olympia-Träume  
auf der Bühne

Als einer von zwei Ehrengästen 
trat der amtierende Weltmeister 

am Barren und Sportler des Jah-
res, Lukas Dausner auf die Bühne 
– eine Ehre, ermöglicht durch die 
persönlichen Kontakte von Bür-
germeister-Vize Alessandro Ri-
baudo. Bevor er sich ins goldene 
Ehrenbuch der Gemeinde eintrug, 
führte Bürgermeister Christoph 
Stolz mit seinem Stellvertreter ein 
spannendes, rund 15-minütiges 
Interview mit Dausner, das dem 
Publikum Einblicke in seine Welt 
des Spitzensports bot.
Dieser erzählte von seinem Olym-

pia-Traum und den Entbehrungen 
seiner Jugend, in der der Sport oft 
vor Freizeitvergnügen kam. Mit 
einem Augenzwinkern verriet 
er, dass gelegentliches Fastfood 
als „Seelennahrung“ durchaus 
erlaubt sei. Auf die Frage nach 
Rückschlägen erklärte er: „Nie-
derlagen sind eine Chance, um zu 
wachsen.“ Für ihn sei jeder Miss-
erfolg eine wertvolle Lektion. Der 
Schlüssel zum Erfolg sei die Lei-
denschaft, die man haben müsse.
Die Gemeinde vergibt regelmä-

ßig die Jugendsportmedaille an 
Sportlerinnen und Sportler bis 18 
Jahre, die bei regionalen Meister-
schaften den ersten Platz oder 
bei überregionalen Wettbewer-
ben einen vorderen Rang erreicht 
haben. An diesem Abend über-
reichte Bürgermeister Christoph 
Stolz 23 Medaillen an Einzel- und 
Mannschaftssportlerinnen und 
-sportler, darunter insbesondere 
an Sporttreibende des TSV Bod-
man für Leichtathletik und dem 
Segel-Club mit ihren Erfolgen.
Ab 18 Jahren gelten dieselben 
Kriterien für die Sportmedaille. 
Hierfür überreichte der Bürger-
meister insgesamt 109 Medaillen, 
mit besonderen Ehrungen für den 
FC Bodman-Ludwigshafen (Her-
ren 1, Herren 2 und Damen 1), 
den TSV sowie den TVL mit seiner 
Turnmannschaft und dem Show-
team.

Preis für Fairness

Dass die Gemeinde nicht nur 
sportliche Leistung, sondern 
auch Fairness schätzt, zeigte die 
Ehrung des Herren-Teams 2: Sie 
wurden für eine bemerkenswerte 
Fairplay-Geste ausgezeichnet, als 
sie in der Saison 2022/23 bei ei-
nem Wiederholungsspiel die da-
malige Führung des verletzungs-

bedingt abgebrochenen Spiels 
gegen den FSG Zizenhausen/
Hindelwangen/Hoppetenzell 
wiederherstellten. Die Gemeinde 
Bodman-Ludwigshafen verleiht 
den Ehrenbrief für herausragen-
de Verdienste im Sport und in 
der Kultur an Persönlichkeiten, 
die sich durch langjähriges En-
gagement ausgezeichnet haben. 
An diesem Abend ehrte Christoph 
Stolz Dietmar Grömminger, Alf 
Müller und Detlef Weiske für 
ihren besonderen Einsatz zur För-
derung des Sports.
Im Kulturbereich erhielten Eber-
hard Möschel, Lothar Scholze 
und Armin Belz den Ehrenbrief 
für ihr großes Engagement in der 
Tourismusförderung. Christoph 
Rettich wurde für seine Arbeit im 
Gewerbeverein und im Förderver-
ein Museum ausgezeichnet.
Mit Steffen Kaiser kam ein zwei-
ter Ehrengast und verdienter 
Wettkämpfer der Gemeinde auf 
die Bühne. Er hatte im Duo mit 
David Langendörffer den dritten 
Platz bei der deutschen Zauber-
Meisterschaft in der Königsdis-
ziplin „Manipulation“ erreicht. 
In seiner Zauberkunst-Einlage 
bewies er beeindruckend sein 
Können, das Publikum auf an-
genehme Weise einbeziehend, 
während er Seil- und Kartentricks 
vorführte.

In seinem Schlusswort wurde 
Bürgermeister Christoph Stolz 
emotional. „Wir leben in einer 
Zeit des Gegeneinanders, nicht 
des Miteinanders“, klagte er und 
betonte, dass „wir immer mehr 
in Schubladen denken, ohne 
Kontakt zu anderen Werten und 
Gedanken.“ Er spüre eine gesell-
schaftliche Unruhe. Daher solle 
man sich stärker an sportlichen 
und kulturellen Werten orientie-
ren, plädierte er leidenschaftlich 
und schloss den Kreis, indem er 
die Geehrten des Abends als Vor-
bilder hervorhob, an denen sich 
die Gesellschaft orientieren solle.

Bodman-Ludwigshafen

Für mehr sportliches Miteinander - auch im Alltag

Zweiter Ehrengast war Steffen 
Kaiser. swb-Bild: Uwe Johnen

Lukas Dausner (links) trug sich am Freitag in das Goldene Buch der 
Gemeinde ein. Daneben Bürgermeister Christoph Stolz.  
 swb-Bild: Uwe Johnen
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Das „neue Rathaus“ in 
Rielasingen-Worblingen 
soll vom Konstanzer Archi-
tekturbüro Schaudt ge-
plant werden. Über diese 
Entscheidung aus den 
nichtöffentlichen Sitzungen 
der Jury wurde nun im Ge-
meinderat und per Medien-
mitteilung der Gemeinde 
informiert. 

Ein Fachgremium, bestehend aus 
Michael Muffler, Ludwig Harter, 
Corinne-Cathleen Jahn, Burkhard 
Schmallenbach und Ralf Ebens-

lander sowie Bürgermeister Ralf 
Baumert und allen Gemeinderats-
mitgliedern, habe den Gewinner 
aus dem Planungswettbewerb zum 
Neubau oder zur Sanierung des 
Rathauses in Rielasingen in einer 
nichtöffentlichen Sitzung gekürt. 
Zuvor konnten die am Wettbewerb 
beteiligten Architekturbüros ihre 
Pläne in einer öffentlichen Veran-
staltung vorstellen, bei der es al-
lerdings keine Beurteilungen gab.
Der Siegerentwurf habe beide 
Gremien unter anderem durch 
die Einbeziehung der denkmalge-
schützten Villa Imbach überzeugt, 
die als eigenständiges Gebäude 
herausgestellt werde - und die das 

alte Rathaus war. Der geplante 
Neubau in Holzbauweise kom-
biniere eine schlichte Gestaltung 
mit allen Anforderungen, die von 
Seiten der Verwaltung gefordert 
wurden, bewertet die Gemeinde 
den Entwurf. Innenräume mit ho-
her Qualität und eine geschickte 
städtebauliche Einordnung mach-
ten diesen Entwurf zu einer über-
aus angemessenen Lösung für das 
neue Rathaus, so die Jury.
Die Kosten des Projekts wurden 
vom Planer mit 5,25 Millionen 
Euro veranschlagt. Jedoch wür-
den beide Gremien zusätzliche In-
vestitionen, insbesondere für den 
Brandschutz der Villa Imbach, 

erwarten. Trotz dieser erwarteten 
Mehrkosten bleibe der Entwurf 
deutlich unter den Kostenplanun-
gen der anderen fünf eingereich-
ten Entwürfe, die teilweise beim 
Doppelten lagen.

Neubau vor dem Abriss

Ein weiterer Vorteil des Gewinner-
entwurfs liegt laut der Medien-
mitteilung der Gemeinde im ge-
planten Bauablauf: Der derzeitige 
Rathaus-Anbau könnte während 
der Bauarbeiten voll funktions-
fähig bleiben, mit Ausnahme des 
Sitzungssaals, an dessen Stelle 

das „neue Rathaus“ dann erstellt 
werde. Dadurch könne ein kosten-
intensiver und aufwändiger Um-
zug der Verwaltung in temporäre 
Räume oder gar eine Container-
siedlung vermieden werden, was 
in den Vorbesprechungen auch 
diskutiert wurde. Keines der Bü-
ros hatte sich für eine Sanierung 
des bestehenden Gebäudes aus-
gesprochen, das aufgrund seines 
Zustands, auch in der Elektroins-
tallation und wegen neuer Erfor-
dernisse im Brandschutz noch teu-
rer geworden wäre als ein Neubau.
Wie Bürgermeister Ralf Baumert 
auf Nachfrage mitteilte, wird es 
bis zum Neubau noch eine ganze 

Weile gehen. Formal sei es nun 
erst mal zu einer Richtungsent-
scheidung gekommen, die auch 
deutlich mache, dass man hier mit 
weniger Geld als befürchtet das 
neue Rathaus bekommen könne. 
Derzeit müsse erst mal der Neubau 
des Feuerwehrhauses im Vorder-
grund stehen, für das nach Unter-
brechung ein Neustart vollzogen 
wurde. Eine Planungsrate für den 
Neubau wollte man deshalb erst 
im Haushalt 2026 einstellen, für 
einen möglichen Baubeginn im 
Laufe des Jahr 2027.
 Pressemeldung
 Quelle: Gemeinde  
 Rielasingen-Worblingen

Rielasingen-Worblingen

Neues Rathaus am bewährten Standort

Eine der Ansichten des Rathausneubaus des Konstanzer Architekturbüros Schaudt, der an der Stelle 
des bisherigen Sitzungssaals entstehen wird. swb-Bild: Architekturbüro Schaudt

Wenn das „alte-neue“ Rathaus rückgebaut ist, soll es einen „Grünhof“ geben. Sichtbar auch die Ver-
bindung zwischen der alten Rathaus-Villa und dem Neubau. swb-Bild: Architekturbüro Schaudt

Am Samstagabend, 2. Novem-
ber, konnte in der „Alten Kir-
che“ Volkertshausen eine inte-
ressante Ausstellung eröffnet 
werden. Es ist die inzwischen 
vierte Ausstellung in Koope-
ration mit Tom Leonhardt von 
der freien Kunstschule Wan-
gen, durch die sich die beiden 
„Schülerinnen“ Franziska Lo-
pez und Nicole Tödtmann mit 
ihren Arbeiten zum Thema 
„Vor mir das Land“ vorstellen. 
Mit ihrem Blick auf den See, 
auf die Höri und Hegauland-
schaft erfinden sie das „alte“ 
Thema des Landschaftsbilds 
für sich und damit auch für 
den Betrachter immer wie-
der auf neue Weise, was diese 
Ausstellung zu einer besonde-
ren Perle macht.
Nach der Begrüßung durch 
Bürgermeister Marcus Röwer 
für die erfreulich vielen Gäs-
te der Vernissage stellte Tom 
Leonhardt die beiden Künst-
lerinnen vor, die die Kunsts-
schule in Wangen als Raum 
zur Weiterentwicklung mit-
nutzen. Franziska Lopez, in 
Hagen geboren, ist nun als 
Kunsterzieherin am Fried-
rich-Hecker-Gymnasium in 
Radolfzell und auf der Höri in 
Wangen heimisch geworden. 
Ihr Blick vom Wasser auf den 
See in unendlichen Variatio-
nen vollzieht eine ganz eigene 
„Romantisierung“ durch die 
von ihr entwickelte und ver-
feinerte Maltechnik: Auf öli-
ge Grundierung malt sie mit 

wässriger Kohle, zaubert da-
mit Spiegelungen, Luftschleier 
und mehr, die Welten in ver-
schiedenen Größen, aber dem 
immergleichen kleinen For-
mat einfangen.
Nicole Tödtmann ist dazu 
quasi das „Alter Ego“. Sie 
stammt aus Singen und erfuhr 
unter anderem eine Ausbil-
dung in den berühmten Derix 
Glasstudios in Taunusstein, 
entwickelte wahrscheinlich 
auch deshalb eine besondere 
Sensibilität für Lichterschei-
nungen. Sie versteht es, Land-
schaft zuweilen in wenigen 

Linien zu erfassen, obwohl 
sie - was ältere Bilder zeigen 
- sich aus einer durchaus alt-
meisterlichen Tradition heraus 
entwickelt hat. Die Künstle-
rin nimmt auf, was der Blick 
in eine Landschaft mit einem 
macht, im Kopf wie auch in 
Herz und Bauch, zeigt hier 
großes Format. In das kann 
man mit dem Blick auch rich-
tig hineintauchen, nur noch 
diese verarbeitete Landschaft 
sieht, die übrigens nie den 
Mensch, eher noch seine Spu-
ren notiert. 
Beide Künstlerinnen haben in 

der Arbeit einen sehr eigenen 
Stil entwickelt, der diese Aus-
stellung zur Entdeckung neu-
er Welten macht, selbst wenn 
man glaubt schon alles auf 
dieser Welt gesehen zu haben. 
Denn das ist eine Macht guter 
Malerei.
Zu Ehren dieser Ausstellung 
haben die beiden Malerinnen 
einen ganz kleinen Katalog 
aufgelegt, den man in der 
Alten Kirche erwerben kann. 
Geöffnet hat die Ausstellung 
noch bis 17. November, immer 
Samstag und Sonntag, von 14 
bis 18 Uhr.  Oliver Fiedler

Volkertshausen

Die andere Sicht auf „Vor mir das Land“

Bei der Vernissage der Ausstellung „Vor mir das Land“ in der alten Kirche Volkertshausen: Bürger-
meister Marcus Röwer, Kurator Tom Leonhardt von der Kunstschule Wangen, die Malerinnen Franzis-
ka Lopez und Nicole Tödtmann. swb-Bild: Oliver Fiedler

Die Nacht zwischen dem 31. De-
zember und dem 1. Januar ist 
direkt verknüpft mit dem tradi-
tionellen Silvester-Feuerwerk. In 
Hilzingen waren die Anliegen 
seitens der Bürgerinnen und 
Bürger in den letzten Jahren so 
groß, dass der Gemeinderat in 
seiner Sitzung vom Dienstag, 5. 
November, über eine Allgemein-
verfügung eines Abbrennverbo-
tes beriet.
Dieses Verbot soll laut der Be-
schlussvorlage im historischen 
Kern von Hilzingen und damit 
in einem kleineren, denkmalge-
schützten Ensemble gelten. Ge-
nauer umfasst es den Bereich bis 
kurz nach der Marien-Apotheke, 
den Schlosspark im Norden so-
wie die Barockkirche St. Peter 
und Paul und die Peter-Thumb-
Gemeinschaftsschule im Süden.

Präventives Instrument

Zwar sammelten sich laut Bür-
germeister Holger Mayer im 
vergangenen Jahr überwiegend 
Menschen an der Hegauhalle, je-
doch feierten auch einige Leute 
auf dem Dorfplatz. „Für uns ist 
die Allgemeinverfügung ein prä-
ventives Instrument, auch wenn 
die Abfeuerungen trotz allem 
weiterhin schwer zu kontrollie-
ren sein werden“, erklärte Ma-
yer. Man möchte hiermit ein Ge-
fahrenrisiko etwas minimieren.

„Es ist schon gigantisch, was je-
des Jahr da abgeht“, äußerte sich 
Gemeinderätin Andrea Bau-
mann. Bei den Klettergerüsten 
am Südhof der Schule etwa habe 
sie schon oft beobachtet, wie 
diese in Flammen aufgehen. Für 
Gemeinderat Sebastian Harder 
bestehe keinen Grund für eine 
Allgemeinverfügung, da es sich 
beim Rathaus und der Kirche um 
sanierte und daher keine bau-
fälligen Objekte handle. „Auch 
wenn dieser Ort prädestiniert für 
Feuerwerke ist, so ist die Gefahr 
in den Seitenstraßen viel größer.“ 
Gemeinderat Michael Jäckle 
schlug er vor, den Geltungsbe-
reich etwas einzugrenzen. Ge-
meinderat Steffen van Wambe-
ke sprach sich wie Harder auch 
gegen eine Allgemeinverfügung 
aus. Schließlich werde überall im 
Ort geböllert und die Zielgruppe 
interessiere diese Verfügung ge-
nerell nicht. 
Nach dieser kurzen Diskussion 
wurde die Allgemeinverfügung 
des Abbrennverbots für Feuer-
werkskörper am 31. Dezember 
und 1. Januar mit neun Ja-Stim-
men bei sieben Gegenstimmen 
und fünf Enthaltungen im neu 
definierten Bereich beschlossen. 
Mit dieser Entscheidung zog die 
Gemeinde nun mit Kommunen 
im Landkreis gleich, die bereits 
seit einigen Jahren Abbrennver-
bote in ihren Innenstädten etab-
liert haben.  Philipp Findling

Hilzingen

Kein Silvester- 
Feuerwerk im Ortskern



»Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr« hieß es Ende September bei 
Takeda, so konnte nach jahrelanger 
Planung der Neubau der Werkfeuer-
wehr offiziell eingeweiht werden.
»Die Feuerwehr«, so Takeda-Ge-
schäftsführer Dirk Oebels, »ist ein 
seriöses Ehrenamt und ein seriöser 
Beruf.« Umso schöner finde er es, 
dass diese »eingeschworene Gemein-
schaft« der 14 haupt- und 32 neben-
beruflichen Einsatzkräfte nun ihrer 
Arbeit viel besser nachkommen kann. 
„Mit der neuen Fahrzeughalle und 
den angrenzenden Räumlichkeiten 
investieren wir in die Sicherheit am 
Standort“, ergänzt Oebels. So tra-
ge man Verantwortung für die rund 
1.200 Mitarbeitenden und schaffe 
auch in Zukunft ein sicheres Arbeits-
umfeld. Für Sandra Bärthel, Leiterin 
der EHS-Abteilung (Environment, 
Health & Safety) bei Takeda, ist es ein 
wunderbarer Traum, der jetzt endlich 
wahr wurde. »Anfang 2018 haben wir 
alles auf den Prüfstand gestellt und 
wollten unsere Organisation so auf-
stellen, um innerhalb des Landkrei-
ses ein Vorbild zu sein.« Der Neubau 
der Werkfeuerwehr, die ihr zufolge 
mannschaftstechnisch ihresgleichen 
suche, sei ein wichtiger Teil davon. 
Dreieinhalb Millionen Euro flossen 
insgesamt in das Projekt, das indirekt 
auch den BürgerInnen in Stadt und 
Landkreis zugutekommt: So pflegt 
die Werkfeuerwehr von Takeda enge 
Partnerschaften mit den umliegen-
den Feuerwehren und stellt regel-
mäßig den Trainingsort für externe 
KameradInnen.

Ein unverzichtbarer 
Garant

Im Namen von Oberbürgermeister 
Bernd Häusler bezeichnet die Ge-
schäftsführerin von Singen aktiv, 

Claudia Kessler-Franzen den Neubau 
als »Meilenstein für Takeda, Singen 
und die Region.« Die Werkfeuerwehr, 
so Kessler-Franzen, sei ein unver-
zichtbarer Garant für alle Mitarbeiter, 
deren schnelle Reaktion bei Präven-
tionsfällen von enormer Bedeutung. 
»Gemeinsam mit den KameradInnen 
von Maggi, Constellium und Fondium 
sorgt die Werkfeuerwehr von Takeda 
dafür, dass auch in Zukunft mögliche 
Einsätze bestens gemeistert wer-
den«, so die Geschäftsführerin von 
Singen aktiv. Der Neubau sei daher 
auch ein wichtiger Baustein dafür, 
um den Zukunftsstandort von Takeda 
in Singen weiter zu sichern.
Auch Kreisbrandmeister Andreas Eg-
ger hob im Rahmen der Einweihung 
die Bedeutung des Neubaus stark 
hervor. »Die Entscheidung, mit der 
Werkfeuerwehr an diesem Standort 
weiterzufahren, war insofern wichtig, 
als sie hier auch wirklich gebraucht 
wird, wenn es darauf ankommt.« Eine 
Kameradschaft, so Egger weiter, kön-
ne jedoch auch nur dann wachsen, 
wenn ein Gebäude da ist, in dem sich 
die KameradInnen nach den Einsät-
zen wohlfühlen und auch eine Heimat 
haben.

Fundament für den 
Schutz der Belegschaft

Eine Heimat, die laut dem Komman-
danten der Takeda-Werkfeuerwehr, 
Pasquale Musacchio, unter anderem 

aufgrund der erhöhten Anzahl an 
notwendigem Equipment und der 
Rekrutierung neuer KameradInnen 
auch dringend notwendig waren.
Die Mannschaft der Werkfeuerwehr, 
zu der auch sieben Frauen gehö-
ren, hat den – gemeinsam mit dem 
Singener Architekturbüro Klaus 
Niederberger – Planungs- und Bau-
leitung geschaffenen - Neubau auf 
dem Unternehmensgelände mittler-
weile bezogen. In den letzten knapp 
zwei Jahren ist angrenzend an das 
existierende Gebäude in nördlicher 
Richtung zur Robert-Bosch-Straße 
eine neue Fahrzeughalle entstanden. 
Das Gebäude selbst wurde aufwändig 
umgebaut: Im ersten Obergeschoss 
befinden sich nun die langersehn-
ten Sozial- und Schulungsräume. Im 
Untergeschoss sind eine Werkstatt, 
eine Schlauchwasch- und Prüfan-
lage und die Atemschutzwerkstatt 
untergebracht. „Der Neubau unseres 
Feuerwehrhauses ist ein wichtiger 

Schritt für die Sicherheit an unserem 
Standort“, so Kommandant Pasquale 
Musacchio. „Mit modernen Räumlich-
keiten und aktueller Technik schaf-

fen wir die besten Voraussetzungen, 
um im Ernstfall schnell und effektiv 
handeln zu können. Dieses Gebäude 
steht für den Zusammenhalt und das 

Engagement unserer Werkfeuerwehr 
und ist ein symbolisches Fundament 
für den Schutz der Mitarbeitenden.“
 Philipp Findling

Der Neubau der Takeda-Werkfeuerwehr bietet unter anderem mit einer Atemschutzwerkstatt und den lang ersehnten Sozial- und Schulungsräumen moderne Räumlichkeiten sowie aktuelle Technik. swb-Bild: Takeda

Einige KameradInnen der Takeda-Werksfeuerwehr sowie die weiteren Gratulanten freuten sich bei der offiziellen Einweihung 
Ende September gemeinsam über den Neubau. swb-Bild: Philipp Findling 

- Anzeigen - 

Ein Meilenstein für Singen und die Region

Neubau Werkfeuerwehr Takeda in Singen

zum gelungenen neubau gratulieren wir ganz herzlich
projektmitarbeiter*innen: gunnar egger und alexandra haßler

jobs.takeda.com/singen

Deine Zukunft  
beginnt hier.

Klaus Niederberger
P l a n u n g  u n d  B a u l e i t u n g

Josef-Schüttler-Str. 1a
78224 Singen

E-Mail: info@klaus-niederberger.de
Internet: www.klaus-niederberger.de

Telefon: 0 77 31 - 79 89 20
Telefax: 0 77 31 - 79 892-29

Wir suchen Verstärkung!karriere.haller.de

Wir gratulieren  
zum Neubau!

TORE TORE www.der-torbauer.de
�Tore für Garagen, Hallen und Industrie

�Einbau durch geschulte eigene Monteure

�Zuverlässig von der Nr. 1 in der Region

�Tor-Neubau, Tor-Service, Tor-Reparatur

bauer gmbh 78083 Dauchingen, Tel. 0 77 20 / 9 93 57-0

Wir lieferten die Toranlagen!

Schreinerei Homburger
Obere Gießwiesen 7, 78247 Hilzingen

+49 (0) 7731.9975-5
info@moebelwerkstaette.eu

Qualität aus und mit Holz seit 1934

Danke für die gute 

Zusammenarbeit!

Verschiedene Branchen -
unterschiedlichste Themen -

interessanter Lesestoff!

 »WIR SIND GERNE
FÜR SIE DA!«

Melden Sie sich per Mail bei uns!

d.dalakuras@wochenblatt.net 
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Der Berglauf-Weltmeister und dies-
jährige Silbermedaillengewinner in 
der Ultratrail-DM, Benedikt Hoffmann, 
aus Wahlwies lädt am Samstag, 16. 
November, zum inzwischen vierten 
Volksbank BENEfiz Lauf, einem Spen-
denlauf, bei dem jeder Kilometer 
zählt. Start und Ziel ist am Pestalozzi 
Kinder- und Jugenddorf in Wahlwies. 
Eingeladen sind alle Laufbegeisterte, 
um möglichst viele Kilometer zu sam-
meln, für die es dann eine Spenden-
summe gibt.
Sportlich steht der Berglauf-Welt-
meister Benedikt Hoffmann auf der 
Sonnenseite des Lebens. Auch wenn 
er in dieser Saison mit einer Verlet-
zung kämpfen musste, konnte er wie-
der einmal einige Laufsiege sammeln. 
Eines seiner größten Erfolge war vor 
vier Jahren der Gewinn der Weltmeis-
terschaft im Berglauf. Dieses Jahr 
wurde er deutscher Vize-Meister. Seit 
vielen Jahren gehört er der Berglauf- 
und Ultralauf-Nationalmannschaft 
an. Und vor drei Jahren hat er einen 
seiner Herzenswünsche erfüllt: ein-
mal im Jahr einen Benefizlauf auf die 
Beine zu stellen - übrigens während 
der Corona-Lockdowns. „Mir geht es 
gut und ich weiß dies zu schätzen“, 

sagt der 39-Jährige Lehrer. „Deshalb 
möchte ich mich auch für diejenigen 
einsetzen, denen es nicht so gut 
geht.“ Den Plan hat er schon lange 
im Hinterkopf. Anfang 2022 setzte 
er dann diesen zum ersten Mal um. 
„Damals hatte ich endlich das Team 
zusammen, mit dem ich diesen Spen-
denlauf realisieren konnte“, sagt er. 
„Ganz wichtig dabei ist die Volksbank 
Überlingen, die als Hauptsponsor 
und Namensgeber fungiert.“ Deshalb 
heißt das Ganze auch „Volksbank 
BENEfiz Lauf“.
Die ersten beiden Male gingen die 
Spenden direkt in die Ukraine. Nun 
soll zum zweiten Mal ein Projekt in 
seiner Heimatgemeinde unterstützt 
werden. Und das buchstäblich vor 
seiner Haustüre in Wahlwies, denn 
er lebt quasi direkt am Pestalozzi 
Kinder- und Jugenddorf. Start und 
Ziel ist genau dort. „Ich bekomme 
tagtäglich mit, mit welchem großen 
Einsatz und Engagement die Kinder 
und Jugendlichen betreut werden“, 
sagt Benedikt Hoffmann. „Als ich dort 
nachgefragt habe, ob wir den Volks-

bank BENEfiz Lauf dort starten sollen, 
waren alle sofort begeistert.“

Einfach mitmachen

Das Konzept ist ganz einfach: Start 
und Ziel ist auf dem Handwerkerpark-
platz des Pestalozzi Kinderhauses in 
Wahlwies. Los geht es ab 11 Uhr. Die 
erste Runde ist etwa zwei Kilometer 
lang und vor allem auch für Kinder 
und Jugendliche und deren Beglei-
ter gedacht. Danach geht es etwa im 
Halb-Stunden-Rhythmus bis 15 Uhr 
auf eine circa Sechs-Kilometer-Runde 
rund um Wahlwies - immer zusammen 
mit Benedikt Hoffmann, der sich hier 
auch als persönlicher Motivater ver-
steht. „Die Strecke war für mich sehr 
leicht zusammenzustellen, da es ja 
mein Haupt-Trainingsgebiet ist“, sagt 
der 39-Jährige schmunzelnd.
Mittlerweile war das Team um Bene-
dikt Hoffmann bei Sponsorensuche  
recht erfolgreich. Neben der Volks-
bank Überlingen haben bereits meh-
rere Unternehmen ihre Unterstützung 
zugesagt. „Ich hoffe natürlich, dass 
wir eventuell sogar einen fünfstelli-
gen Betrag zusammenbekommen“, so 
der Wahlwieser. „Das wäre ein Traum, 
wobei dies in den aktuell schwierigen 
Zeiten nicht einfach werden wird.“ 

Aber: „Man muss sich hohe Ziele 
setzen, um diese auch zu erreichen.“ 
Letztlich zähle aber jeder Euro.
Das Geld soll direkt im Pestalozzi 
Kinder- und Jugenddorf zum Einsatz 
kommen. Dort wird ein Skatepark für 
die Kinder und Jugendlichen gebaut. 
Dazu ist jeder Euro perfekt aufgeho-
ben. „Wir freuen uns schon jetzt auf 
den Benefizlauf und freuen uns, dass 
sich Benedikt Hoffmann so einsetzt“, 
sagt Sabine Freiheit, stellvertretende 
Ressortleitung Kommunikation und 
Fundraising im Pestalozzi Kinderdorf.
Und mitmachen ist ganz einfach: Je-
der, der mitlaufen möchte, kommt 
einfach am Samstag, 16. November, 

zum Pestalozzi Kinder- und Jugend-
dorf nach Wahlwies. Dann wird eine 
Runde gemeinsam mit dem Berg-
lauf-Weltmeister Benedikt Hoffmann 
gelaufen. Wer mehrere Runden laufen 
möchte, ist natürlich herzlich einge-
laden dazu. Wer sich an den Spenden 
beteiligen möchte, kann auch direkt 
auf das eingerichtete Spendenkonto 
(siehe unten) einen beliebigen Betrag 
überweisen. Wichtig ist das Kennwort 
„Volksbank Benefizlauf“.
Der Berglauf-Weltmeister freut sich 
schon jetzt auf den großen Lauftag 
für den guten Zweck. Er erinnert sich 
noch sehr gerne an das vergangene 
Jahr, als trotz regnerischen Wetters 

schon zum Auftakt ünd später mit fie-
sem Schneeregen mehr als 100 Läu-
ferinnen und Läufer nach Wahlwies 
kamen. „Wir waren damals komplett 
überrascht, wie gut das Ganze ange-
nommen wurde“, erinnert sich Bene-
dikt Hoffmann.  Und die Stimmung 
war wirklich sensationell.
„Wir hoffen natürlich auch dieses 
Jahr auf jede Menge Läuferinnen und 
Läufer, etwas besseres Wetter und na-
türlich auf ganz viele Spender“, sagt 
Benedikt Hoffmann. „Ich freue mich 
jedenfalls auf einen tollen Lauftag 
mit ganz viel Laufbegeisterten und 
darauf, beim Laufen auch noch etwas 
Gutes zu tun.“  Oliver Fiedler

Einige schöne Runden rund um Wahlwies kann man am nächsten Samstag mit Langstreckenläufer Benedikt Hoffmann (im 
Weinroten Dress) laufend bewältigen im Rahmen des 4. Volksbank BENEfitzlauf, der dieses Jahr einen Skaterplatz im Pesta-
lozzi-Kinder und Jugenddorf ermöglichen soll. swb-Bild: Bodenseejungs/Rainer Jäckle

Letztes Jahr wurde erstmals die Rundstrecke bei Wahlwies getestet. Totz Regen mit Schnee war die Resonanz wirklich phä-
nomenal gewesen.  swb-Bild: Oliver Fiedler

»VIERTER VOLKSBANK BENEfizlauf 2024« 
AM 16. NOVEMBER IN WAHLWIES MIT BENEDIKT HOFFMANN
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RETTICH STAHLBAU GMBH
Im Weiler 19
78351 Bodman-Ludwigshafen
Telefon +49 77 73 / 93 15 - 0
info@rettich-stahlbau.de
www.rettich-stahlbau.de

Wir bedanken uns bei unseren Mitarbeitern, unseren Kunden und  
Geschäftspartnern für das langjährige Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen viel Spaß
beim gemeinsamen Laufen

für den guten Zweck.

Kieswerk Hohe Rain

78333 Stockach / OT Hoppetenzell

info@kuhn-kies-sand.de

www. kuhn-kies-sand.de

07775 440

Kiese,

Sande,

Mineralgemische

Kimberly Kamenzin 

Ihr Immobilienprofi 
für Stockach und
Umgebung.

Tel. 07551 930 1171
immo@volksbank-ueberlingen.de
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BENEfizlauf 2024
für das Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf

V O L K S B A N K

Mit freundlicher Unterstützung:

Nach dem Motto „Laufen und 
Gutes tun!“ lädt Benedikt Hoff-
mann (Berglauf-Weltmeister und 
Ultramarathonläufer) zum ge-
meinsamen Laufen ein. Jede ge-
laufene Runde erhöht dabei die 
Spendensumme für einen neuen 
Skateplatz im Pestalozzi Kinder- 
und Jugenddorf.

In Pestalozzi Kinder-und Jugenddorf 
Wahlwies fehlt es den Jugendlichen 
an geeigneten Treffpunkten, an de-
nen sie unter sich sind und gemein-
sam Zeit verbringen können. Daher 
hat das dorfeigene Jugendparlament 
sich für einen Skateplatz ausgespro-
chen. Dieser Wunsch soll unter ande-
rem mit der Hilfe dieses Benefizlaufs 
umgesetzt werden.
Hinter dem Hauptgebäudedes Pes-
talozzi Kinder-und Jugenddorfs 
erstreckt sich der idyllische „Rote 
Platz“, der als lebendiger Sportplatz 
diente, auf dem Kinder und Jugend-
liche Basketball und verschiedene 
andere Sportarten ausüben konnten. 
Doch leider ist die Zeit nicht spurlos 
an diesem lebhaften Ort vorüber-
gegangen. Der Bodenbelag, der ur-
sprünglich eine solide Grundlage 
für sportliche Aktivitäten bot, zeigt 
bedauerliche Abnutzungserschei-
nungen und ist zu einer potenziell 
gefährlichen Stolperfalle geworden. 

Des Weiteren bietet der Platz keine 
Sitzmöglichkeiten und lädt generell 
nicht mehr zum körperlichen Betäti-
gen ein. Der Platz bleibt folglich un-
genutzt. Jetzt soll er als Skaterplatz 
ein zweites Leben bekommen. Nach 
der Entscheidung wurden Pläne für 
die Gestaltung des Platzes angefer-
tigt und mit dem Jugenparlament 
abgestimmt. Das Projekt steht in den 
Startlöchern und Ende 2024 kann mit 
den ersten Abbrucharbeiten und vor-
bereitenden Maßnahmen begonnen 
werden, wenn alles klappt. In 2025 
wird der Platz gestaltet und ausge-
baut, so dass Ende 2025 schon die 
ersten Kinder-und Jugendlichen hier 
ein Teil ihrer Freizeit verbringen kön-
nen, ist die Vorstellung.

Der Volksbank 
BENEfiz Lauf

Samstag, 16. November von 11 Uhr bis 
15 Uhr mit Start und Ziel im Pestalozzi 

Kinder- und Jugenddorf in Wahlwies 
statt (Adresse: Pestalozzi Kinderdorf 
6, Ausgeschilder ist der Handwerker-
Parkplatz in der Mitte des Kinder-
dorfs). Es gibt keine Zeitmessung, 
keine Startnummer, keine Start-
gebühr und keine Anmeldung. Alle 
Geldspenden kommen der Einrich-
tung zugute – Ziel ist es, möglichst 
viele Kilometer zu sammeln, für die 
es danach Geld von Sponsoren gibt. 
Natürlich kann auch jeder einzelne 
spenden.
Erstmals wird es auch eine Runde für 
Kinder mit zwei Kilometern geben. 
Um 11 Uhr startet die Kinderrunde – 
auch mit Benedikt Hoffmann. Natür-
lich können auch Eltern, Bekannte 
und Erwachsene mitlaufen. Danach 
wird etwa im Halbstunden-Rhythmus 
die große Runde gestartet. Nach je-
der Runde gibt es eine Verpflegung. 
Hierzu haben zahlreiche Sponsoren 
Spezi, alkoholfreies Bier, Punsch, 
Äpfel und mehr gespendet, ein Team 

des Kinderdorfs bewirtet die Teilneh-
mer und Gäste gerne.
Die Startzeiten: Kinderrunde: 11 Uhr, 
Hauptrunden (etwa): 11.15 Uhr, 11.55 
Uhr, 12.35 Uhr, 13.15 Uhr, 13.55 Uhr, 
14.35 Uhr.

Der Spendenzweck: Im Pestalozzi 
Kinder- und Jugenddorf in Wahlwies 
soll ein Skatepark gebaut werden. 
Hierzu werden noch Spendengelder 
benötigt. Die erlaufene Summe des 
Volksbank BENEfiz Laufes kommt die-
sem Projekt zugute.

Spendenkonto: Wer den Volksbank 
BENEfiz Lauf direkt unterstützen 
möchte, kann auf das Spendenkonto 
einen beliebigen Betrag überwiesen: 
Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf 
Wahlwies, Bank für Sozialwirtschaft, 
IBAN DE09 3702 0500 0007 7330 04, 
BIC BFSWDE33XXX, Kennwort „Volks-
bank Benefizlauf 2024“. Durch das 
Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf 

Wahlwies kann auf Wunsch eine 
Spendenbescheinigung ausgestellt 
werden. Für aktuelle Informatonen 
gibt es auch eine Facebookseite für 

den Volksbank BENEfizlauf.
Quelle: Archiv SWB/Oliver Fielder 

Pestalozzi-Kinderdorf/ 
Rainer Jäckle

Einer der Laufgruppen beim letztjährigen Volksbank BENEfizlauf die demonstrierte, wie viel gute Laune ein Läufchen rund ums Obstbaudort Wahlwies machen kann.
 swb-Bild: Oliver Fiedler Benedikt Hoffman freut sich sehr über die starke Untersützung für sein sportli-

ches Engagement durch das Stockacher Unternehmen »Kammer Medical Group«, 
hier im Bild mit den beiden Geschäftsführern Christopher und Uli Kammerer. 
 swb-Bild:  Juleda Kadrija

Die Pläne für die neue Skateranlage im Pestalozzi-Kinderdorf sind schon weit ge-
diehen. Der Bau könnte schon bald beginnen. swb-Bild: Pestalozzi-Kinderdorf

»VIERTER VOLKSBANK BENEfizlauf 2024« 
AM 16. NOVEMBER IN WAHLWIES MIT BENEDIKT HOFFMANN

- Anzeigen - 

DAS PROJEKT SKATERPLATZ
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Mit dem Herbst kommt nicht 
nur die kühle, sondern auch die 
feuchte Jahreszeit, die uns an die 
Notwendigkeit erinnert, unser 
Zuhause auf  den bevorstehen-
den Winter vorzubereiten. 
Während die Temperaturen sin-
ken und die Tage kürzer werden, 
bietet sich eine gute Gelegen-
heit, Haus und Garten wetterfest 
zu machen und dafür zu sorgen, 
dass man es drinnen warm und 
gemütlich hat.

Schutz und Wärme  
für Ihre vier Wände

dass kalte Luft ins Haus dringt, 
und sorgen so für mehr Behag-
lichkeit und geringere Heizkos-
ten. Eine professionelle Über-
prüfung der Fenster und Türen 
hilft nicht nur, Wärme im Haus zu 
halten, sondern erhöht auch die 
Energieeffizienz und reduziert 
mögliche Schäden durch Feuch-
tigkeit.

Bodenbeläge,  
die Wärme spenden

In der kalten Jahreszeit spielt der 
Bodenbelag eine wichtige Rolle, 
wenn es um Wärme und Komfort 
geht. Teppiche, Kork oder Vinyl-
böden tragen dazu bei, dass der 
Raum wärmer bleibt und eine be-
hagliche Atmosphäre entsteht. 
Wenn Sie in Erwägung ziehen, 
Ihren Bodenbelag zu erneuern, 
lohnt sich die Beratung durch 
einen Fachmann. Er kann Ihnen 
helfen, die richtige Wahl zu tref-
fen – auch im Hinblick auf  Wär-
medämmung, Langlebigkeit und 
Stil.

Terrassenüberdachungen  
für den Winter nutzen

Eine Terrassenüberdachung kann 
mehr, als nur Schutz vor Regen 
und Schnee zu bieten. Mit den 
richtigen Anpassungen lässt sie 
sich sogar im Winter nutzen, sei 
es für ein gemütliches Kaffeetrin-

ken an frischer Luft oder als zu-
sätzlicher Raum für winterharte 
Pflanzen. Außerdem schützt eine 
Überdachung das Gartenmobiliar 
und verringert die Notwendigkeit, 
alles in Innenräume zu räumen.

Sicherheit und Komfort durch 
robuste Türen und Fenster

Ein winterfestes Zuhause bedeu-
tet auch, sicher zu wohnen. Be-
sonders im Winter ist es wichtig, 
dass Fenster und Türen sowohl 
gut isoliert als auch sicher sind. 
Moderne Türen und Fenster bie-
ten nicht nur eine ansprechende 
Optik, sondern auch fortschrittli-
che Sicherheits- und Dämmfunk-
tionen, die Wärmeverluste mini-
mieren und ungebetene Gäste 
fernhalten.

Kompetente Handwerker 
für Ihre Wintervorbereitungen

Ganz gleich, welches Projekt Sie 
für den Winter angehen möchten 
– in unserer Region finden Sie er-
fahrene Handwerker, die Ihnen mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. 
So wird Ihr Zuhause nicht nur win-
terfest, sondern auch zu einem 

gemütlichen Rückzugsort, in dem 
Sie die kalte Jahreszeit in vollen 

Zügen genießen können.
 Text: © Juleda Kadrija

Zuhause winterfest machen: So bereiten Sie sich auf die kalte Jahreszeit vor

MEIN 
ZUHAUSE
Wir helfen Ihnen:
• Träume zu realisieren
• Zukunft zu gestalten
• Probleme zu lösen
• Ideen zu finden
• Zeit zu gewinnen
• Geld zu sparen
   uvm. ...

Zuhause 
ist da, 

wo dein Herz 
ist ...!

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

SONJA MURISET

s.muriset@wochenblatt.net

... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

RESONANZGESETZ :
Mit einer besonderen
Stellenanzeige sprechen Sie
besondere Mitarbeiter an !

NEU: MEIN ZUHAUSE
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DOMINIK DALAKURAS   
Tel.: 07731/8800-26
d.dalakuras@wochenblatt.net

VERONIKA NEIDHART 
Tel.: 07731/8800-38

v.neidhart@wochenblatt.net Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Unser Team von TEBO 2000 
steht Ihnen gerne mit

fachmännischen Rat und Tat 
zur Verfügung.

Service und Leistungen
– Verlege- und Montageservice
– Teppich nach Maß
– Wandgestaltung
– Sonnen- und InsektenschutzAluminium-Haustüren

Kunststofffenster | Insektenschutz

Michael Sprinkart
Im Aachtal 3
78267 Aach
Tel. 07774-450 9587

Aluminium-Haustüren
Kunststofffenster | Insektenschutz

Michael Sprinkart
Im Aachtal 3
78267 Aach

Tel. 07774-450 9587

Alle jungen Menschen im 
Alter von 14 bis 21 Jahren 
mit Wohnort im Landkreis 
Konstanz können noch bis 
einschließlich Sonn tag, 17. 
November, online den ers-
ten Jugendkreisrat in der Ge-
schichte des Landkreises wäh-
len.
Mit dem Jugendkreisrat grün-

det der Landkreis Konstanz 
unter Federfüh rung des Amtes 
für Kinder, Jugend und Fami-
lie den zweiten Jugendkreisrat 
in ganz Baden-Württemberg. 
Die Wahlunterlagen mit dem 
Wahlcode für die Onlinewahl 
haben die Jugendlichen per 
Post bekommen.
Wer noch keinen Brief erhal-

ten oder Pro bleme bei der Ab-
stimmung hat, kann sich an 
das Kreisjugendreferat wen-
den (jugendkreisrat@coolzap.
de, 0171/4151150). 
Das Kreisjugendreferat und 
dessen Projektpartner, der 
Dachver band der Jugendge-
meinderäte Baden-Württem-
berg, hoffen auf eine breite 

Wahlbeteiligung der insgesamt 
über 23.500 jungen Menschen 
zwischen 14 und 21 Jahren im 
Landkreis Konstanz. Informa-
tionen zu den Kandidierenden 
gibt es bei Instagram unter @
jugendkreisrat_konstanz so-
wie auf www.jkr.coolzap.de.
 Pressemeldung
 Quelle: Landratsamt Konstanz

Kreis Konstanz

Noch mitwählen für den ersten Jugendkreisrat

Noch bis Sonntag, 17. November, können junge Menschen ihre 
Kreisvertreter wählen. swb-Bild: Symbolbild/Archiv
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Er ist wieder seiner Gruft 
entstiegen, der Poppele. 
Für die Singener Narren 
bedeutet das nichts Gerin-
geres als den Beginn der 
Fasnet. Traditionell wurde 
die fünfte Jahreszeit mit 
der Martini-Sitzung in der 
Gems eingeläutet, bei der 
auch das Fasnetsmotto ver-
kündet wurde. Ein Motto, 
das vor Hoffnung nur so 
strotzt: Des wird ebbs!

von Tobias Lange

Zu Beginn sah es freilich so aus, 
als wäre der Geist in die Gems-
Technik gefahren. Das Mikrofon 
wollte nicht und dann gingen 
auch noch die Lichter aus. Zunft-
meister Stephan Glunk meinte 
sogar kurzzeitig: „Wir müssen das 
Motto ändern.“ Mit Handmikro 
ausgestattet führte er aber seine 
Begrüßungen fort, bis ihm und 
dem Saal wieder ein Licht aufging.

Was das Jahr so  
alles schiefging

Viel Material hat es über das Jahr 
hinweg für Ali Knoblauch gege-
ben, der in seinem Rückblick wie-
der über Politik und Gesellschaft 
herzog. Nicht fehlen durfte da na-

türlich das Aus der Ampel, auch 
wenn ihm das andauernde Kriti-
sieren dergleichen unverständlich 
sei: „Man merkt es doch, von früh 
bis spät, Ampel steht für Qualität“ 
- was natürlich nur für Ampeln 
mit Poppele-Figur gelte. Er witzel-
te über die Kandidaten der Kom-
munalwahl - „nicht alles waren 
Lichtgestalten“ - und teilte seine 
Einschätzung nach dem Studieren 
der Listen mit: „Das Ergebnis, wie 

ich fand: Großes Elend herrscht 
im Land.“
Natürlich blieb die hiesige Ver-
waltung nicht verschont: „Die 
Knete ist weg“, hieß es ange-
sichts der gestorbenen Tourist-
Info und auch über das Ende des 
Mietspiegels spottete Knoblauch, 
ebenso wie über den Parkärger 
am Heinrich-Weber-Platz und die 
E-Scooter. Das Rathaus sei „nicht 
nur baulich ein Sanierungsfall“ 

und bei der Grundsteuer be-
merkte Ali Knoblauch zum Trost: 
„Dem Bernd Häusler sein Garten 
ist auch ganz schön groß.“ Auch 
für das WOCHENBLATT hatte Ali 
Knoblauch einige Worte übrig. 
Denn das sei mittlerweile so dünn, 
dass der Inhalt ohne Amtsblatt, 
Werbung und Traueranzeigen auf 
ein DIN A4-Blatt passe. Über den 
FC Singen wollte er dann aber 
doch nichts sagen. Denn: „Über 
die Schwächsten der Schwachen 
lästert man nicht.“
Bevor es schließlich zur Motto-
verkündung ging, hatte Zunft-
meister einige Veränderungen in 
der Vorstandschaft vorzunehmen. 
Er ernannte die scheidende Schel-
lenhanselmodder Sabine Dietz zur 
Ehrenrätin und Dagmar Glocker 
zu ihrer Nachfolgerin. Ebenfalls 
in den Rat aufgenommen wurden 
Marc Laporte-Hoffmann, Philipp 
Gaiser und Florian Stein.
Schließlich war es wieder an Ekke 
Halmer, dem Martinipublikum 
das Fasnetsmotto näherzubringen: 
Die Hoffnung, dass es trotz aller 
Baustellen und Probleme doch ir-
gendwie gut wird. Oder: „Läuft ab 
und zu au mol was scheps, ganz 
egal, des wird ebbs!“

Weitere Bilder 
von der Marti-
nisitzung der 
Poppele-Zunft 
gibts im Inter-
net:

Singen

Für die Poppele steht fest:  
„Des wird ebbs!“

Bei der Martinisitzung der Poppelezunft wurde Sabine Dietz 
(rechts) zur Ehrenrätin ernannt. Darüber freute sich auch der Pop-
pele. swb-Bild: Tobias Lange

Martini spielt für die Narrizella als 
Mitglied der Vereinigung Schwä-
bisch Alemannischer Narrenzünf-
te (VSAN) nur unwesentlich eine 
Rolle. Wichtig als Stichtag ist für 
die meisten VSAN-Zünfte eigent-
lich der 6. Januar. Eigentlich. Denn 
als traditioneller Termin für die 
Weibsbilder Latenight der Narri-
zella-Damen ist der 11. November 
auch in Radolfzell als Einstim-
mung auf die Fasnet dick rot im 
Kalender markiert.
Erfrischend und schon selbst ein 
Highlight war die stumme, aber 
trotzdem treffsichere und unter-
haltsame Anmoderation in kleinen 
Sketches von Elsa Santinho-Reiser 
als „Zilli Zeller Göre“. Schon vor 
dem offiziellen Beginn schlum-
merte sie im Bett auf der Bühne, 
ehe der Fanfarenzug der Narrizella 
sie mit ihrem „Lärm“ immer wie-
der aus den Federn holte. Egal ob 
mit der Flöte beim Beschwören 
einer Schlange, als Barbie-Puppe 
oder zum Finale der Veranstal-
tung nicht mehr ganz so „Zilli“ als 
Sängerin am Mikrofon führte San-
tinho-Reiser durch das abendliche 
Programm.
Eine Begrüßung der Gäste ließ 
sich Narrizella-Präsident Mar-
tin Schäuble nicht nehmen. Und 
so hieß er die Menschen im fast 
vollbesetzten und neugestalte-
ten Milchwerk-Saal willkommen. 
Neu ist beispielsweise die per Ta-
blet steuerbare Bühnentechnik, 
die selbstverständlich auch gleich 
demonstriert wurde. „Was ein paar 
Hunderttausend Euro ausmachen“, 
legte Schäuble als kleinen, verba-
len Fingerzeig hinterher. 
Im Anschluss an eines der Inter-
mezzi, mit denen die Narrenmu-
sik die Wartezeiten zwischen den 
Auftritten überbrückten, stiegen 
die beiden „Flugenten“ Karin Vö-
gele und Mareen Bromma in das 
offizielle Programm ein. Als stark 
hypochondrisches und überden-
kendes „Vögele“ strapazierte erste-
re die Geduld ihrer Flugbegleitung 
stark, verlor sich in panischen Es-
kapaden um Flugzeugtriebwerke 
und Herzinfarkte beim Fliegen, 
woraufhin Bromma stumpf er-
widerte: „Unten hättest du auch 
keine Chance. Das Krankenhaus 
ist geschlossen.“ Wie die lauthals 
herausgequackte Panik sichtlich 
die anfangs so gelassene und ra-
tionale Begleiterin ansteckte, fand 
sich in dem Dialog durchaus auch 
ein Lehrstück.
In die „Fasnet aus weiblicher Sicht“ 

begleiteten die ZuschauerInnen 
anschließend Barbara und Lioba 
Drosdek, Ulrike und Xenia Martin, 
sowie Antje Groll und Loretta Kar-
rer. Neben der Vorbereitung auf 
die Narrentreffen schilderte Bar-
bara Drosdek hier auch ihr Leiden. 
„Ein Narrentreffen, das ist lustig“, 
sang sie, die Gitarre im Arm. Aber 
„wenn man gern allein ist, ist der 
Spaß nicht ganz so groß“. 
Nach dem „Schleiertanz“ der Si-
renas (Lilith Steinhilber, Ann 
Class, Antje Sievert, Sandra 
Streicher, Michéle Kleiber) eröff-
neten Chiara und Elke Lüber mit 
ihrem Gespräch über das Genera-
tionen-Gebiss vollkommen neue 
Möglichkeiten für die Zukunft. 
Denn mal ehrlich: Warum teures 
Geld für mehrere Gebisse zahlen, 
wenn man sich in der Familie auch 
einfach eines Teilen kann? 
Der anschließende „Tango“ von 
Sängerin Ines Ende sowie Christi-
ne Schünemann und Nicolin Jan-
ker setzte dann einen Punkt vor 
der Halbzeit-Pause.
Eine denkbar umstrittene Meinung 
vertrat Marlies Reinig in ihrem 
Wohnmobil-Urlaubsbericht unter 
dem Titel „Hör mir auf mit Cam-
ping“. Dem um sich greifenden 
„Wohnmobil-Fieber“ könne sie gar 
nichts abgewinnen, machte Reinig 
anhand ihrer Einträge ins Reiseta-
gebuch klar. 
Von „Durstig“ zu „Einen über den 
Durst getrunken“, schaffte es Dar-
stellerin Jutta Graf als Lisbeth in 
nur fünf Minuten auf der Bühne. 
Loretta Karrer, Antje Groll und 
Sina Gnauk wollten sich dabei 
als Ersthelfer für den scheinbaren 
medizinischen Notfall beweisen. 
Aber gerade als der mühsam er-
reichte Krankenwagen nahte, ver-
abschiedete sich Lisbeth mit einem 
„La-Lü-La-La“ schwankend von 
der Bühne.
Nachdem die Showtanzgruppe 
Elements aus Möggingen gezeigt 
hatte, dass sie „Not your Barbie“ 
sind, ging es mit Jutta Graf als 
Vogelkundlerin auf einen Grund-
kurs durch das Biotop Markel-
finger Winkel. „Gefragt hat man 
uns zwar nicht“, kommentierte sie 
diese Entscheidung, machte aber 
aus der Not eine Tugend. Und von 
Buchfink über die „sehr nachtakti-
ve“ Bordsteinschwalbe, das Blinde 
Huhn - das doch ein (hochpro-
zentiges) Korn fand - bis hin zu 
Schluckspecht und Schnapsdros-
sel flatterten einige schräge Vögel 
über die Bühne.  Anja Kurz

Radolfzell

Enten, Hühner und 
andere schräge Vögel

Zum Glück für die sehr „durstige“ Lisbeth (rechts, Jutta Graf) hat-
te Antje Groll (links) ein paar Fläschchen Hochprozentiges dabei. 
 swb-Bild: Anja Kurz

Mit einem furiosen Martinispiel 
haben die Narren der Zunft Burg 
Rosenegg unter der Regie von 
Dagmar Wenzler-Beger und Pe-
ter Brütsch mit der von den beiden 
verfassten „Wallfahrt uf Wiesholz“ 
ihre fünfte Jahreszeit eröffnet.
Junker Hans (Andreas Fürst) muss-
te freilich nach der Begrüßung 
durch Narrenpräsident Holger 
Reutemann und nach den Klängen 
des Fanfarenzugs Rielasingen-Ar-
len mit dicker Backe und Zahnweh 
auf die Freilichtbühne. Und daran 
war er noch selbst schuld, wie sich 
bald herausstellte. Denn den Me-
dicus aus dem Dorf unterm Rosen-
egg hatte er verjagt, um Geld zu 
sparen, und die Kräuterhexe ließ er 
verhungern im Verlies.
Schnell zeigte sich, wie fatal die 
Entscheidung war, denn bald 
stürmten die Menschen aus dem 
Dorf die Burg, um baldige Linde-
rung zu verlangen bei ihren dra-
matischen Leiden. Ein Bauer (Josef 
Duttle) war mit einer sprachlosen 
Frau (Peter Brütsch) geschlagen, 
obwohl diese ihn sonst immer 
rund gemacht hatte und die Furie 
im Dorf war. Eine Jungfrau (Ayla 
Dietze) kam mit dickem Bauch 
und konnte sich das gar nicht er-
klären.

Eine Frau (Carla Dietze) war mit 
einem Buckel geschlagen und 
hatte ihre Blase nicht mehr im 
Griff. Ein anderer Bauer (Daniel 
Schwarz) hatte gar sein Auge ver-
loren und verfaulte im Mund. Die 
andere Bäuerin (Carla Dietze) war 
so von Läusen geplagt, dass die 
kein Haar mehr auf dem Kopf hat-
te und wieder eine andere Bäuerin 
musste gar auf einem Karren her-
eingefahren werden, weil die Bei-
ne nicht mehr wollten.
Der Dorfpfarrer (Gunnar Kattge) 
führte diesen traurigen Haufen 
an, mit seinem Ministranten (Si-
mon Mayer) und erhob schwere 
Klagen gegen den Junker. Dieser 
kam erst auf eine teuflische Idee 
zusammen mit Burgvogt Spindler 
(Ralf Fortenbach), denn unten am 
Brunnen lungerte ja noch eine 
Quacksalberin (Dagmar Wenzler-
Beger) herum, die kurzerhand auf 

die Burg gebracht wurde und auch 
manchen Joint und manche Tink-
tur dabei hatte, aber eigentlich den 
Leidenden nur das Geld aus der 
Tasche zog.

Da hilft nur Wallfahrt

Da gab es nur eine Lösung dieses 
so drängenden Problems: Eine 
Wallfahrt nach Wiesholz mit sei-
nem Wunder-Weihwasser sollte 
die Rettung sein. Und so ging es 
für die wenig gläubigen Bauern 
los zur Wiesholzer Kirche, wo der 
dortige Pfarrer (Sandro Ienco) 
ein einsames Leben fristete, weil 
eigentlich schon im 15. Jahrhun-
dert hier keiner mehr in die Kir-
che wollte, obwohl dieser ja eine 
direkte Verbindung zum Retter am 
Kreuz hatte. 
Da gab es erst mal eine Strafpre-

digt und die Pflicht zur Beichte, 
dann sollten die Wunder des Herrn 
schon wirken. Aber auch das ging 
erst mal schief, und der Haarlosen 
wuchs erst nur ein Bart, dem Jun-
ker tat die andere Backe weh, die 
Jungfrau gebar schon ihr Brutzele 
mit Schmerzen und der einäugige 
Bauer bekam sein fehlendes Auge 
auf die Backe. Erst eine gehörige 
Weihwasserdusche und Einräu-
cherung konnte nach Drohungen 
des Burgvogts mit seinem Degen 
das fehlgeschlagene Wunder wie-
der in die richtige Bahn lenken 
und am Ende konnte doch tatsäch-
lich wieder auf die Fasnet 2025 
gemeinsam angestoßen werden. 
Dankbar konnten die Narren für 
die Findigkeit des Schützenvereins 
sein, der mangels Schießgenehmi-
gung für die Kanone mit Riesen-
böllern das Signal zum Start in die 
Fastnacht gab.  Oliver Fiedler

Rielasingen-Worblingen

Nur eine Wallfahrt kann die  
Verfehlungen noch heilen

Die Schauspieler des Martinispiels konnten sich über viel Applaus für ihr Martinispiel freuen, mit dem 
die „Rattlinger“ ihre Fasnet eröffneten. swb-Bild: Oliver Fiedler
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Eine ganz besondere und 
auch politisch wichtige 
Lesung wurde am Freitag-
abend, 8. November, 
vor dem Gedenken an 
die Pogromnacht durch 
den Förderverein der Je-
nischen und anderer Rei-
senden mit Robert Domes 
und seinem Buch „Nebel 
im August“ gegeben.

von Bernhard Grunewald

Regina Henke vom Vorstand 
des „Fördervereins der Jeni-
schen und anderer Reisenden 
e.V.“ konnte viele Besucher im 
Vortragsraum der Thüga in der 
Singener Industriestraße begrü-
ßen. Unweit entfernt liegt die 
erst kürzlich eröffnete Förder-
vereins-Begegnungsstätte in 
der Bohlinger Straße. Anwe-
send war etwa Singens Kultur-
Fachbereichsleiterin, Cathari-
na Scheufele, SPD-Stadträtin 
Christa Bartuschek und Marcel 
Da Rin von der Singener Kri-
minalprävention, welche diese 
Premiere im Rahmen des Bun-
desprogramms „Demokratie 
leben“ durch das Bundesminis-
terium für Familien Senioren, 
Frauen und Jugend unterstüt-

zen konnte. Henkes Dank galt 
auch Thüga-Geschäftsführer 
Dr. Markus Spitz für die gast-
freundliche Organisation und 
Anett Gollent von der AWO für 
die Flyer-Gestaltung.
Die Anwesenden folgten ge-
bannt einer gut einstündigen 
Lesung mit Autor Robert Do-
mes zu seinem Buch „Nebel im 
August“, der Geschichte des 
jenischen Jungen Ernst Lossa. 
Der wurde mit knapp 15 Jahren 
als „schwer erziehbar“ und an-
geblich „asozialer Psychopath“ 
im August 1944 in Folge eines 
mörderischen, nationalsozialis-
tischen Tötungsprogramms in 
der „Heilanstalt Kaufbeuren-Ir-
see“ nachts gegen 22 Uhr mit 
zwei Morphiumspritzen hinge-
richtet.
Gebürtig 1961 im bayrischen 
Ichenhausen, wo - wie in Sin-
gen - eine große Gemeinschaft 
der Jenischen lebt, recherchier-
te der ehemalige Kaufbeurener 
Redaktionsleiter der „Allgäuer 
Zeitung“ über fünf Jahre hin-
weg akribisch den Leidensweg 
des Jungen, der - geistig und 
körperlich völlig gesund - heim-
tückisch ermordet wurde.
Zum Verhängnis wurde Ernst 
Lossa seine familiale Zugehö-
rigkeit zur Volksgruppe der Je-
nischen, welche von den Nazis 

gemeinsam mit Sinti, Roma und 
anderen fahrenden Menschen 
als „minderwertige Zigeuner“ 
und „lebensunwert“ diskrimi-
niert, gnadenlos verfolgt und 
systematisch umgebracht wur-
den. Schätzungsweise 500.000 
Betroffene wurden in den NS-
Konzentrationslagern getötet 
„mit dem Ziel, diese Menschen 
auszurotten“, so Domes in sei-
nem Buch.
Die Heilanstalt Irsee war die 

vierte und letzte Station des 
Jungen, der bereits am 4. Juli 
1933 - in einer ersten Verfol-
gungswelle der Nazis gegen 
„Asoziale“ - im Alter von knapp 
vier Jahren mit seinen drei klei-
nen Geschwistern den Eltern in 
Augsburg für immer entrissen 
wurde. Seine Mutter stirbt im 
Alter von 23 Jahren noch im 
gleichen Jahr, sein kleiner Bru-
der, knapp zwei Jahre alt, im 
Säuglingsheim. Sein Vater stirbt 

1942 im KZ Flossenbürg, nur 
die jüngeren Schwestern Amalie 
und Anna überleben die mörde-
rische NS-Zeit.

Ein Bild bleibt

„Ein Leben nur bergab, mit 15 
Jahren beendet“, fasst Domes 
den Kreuzweg von Ernst Lossa 
zusammen. In späteren Verhören 
der US-Army zeichneten Men-
schen, die ihn als Mitinsassen 
oder im Pflegedienst im Alltag 
näher kannten, ein liebenswer-
tes, angenehmes Charakterbild 
von Ernst Lossa, den man ob 
seiner Hilfsbereitschaft zum Ar-
beiten „mitnehmen konnte“.
Domes verfolgt in seinem Buch 
das Leben des Jungen „wie mit 
einer Kamera auf dessen Schul-
ter“, denn „alles, was wir von 
ihm wissen, haben wir von den 
Tätern“. Erhalten blieb wesent-
lich nur ein Foto des kahlge-
schorenen Zwölfjährigen, der 
Blick des Jungen mit „einer 
Mischung aus Sehnsucht und 
Kampfeslust, Verlorenheit und 
Trotz, Pfiffigkeit und Melan-
cholie, Neugier und Angst“, so 
Domes.
Insgesamt starben zwischen 
1939 und 1945 in Kaufbeuren 
und Irsee 2.333 Patienten. Das 

letzte dokumentierte Kind wurde 
am 29. Mai 1945 in Irsee getö-
tet, 33 Tage nach der Besetzung 
der Stadt durch US-Truppen. 
Den brutalen Tätern im Heim, 
welche 209  Kinder mit einer 
Überdosis an Medikamenten 
in Erfüllung des gnadenlosen 
NS-Euthanasie-Programms 
systematisch ermordet hatten, 
geschah wenig: So wurde der 
Anstaltsdirektor nach einem 
Schuldspruch 1949 für angeb-
lich haftunfähig erklärt, musste 
nicht ins Gefängnis, wurde 1954 
vom bayrischen Justizminister 
begnadigt - und erhielt seine 
Rentenansprüche zurück.
Für die nun 88-jährige Roswi-
tha Besnecker, Frau der ersten 
Stunde bei den Stolperstein-Ver-
legungen in Singen, bleibt dies 
„ein schweres Thema; es muss 
etwas geschehen, dass weiter 
aufgearbeitet wird“. Auch Ale-
xander Flügler vom Förderver-
eins-Vorstand erinnerte an viele 
Versprechungen seit der Singe-
ner Nachkriegszeit, „als auf den 
Jenischen herumgehackt wur-
de, wir von Baracke zu Baracke 
ziehen mussten, Plätze wegge-
macht wurden, das Reisen ver-
boten wurde, mit Hunden und 
Polizei uns nachgestellt wurde“, 
obgleich die jenischen Familien 
„seit 1727 hier in Singen leben“.

Singen

Was die Nazis damals wirklich getan haben

Buchautor Robert Domes beim Signieren seines Romans „Nebel im 
August“ über den Leidensweg des jenischen Jungen Ernst Lossa, 
der am 8. August 1944 mit knapp 15 Jahren von NS-Medizinern 
ermordet wurde. swb-Bild: Bernhard Grunewald
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Das WOCHENBLATT hat den re-
gionalen Bundestagsabgeordneten 
drei Fragen zum Ampel-Aus ge-
stellt. Hier die Antworten (Anmer-
kung der Redaktion: Die Fragen 
wurden vor Bekanntwerden des 
Wahltermins gestellt und beant-
wortet.):

Wie sehr hat sie der Bruch 
der Ampelkoalition zu die-
sem Zeitpunkt überrascht? 
 
Andreas Jung: Gewissheit konnte 
man von außen natürlich keine 
haben. In der Luft lag das aber 
schon lange. Über Jahre wurde 
oft nicht miteinander, sondern zu 
viel gegeneinander regiert. Es ist 
deshalb auch gut, dass die Verun-
sicherung dadurch jetzt ein Ende 
hat. Deutschland braucht eine star-
ke Regierung mit klarem Kompass.  
Wir brauchen angesichts der 
schwierigen wirtschaftlichen Lage 
wichtige Weichenstellungen für 
eine neue Dynamik. Und nach der 
Wahl von Donald Trump muss 
Deutschland international und in 
der EU Gewicht einbringen. All 
das geht nur mit einer starken 
Regierung, die sich nicht stän-
dig mit sich selbst beschäftigt. 
 
Ann-Veruschka Jurisch: Zum 
konkreten Zeitpunkt hat mich die 
Nachricht überrascht, denn ich 
hatte wie viele Menschen im Land 
die Erwartung, dass in der Koali-
tion um Lösungen um eine echte 
Wirtschaftswende gerungen wird. 
Im Nachhinein habe ich erfahren, 

dass die - von Wirtschaft und Wis-
senschaft sehr begrüßten - Vor-
schläge von Christian Lindner noch 
nicht einmal erwogen wurden!  
Natürlich hat sich in den letzten 
Wochen die Lage in der Regie-
rung für jeden wahrnehmbar zu-
gespitzt. Am Ende hat mich aber 
vor allem die „Ausgestaltung“ 
des Endes überrascht, und zwar 
sehr unangenehm. Ich hätte mir 
von Olaf Scholz ein würdevolleres 
und staatsmännisches, gemeinsa-
mes Beenden der Koalition und 
einen möglichst raschen Neu-
wahltermin gewünscht. Das Nach-
treten wie ein beleidigter Schul-
junge ist aus meiner Sicht nicht 
nur sehr schlechter Stil, sondern 
auch schlecht für unser Land. 
 
Lina Seitzl: Ich hätte mir ge-
wünscht, dass wir bis zum Ende 
der Wahlperiode in einer ge-
meinsamen Regierung weiter für 
sichere Arbeitsplätze, eine stabile 

Wirtschaft und zusätzliche Inves-
titionen in unser Land gearbeitet 
hätten. Das wäre möglich gewe-
sen, für alle tragbare Vorschläge 
lagen auf dem Tisch. Als Bun-
deskanzler trägt Olaf Scholz eine 
besondere Verantwortung für 
unser Land. Nachdem klar wur-
de, dass die FDP diese Verant-
wortung nicht mehr tragen kann, 
war es richtig, den Finanzminister 
zu entlassen. Denn Deutschland 
braucht Klarheit und Stabilität. 
 
Welchen Grund sehen 
Sie, woran die Ampelko-
alition nun zerbrochen ist? 
 
Andreas Jung: Von allen persönli-
chen Streitigkeiten abgesehen, lag 
das im Kern wohl daran, dass sie 
keine gemeinsamen, überzeugen-
den Antworten auf die Herausfor-
derungen unserer Zeit gegeben hat. 
 
Ann-Veruschka Jurisch: Der 
Grund liegt in unüberbrückbaren 
Vorstellungen darüber, wie unsere 
Wirtschaft aus ihrer tiefen Krise 
herauszubringen ist. Olaf Scholz 
hat einen Notlagenbeschluss vor-
geschlagen, der es ihm erlaubt 
hätte, die Schuldenbremse außer 
Kraft zu setzen. Davon sollten 
vor allem Kaufprämien für Elek-
troautos und Strompreisdecke-
lungen subventioniert werden.  
Christian Lindner und die FDP 
haben dagegen umfassende struk-
turelle Vorschläge gemacht, mit 
denen die Unternehmen nach-
haltig und finanzierbar entlas-

tet werden sollen, neue Inno-
vationskraft entfesselt wird, der 
Klimaschutz innerhalb der EU 
angeglichen wird und mehr Ar-
beitsanreize und die Flexibilisie-
rung von Arbeit ermöglicht wird. 
Hier standen sich also staats-
gläubige, vom Bürger finanzierte 
Subventionspolitik und liberale 
Ordnungspolitik, die an besseren 
Rahmenbedingungen arbeitet - 
am Ende unvereinbar - gegenüber. 
 
Lina Seitzl: Es ist uns in dieser 
Regierung gemeinsam gelungen, 
wichtige Entscheidungen zu tref-
fen und unser Land voranzubrin-
gen, trotz der schwierigen äußeren 
Umstände seit dem Angriffskrieg 
Russlands auf die Ukraine. Aber in 
den letzten Wochen und Monaten 
lag der Fokus in der Koalition zu 
sehr auf Streit und zu wenig auf 
dem, was wir geschafft haben.  
Wir haben mit unseren Koalitions-
partnern immer wieder verhandelt 

und Kompromisse angeboten. Wir 
haben ausgehalten, dass die FDP 
bestehende Absprachen aufgekün-
digt hat und neu verhandeln wollte. 
Im Interesse des Landes haben wir 
immer wieder die Hand gereicht 
und an Lösungen gearbeitet. Die 
FDP hatte dafür zuletzt aber ganz 
offensichtlich keine Kraft mehr.  
 
Inwiefern macht es für Sie Sinn, 
dass der Bundeskanzler die 
Vertrauensfrage zeitnah stellt? 
 
Andreas Jung: Die Regierung ist 
zerbrochen, die Vertrauensfra-
ge ist politisch beantwortet: Olaf 
Scholz hat kein Vertrauen mehr 
bei einer Mehrheit des Bundestags 
- und er selbst hat angekündigt, 
den Weg für schnelle Neuwahlen 
frei machen zu wollen. Deshalb 
gibt es keinen Grund, zu zögern.  
Wenn Frankreich innerhalb von 
vier Wochen Neuwahlen durch-
führen kann, dann kann Deutsch-
land das in der vom Grundgesetz 
vorgesehenen, deutlich länge-
ren Frist auch. Wichtige Geset-
ze können zudem bis kurz vor 
dem Wahltag im Bundestag be-
schlossen werden, das Parlament 
wird nicht handlungsunfähig. 
 
Ann-Veruschka Jurisch: Unser 
Land kann keine Hängepartie 
vertragen. Deswegen hatte Chris-
tian Lindner auch einen gemein-
samen und geordneten Ausstieg 
aus der Koalition und zügige 
Neuwahlen vorgeschlagen. Des-
wegen plädiere ich klar für die 

Vertrauensfrage in dieser Woche 
(Anmerkung der Redaktion: zwi-
schen Montag, 11. und Sonntag, 
17. November), für unser Land. 
 
Lina Seitzl: Deutschland braucht 
Klarheit und Stabilität. Deshalb 
hat der Bundeskanzler angekün-
digt, die Vertrauensfrage zu stel-
len. Danach wird es im Rahmen 
der gesetzlichen Fristen bald zu 
Neuwahlen kommen. Wichtig ist 
aber, dass die Wahlen geordnet 
stattfinden können, sodass Wahl-
ämter sich vorbereiten können, eh-
renamtliche Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer gefunden und geschult 
werden können und auch der 
Versand der Briefwahlunterlagen 
ordnungsgemäß ablaufen kann.  
Die Bundeswahlleiterin hat zu 
Recht darauf hingewiesen, dass all 
dies Vorlaufzeit benötigt. Alle de-
mokratischen Parteien müssen ein 
Interesse an fairen und geordneten 
Wahlen haben.

Fortsetzung von Seite 1

Was unsere Abgeordneten zum Ampel-Aus sagen

Andreas Jung 
 swb-Bild: Büro Jung

Ann-Veruschka Jurisch 
 swb-Bild: Büro Jurisch

Lina Seitzl 
 swb-Bild: Büro Seitzl

Seit mittlerweile 85 Jahren 
ist die Marke Ferrari nicht 
mehr aus der Automobil-
branche wegzudenken, 
letztlich entstand hieraus 
sogar ein Mythos. Ein 
Mythos, der in Form einer 
Ausstellung im Museum 
Arts & Cars (MAC) Singen 
am 25. Oktober Vernis-
sage feiern konnte.

von Philipp Findling

„Es ist wahnsinnig, wenn wir jene 
Automobile zu Gesicht bekom-
men, die bis heute vom Geist, der 
Energie und der Durchsetzungs-
fähigkeit des Enzo Ferrari be-
stimmt werden“, erzählte Lauda-
tor Thomas Warndorf zu Beginn. 
Jenem Mann, dessen Name pure 
Emotion bedeute, den alle wegen 
seiner Befehlsgewalt „Commen-
datore“ nannten, er selbst das 
aber nicht hören wollte und sich 
als Ingenieur betrachtete. Schon 
im Jahr 1947, als der im selben 
Jahr gebaute 125 S bei seinem 
zweiten Renneinsatz den ersten 
Sieg einfuhr, wurde der im dunk-
len Burgunderrot zum Mythos. 
„Spätestens seit dem Start des 125 
F1 in Monaco ist Rot untrennbar 
mit Ferrari verbunden“, so Warn-
dorf. Und das, obwohl Gelb in 
Verbindung zu Enzo Ferraris Hei-
matstadt Modena eigentlich die 

Erstfarbe war. „Zwischen diesen 
Polen, einer unfassbaren Präzision 
mit dem Ziel der technischen Voll-
kommenheit einerseits und dem 
unbeugsamen Willen andererseits, 
das Beste auf die Straße zu stellen, 
was bis zur ausgefeilten Ästhetik 
der Karosserie keinen Fehler oder 
Mangel aufweisen durfte, wurde 
der Mythos Ferrari geboren.“
Auch Verkaufszahlen wie 8,3 Mil-
lionen Euro für eine offene Versi-
on des Aperta bei einer Auktion in 
den USA im Jahr 2016, von dem 
weltweit nur 210 Modelle gebaut 

wurden, stehe genauso wie der 
unverwechselbare Klang der Mo-
toren für den Mythos Ferrari. „Es 
ist auch die zeitlose Kombination 
aus Leistung, elegantem Design 
und Emotion, die diesen Mythos 
ausmacht“, erklärte Kurator Em-
manuel Bacquet im Gespräch mit 
dem Laudator. 
Enzo Ferrari selbst war für ihn ein 
Visionär, der für seine Motoren 
mit Battista „Pinnin“ Farina im-
mer den besten Ingenieur an sei-
ner Seite hatte. Es sei eine Marke, 
die auch viel über ihre Geschichte 

komme, so haben nicht nur die 
Erfolge Michael Schumachers 
oder Niki Laudas in der Formel 1, 
sondern auch die legendären Ren-
nen in Le Mans eine maßgebliche 
Rolle gespielt. „Enzo Ferrari war 
ein Mann, der immer gewinnen 
wollte“, so Bacquet über den Ehr-
geiz des Gründervaters.
Als sein Lieblingsauto der Aus-
stellung bezeichnete der Kurator 
den Ferrari 275 GTS, der zwischen 
1964 und 1966 200 Mal gebaut 
und noch zur traditionellen Bau-
art der Ferrari mit Frontmotor 

gehöre. „Es ist ein Symbol der 
1960er Jahre, der besten Zeit für 
Ferrari“, so der Kurator. Das Aus-
stellungsfahrzeug selbst stammt 
laut Thomas Warndorf aus der 
Sammlung von Christopher Stahl 
und gehörte einst Prinz Abdallah, 
dem Bruder des damaligen ma-
rokkanischen Königs Hassan II. 
Dies sei auch ein Grund, warum 
das Auto im Gegensatz zu ande-
ren gängigen Ferrari-Modellen 
grün lackiert ist. Auch der DINO 
Ferrari bringt eine besondere Ge-
schichte mit sich, baute Enzo Fer-

rari dieses Modell doch für seinen 
früh im Jahr 1956 verstorbenen 
Sohn Alfredo „Dino“ Ferrari, der 
ursprünglich Ferraris Erbe in der 
Firma antreten sollte.
 

Einblick in die  
„heiligen Hallen“

Neben weiteren Modellen wie dem 
Ferrari Testarossa spielt vor allem 
der Ferrari 599 GTB Fiorano F 1 
eine zentrale Rolle bei „Mythos 
Ferrari“ im MAC-Museum. So war 
es kein Geringerer als der welt-
berühmte Fotograf und Regisseur 
Alain Fleischer, der dieses Modell 
in den heiligen Hallen von Mara-
nello ausgiebig ablichten durfte 
und einige dieser beeindrucken-
den Bilder sind auch Teil dieser 
Ausstellung. Für ihn sei die Marke 
Ferrari „das Symbol für eine he-
rausragende Automobilkunst“. Sie 
stelle Autos her, deren Form die 
Suche nach etwas Absolutem sei, 
eine Art reines Ideal in der Aus-
einandersetzung mit dem Raum 
und der Geschwindigkeit. Die Fer-
rari-Einrichtungen in Maranel-
lo ähnelten seiner Ansicht nach 
weniger einer Fabrik als vielmehr 
einem Labor oder einem wissen-
schaftlichen Forschungszentrum.
Die Ausstellung „Mythos Ferrari“ 
sowie die Fotografien mit dem Ti-
tel „Ferrari: Das Heiligtum“ kön-
nen noch bis Juni 2025 auf Level 
drei des MAC 2 besucht werden.

Singen

Ferrari: ein zeitloser Mythos mit großer Historie

Von links den Ferrari 599 GTB Fiorano F1 umrahmend: Alain Fleischer, Laudator Thomas Warndorf, Gabriela Unbehaun-Maier, Beatrice 
Hug und Hermann Maier swb-Bild: Philipp Findling
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ZEITUNGSAUSTRÄGER/IN 
 ( m / w / d ) zur Unterstützung unseres Teams

auf Minijob-Basis

Wir suchen Zusteller für folgende Orte :

Steisslingen, Mühlhausen, Engen,  
Gottmadingen, Hilzingen, Radolfzell,

Moos-Bankholzen, Markelfingen, Nenzingen, 
Gailingen, Öhningen, Öhningen-Wangen,

Gaienhofen-Horn, Stockach-Hindelwangen.

Jeder Schritt hält fit und 
füllt nebenbei noch etwas 

Ihren Geldbeutel.
Sie sind 15 Jahre und älter und haben mittwochs Zeit?Sie sind 15 Jahre und älter und haben mittwochs Zeit?

Erfahren Sie mehr zur Stellenausschreibung 
unter : www.meinjobimwb.de oder einfach 
QR-Code einscannen.

Wenn Sie Interesse haben, dann senden
Sie uns Ihre Kurzbewerbung an:
zustellservice@wochenblatt.net

WIR FREUEN UNS AUF SIE!

059.14-120 
Singener Wochenblatt vom 13.11.2024 

 
 
 
 

       
 
 

Die Gemeinde Volkertshausen sucht ab sofort eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d)   
 
für das Schulsekretariat der Grundschule Volkertshausen 
 
mit einem Wochenstundenumfang von 16 Stunden.  
 
Nähere Informationen erhalten Sie auf der Gemeindehomepage unter 
www.volkertshausen.de/rathaus-service/stellenausschreibung. 
 
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne an den Schulleiter Herrn Brock (07774/921379) 
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für das Schulsekretariat der Grundschule Volkertshausen

mit einem Wochenstundenumfang von 16 Stunden.
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sk-logistik-jobs.de

AB 18 BIS 99 JAHREN. 
ALS MINIJOB, TAGEWEISE, IN TEILZEIT  
ODER VOLLZEIT. 07531/999 1100

BEWIRB DICH UND  
WERDE AUCH ZUSTELLER (M/W/D)  
FÜR ZEITUNGEN UND BRIEFE. 
IN

ABWEHRKRÄFTE STÄRKEN,  
MIT DEINEM JOB  
ZU MEHR VITALITÄT.

sk-logistik-jobs.de

AB 18 BIS 99 JAHREN. 
ALS MINIJOB, TAGEWEISE, IN TEILZEIT  
ODER VOLLZEIT. 07531/999 1100

BEWIRB DICH UND  
WERDE AUCH ZUSTELLER (M/W/D)  
FÜR ZEITUNGEN UND BRIEFE. 
IN

ABWEHRKRÄFTE STÄRKEN,  
MIT DEINEM JOB  
ZU MEHR VITALITÄT.

IN SINGEN (RUNDUM AM HEIDENBÜHL)

Bleiben Sie im Gedächtnis
mit unserem Arbeitgeberporträt 

Arbeitgeber im Fokus
Feste Platzierung vor dem Stellenmarkt

Sie stellt nichts her. Du kannst sie nicht anfassen. 
Und trotzdem: Würde die Logistik einen Tag 
lang ausfallen, du würdest die Welt nicht mehr 
wiedererkennen. Läden ohne Ware. Fabriken 
ohne Material. Apotheken ohne Arzneien. Das 
wäre schlimmer als jeder Katastrophenfilm.
Zum Glück gibt es Logistikdienstleister wie uns. 
Wir halten den Laden am Laufen. Und weil wir 
Logistiker so wichtig sind, sind die Berufe in der 
Logistik so krisensicher. 

Logistik bedeutet, dass alles da ist, wo es ge-
braucht wird. Drei Millionen Menschen arbei-
ten in Deutschland in der Logistik. Bei TRANSCO 

sind es 700 und bei TRANSCO in Gottmadingen 
sind es 100. 

Logistik ist mehr als Transport

Hier spielt sich in gigantischen Hallen unsere 
Lagerlogistik ab. Wir lagern ein und aus, wir 
steuern Warenströme und fertigen Transporte 
ab, wir packen ein und um, kontrollieren die 
Produktqualität, belabeln und montieren. Und 
genauso vielseitig wie die Tätigkeiten sind unse-
re Berufsbilder.
Als Fahrer*in eines Lkws bändigst du 500 PS und 
setzt dein Gefährt millimetergenau rückwärts 

ans Verladetor. Als Fachkraft für Lagerlogistik 
bist du viel mit dem Stapler unterwegs, aber ge-
nauso arbeitest du am Computer und erstellst 
Lager- und Tourenpläne. Als Kauffrau oder Kauf-
mann für Spedition und Logistikdienstleistung 
bewegst du mit einem Mausklick Hunderte von 
Tonnen. Wo immer deine Stärken liegen – bei 
TRANSCO kannst du sie einbringen.

Logistik? Na logisch!

QR-Code scannen
und mehr über uns

erfahren:

– ANZEIGE –

DATEN & FAKTEN

TRANSCO GmbH 
Industriepark 305 - 307
78244 Gottmadingen

www.transco.eu

Was wir tun:

•	 Wir	machen	Logistik	mit	Leidenschaft.

•	 Führungskräfte	erkennst	du	bei	uns	nicht	an		
	 der	Kleidung,	sondern	am	Wissen.

•	 Wir	duzen	uns.

•	 Wir	sind	700	Leute,	davon	100	in	
	 Gottmadingen.

•	 Uns	gibt	es	seit	1970.

•	 Wir	arbeiten	für	große	Konzerne	und	
	 kleine	Betriebe.

•	 Wir	bilden	für	unseren	Bedarf	aus	und	
	 übernehmen	unsere	Talente	nach	der	
	 Ausbildung.

Welche Benefits wir bieten:

•	 Attraktive	Vergütung

•	 Betriebliche	Altersvorsorge

•	 Interne	Sportangebote

•	 Hansefit

• JobRad-Leasing

•	 Firmenevents

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33

SONJA MURISET

s.muriset@wochenblatt.net

... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

RESONANZGESETZ :
Mit einer besonderen
Stellenanzeige sprechen Sie
besondere Mitarbeiter an !

 

 

       GEMEINDE EIGELTINGEN 
          LANDKREIS KONSTANZ 

 
Die Gemeinde Eigeltingen (ca. 3.900 EW)  
hat zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu vergeben 

 
Sachbearbeiter/in (m/w/d) im 

Bürgeramt 
Teilzeit 35% - 50% 

 
Wassermeister/in (m/w/d) 

Vollzeit 
 

Reinigungskraft (m/w/d) in der Schule 
Eigeltingen 

Teilzeit 64% 
 
Die Stellen sind unbefristet. Die Bezahlung erfolgt nach TVöD. 
 
Die ausführliche Stellenanzeige und weitere Informationen finden Sie 
auf www.eigeltingen.de.  
Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 01.12.2024 an Gemeinde 
Eigeltingen, Personalamt, Krumme Straße 1, 78253 Eigeltingen oder 
per Mail an personalamt@eigeltingen.de. 

 

 

Die Stadt Singen sucht für die Verwaltungsstelle Bohlingen 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Teilzeit (32 Wochenstunden)   

   einen 
    

Gemeindearbeiter (m/w/d)  
 
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage. 
  
Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerberportal  
unter www.singen.de. 

  

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
   

  
 
 
 
 
  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
  
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

Für unseren Küchenbetrieb im Hegau-Jugendwerk am Standort 
Gailingen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit  

Küchenleiter (m/w/d) 
Koch (m/w/d) 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Betriebsleiter Herr Scander 
Radsi unter Tel. 07731/89-1842 oder per E-Mail gerne zur 
Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Senden Sie diese bitte an 

Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz 
HBH-Service GmbH 
Geschäftsbereich Personal und Recht 
Virchowstraße 10, 78224 Singen 
E-Mail: scander.radsi@glkn.de

Für unseren Küchenbetrieb im Hegau-Jugendwerk am Standort 
Gailingen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit  

Küchenleiter (m/w/d) 
Koch (m/w/d) 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen der Betriebsleiter Herr Scander 
Radsi unter Tel. 07731/89-1842 oder per E-Mail gerne zur 
Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Senden Sie diese bitte an 

Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz 
HBH-Service GmbH 
Geschäftsbereich Personal und Recht 
Virchowstraße 10, 78224 Singen 
E-Mail: scander.radsi@glkn.de

Immer ein guter Werbepartner !

Gute Mitarbeiter
findet man
mit dem ...

Es war wieder einiges los in der 
Stadt unter dem Hohentwiel: 
Zum 22. Mal hatten Singen ak-
tiv, die Stadt Singen, der City 
Ring und viele weitere Akteure 
die Menschen eingeladen, beim 
Martinimarkt vorweihnachtliche 
Stimmung zu erleben. 
Dieser Einladung folgten dann 
auch zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher, sodass es insbe-
sondere gegen Abend zeitweise 
kaum noch ein Durchkommen 
gab.
Wer etwas Abstand von diesem 

Getümmel haben wollte, dem bot 
ein Besuch in der Singener Sin-
nenstadt oder auch in der Süd-
stadt Abwechslung. Dort luden 
die Händler anlässlich des ver-
kaufsoffenen Sonntags ein zum 
Bummeln, Entdecken und Ver-
weilen - und auch dieses Ange-
bot wurde reichlich in Anspruch 
genommen.
Höhepunkt war dann natürlich 
der große Laternenumzug, der 
das Wort „Groß“ durchaus ver-
dient hat. Denn angeführt von St. 
Martin musste der Tross am Ende 

sogar eine kleine Pause einlegen, 
damit die vordersten Laternen-
gänger nicht mit den hintersten 
zusammenstießen. Für die richti-
ge Stimmung sorgten entlang der 
Strecke Musikerinnen und Musi-
ker vom Blasorchester Singen mit 
Martinsliedern.    Tobias Lange

Weitere Bil-
der gibt es im 
Internet auf 
wochenblatt.
l ink/mart i -
ni24

Singen

Hunderte erleben Singen im Laternenschein

Beim Martinimarkt auf dem Rathausplatz gab es zeitweise kein 
Durchkommen mehr. swb-Bild: Tobias Lange St. Martin, hoch zu Ross. 

 swb-Bild: Tobias Lange
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Reinigungskraft 
(m, w, d) gesucht

S I N G E N
Erzbergerstraße 3 | 78224 Singen

Frauke.Kewitsch@engelvoelkers.com
GBS Immobilien Bodensee GmbH

Zuverlässige Hilfe für die regelmä-
ßige Reinigung unseres Shops in 

Singen gesucht. 3 bis 4 Stunden pro 
Woche, Einsatz flexibel am Wochen-
ende oder außerhalb der Öffnungs-
zeiten. Bewerbungen bitte per Mail.

WIR SUCHEN!

Mitarbeiter/in für Lager und Versand
Plus leichte Büro-Tätigkeiten

Arbeitszeit ca. von Mo-Fr
von 8-12 Uhr

Deutsch in Wort und Schrift
ist Voraussetzung!

Midgards-Messer GmbH Hilzingen
Tel. 0152 27510870

info@midgards-messer.de

Suche erfahrene

MFA (m/w/d)
für hausärztlich internistische

Praxis in der Singener
 Südstadt in Voll-/Teilzeit.

Dr. Susanne Kählert
Hausärztliche Internistin

Worblinger Straße 26
78224 Singen

info@praxis-drkaehlert.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stadt Engen sucht für die Bauverwaltung zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
 
Sachbearbeitung für die Liegenschaftsverwaltung/ 
Gebäudemanagement (w/m/d) 
sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit (mind. 80%) 
    
Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens 30.11.2024 an die  
 
Stadtverwaltung Engen -Personalamt-, Hauptstraße 11, 78234 Engen oder 
elektronisch an  bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format)       
 
Für Fragen steht Ihnen Bauverwaltungsleiterin Heike Bezikofer unter   
Tel. 07733/502-237 gerne zur Verfügung.   
 

(Infos zur sicheren Kommunikation finden sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren) 
 
 

Die detaillierte Stellenbeschreibung und 
nähere Informationen zur Stadt Engen 
erhalten Sie unter www.engen.de oder 

scannen Sie einfach den QR-Code 
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ALS MINIJOB, TAGEWEISE, IN TEILZEIT  
ODER VOLLZEIT. 07531/999 1100

BEWIRB DICH UND  
WERDE AUCH ZUSTELLER (M/W/D)  
FÜR ZEITUNGEN UND BRIEFE. 
IN

ABWEHRKRÄFTE STÄRKEN,  
MIT DEINEM JOB  
ZU MEHR VITALITÄT.
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AB 18 BIS 99 JAHREN. 
ALS MINIJOB, TAGEWEISE, IN TEILZEIT  
ODER VOLLZEIT. 07531/999 1100

BEWIRB DICH UND  
WERDE AUCH ZUSTELLER (M/W/D)  
FÜR ZEITUNGEN UND BRIEFE. 
IN

ABWEHRKRÄFTE STÄRKEN,  
MIT DEINEM JOB  
ZU MEHR VITALITÄT.

IN HILZINGEN (RUNDUM KELTENWEG)

SCHON GEWUSST?
Eine Stellenanzeige im

WOCHENBLATT bekommen 
Sie schon ab 71,20€ zzgl. 

MwSt.

Erscheint in 84.971 Haushal-
ten, jeden Mittwoch möglich 

Kontaktieren Sie mich gerne 
Frau Sonja Muriset

Tel.: 07731 / 88 00 33
s.muriset@wochenblatt.net

Ihre Anzeigenberaterin für den Stellenmarkt : Sonja Muriset | Tel : 07731 / 8800 - 33 | E-Mail : s.muriset@wochenblatt.net

PRINTAUSGABE IN ÜBER 84.000 BRIEFKÄSTEN | E-PAPER : WOCHENBLATT.NET | STELLENPORTAL : JOBS.WOCHENBLATT.NET

w/m/d

PFLEGEFACHKRAFT FÜR  
TAGESKLINIK
IN SINGEN

WILLKOMMEN IN DER SINOVA-KLINIK!

Ihre Aufgaben:
  Die professionelle Umsetzung des Pflegeprozesses 

im Rahmen eines teilstationären, interdisziplinären 
Psychotherapieteams

   Bezugspflege bei körperlich selbständigen Patient:innen 
   Co-Moderation von therapeutischen Gruppen  

(nach Einarbeitung und spezifischer Fortbildung)

Ihr Profil:
   Eine abgeschlossene Ausbildung zur Pflegefachkraft
  Erfahrung im Bereich Psychiatrie/Psychotherapie/

Psychosomatik 
  Freude an interdisziplinärer Zusammenarbeit

Das bieten wir Ihnen:
  Unbefristeten Arbeitsvertrag
   Leistungsgerechte Vergütung gemäß TV-L 

+ tarifliche Zulagen und Jahressonderzahlung
  Teil- oder Vollzeit, 70 bis 100 %
  31 Tage Urlaub
   Die Mitarbeit in einem engagierten und kompetenten 

Psychotherapieteam (teilstationär)
   Regulär frei an Wochenenden und Feiertagen,  

kein Nachtdienst
   Eine sinnvolle, vielfältige und anspruchsvolle Tätigkeit
   Umfangreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
   Chancengleichheit ist fester Bestandteil unserer 

Personalpolitik
   Schwerbehinderte Menschen berücksichtigen  

wir bei entsprechender Eignung bevorzugt
   Eintrittstermin ab 01.04.2025
  Bewerbungsschluss: 15.12.2024
  Kennziffer: R112/24

Die Klinik für Psychosomatik und Psychotherapie ist Mitglied im SINOVA Klinikenverbund, einem fachlichen  
Zusammenschluss von psychosomatischen Kliniken und Abteilungen. 

Zentrum für Psychiatrie Reichenau.
Feursteinstraße 55, 78479 Reichenau
07531 977-0, info@zfp-reichenau.de, www.zfp-reichenau.de

 Ihr Gesprächspartnerin für weitere Infos:
 Ute Claudia Bing, Pflegedirektorin, SINOVA
 07531-977297, u.bing@zfp-reichenau.de

 Bitte bewerben Sie sich online.
 www.zfp-reichenau.de/karriere

 

 Die Röm.-kath. Kirchengemeinde Konstanz-Petershausen 
sucht für das Familienzentrum & Kinderhaus St. Suso  
 

eine engagierte und qualifizierte 
stellvertretende Leitung (m/w/d) 

in Vollzeit (39 Stunden/Woche; 30% Leitungsfreistellung; 
unbefristet) mit Zusatzqualifikation. 

 
Unser Angebot: 
 

 Anstellung und Vergütung nach der AVO in Anlehnung an TVöD-SuE (S13) mit den 
üblichen Sozialleistungen sowie betrieblicher Altersvorsorge (KZVK) 

 Eine vielfältige und abwechslungsreiche Tätigkeit mit Freiraum für eigene Ideen 
 Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Team, der Geschäftsführung und dem 

Träger  
 Eine Tätigkeit mit vielen Gestaltungsmöglichkeiten und einem Höchstmaß an 

Selbstständigkeit 
 Attraktive Fortbildungsmöglichkeiten 
 Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

 
Weitere Informationen zum Stelleninhalt finden Sie unter  
www.vst-radolfzell.de/stellenangebote/kindergaerten/. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen bitte an die  
Verrechnungsstelle für Kath. Kirchengemeinden Radolfzell, Frau Schlögl, 
Mezgerwaidring 102, 78315 Radolfzell, info@vst-radolfzell.de .
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Frau Schlögl unter Tel. 07732/82352-50 gerne zur 
Verfügung. 
 

 

Gute Mitarbeiter
findet man
mit dem ...

REINIGUNGSKRAFT 
Minijob/ Teilzeit

SERVICE & REZEPTIONSKRAFT 
Minijob/ Teilzeit/ Vollzeit

PHYSIOTHERAPEUT
Teilzeit/ Vollzeit

HAUSMEISTER 
Minijob/ Teilzeit

FITNESSTRAINER 
Teilzeit/Vollzeit

Bewerbungen für INJOY und INPHYSIO bitte an
bewerbung@injoy-stockach.de 

www.injoy-stockach.de | www.inphysio-stockach.de

INPHYSIO
PHYSIOTHERAPIE FÜR GANZHEITLICHE

KÖRPERGESUNDHEIT

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir (m/w)

SAUNAMEISTER UND/ODER MASSEUR
Minijob/Teilzeit - je nach Qualifikation

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme per 
Telefon, Post oder E-MAIL: nadine.hasani@labor-blessing.de

VIRCHOWSTR.10C
78224 Singen

TEL. 07731 99 56 0
FAX 07731 982 6831

WWW.LABOR-BLESSING.DE

WIR BIETEN IHNEN: Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeitsgebiete in den 
verschiedenen Fachbereichen des Labors und im Verwaltungsbereich. Eigenständi-
ges, selbstverantwortliches Arbeiten in einem Unternehmen mit flacher Hierarchie und 
einem dynamischen Team. Faire Vergütung und eine ausführliche Einarbeitung ist für 
uns selbstverständlich.

Wir suchen ab sofort MTLA / BTA / CTA und MFA

IHRE AUFGABEN BEI UNS SIND: Bedienen und Überwachen von hochmoder-
nen Analysesystemen. Dokumentation und technische Validation der Ergebnisse. 
Umsetzung des Qualitätsmanagements gemäß dem Akkreditierungsstandard. 

IHR PROFIL: Abgeschlossene Berufsausbildung oder vergleichbare Qualifikation. 
Selbständige und zuverlässige Arbeitsweise. Bereitschaft zu Früh- und Spätdiensten.

Küchenleitung
(m,w,d) für unsere Versorgerküche

ab sofort oder nach Vereinbarung gesucht. 
Engagierte/r Mitarbeiter*in mit einer 
Ausbildung als Hauswirtschafter*in, 
Koch/Köchin oder entsprechender 

Qualifikation.
Stellenumfang: 50 bis 80%, vorwiegend

vormittags. Grundlage unserer
Küche ist Vollwertkost aus frischen

Zutaten und Produkten aus biologischer 
Erzeugung.

Wir bieten: unbefristete Anstellung, 
Bezahlung nach TV-L, betriebliche 

Altersvorsorge, JobRad sowie
Weihnachtsgeld.

Alle weiteren Infos finden Sie unter:
www.haus-am-muehlebach.de

MFA (w/m/d) für die 
Zentrale Notaufnahme

Wir suchen unbefristet, 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Jetzt 

bewerben! 

glkn.de/karriere

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

in Voll- oder Teilzeit, Teilnahme 
an Schicht- und Wochenenddiensten
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Logopäd:innen gesucht!

Jetzt 

bewerben! 

hegau-jugendwerk.de/karriere

am Hegau-Jugendwerk in Gailingen

in Voll- und Teilzeit 
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Im Bereich Weiterführende Rehabiliati on
sowie Schwer- und Schwerstrehabilitati on
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3 ZIMMER
3-Zi.-DG-Whg. 
in Gottm. zu verm. Wasch- u. Trocken-
raum, Miete 650 €, Garage 60 € +
NK + zwei MM KT. Keine Tiere, kein
Balkon.  Zuschriften unter 118026 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

IMMOBILIENGESUCHE

3 ZIMMER
WOHNUNG GESUCHT
Tel. 07731/3197669

HÄUSER
Kleines EFH gesucht
von Ehepaar, im ländl. Raum um Sin-
gen/Bodenseekreis, bis max.
400.000.-, wenig  renovierungsbed.,
Tel. 0151-51047005

IMMOBILIENVERKÄUFE

1 ZIMMER
1,5-Zi-Wohnung, 46 qm
in begehrter Wohnanlage im Zentr.
von Radolfzell in Seenähe, TG, Ange-
bot. Zuschriften unter 118025 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

HÄUSER
Doppelhaushälfte
Gepflegte, renovierte DHH Singen
(Schlatt u. Krähen), 150 qm, 6,5 Zim-
mer m. Garten + Garage. 565.000€,
Kontakt: singen-haus@web.de 

GARAGEN/STELLPLÄTZE
Garage in Überl. a. R.
32.000€ zu verk., cebs.60@gmx.de

Überdachter, bewachter
Stellplatz. Einfahrtshöhe 4,0 m, mit
Infrastruktur Si.-City, zu verm., Tel.
0163/9227287

Immer ein guter
Werbepartner !

IMMOBILIEN
www.wochenblatt.net

MIETGESUCHE

1 ZIMMER
1-2 Zi.-Whg. gesucht
für freundliche junge Frau mit 3-jähri-
ger Tochter, wir sind sehr ordentlich
und ruhig. Ab sofort, max. 550€ KM;
Tel. 0155/61379089 

2 ZIMMER

Rentnerin sucht Whg.
2 Zi.-Whg., barrierefrei (Aufzug), NR,
direkte Einkaufsmöglichkeit, Rielasin-
gen/Singen zentral, EBK, evtl. Balkon.
Tel.: 0176-83269870

Dringend 2-2,5 Zi.-Whg
gesucht von Rentner, NR, ab sofort, im
Raum Si/Engen/Stockach, KM bis
650.-, Tel. 0152-59323115

Wohnen gegen Hand
Pflegehelferin, 57, mit Hund sucht ab
01.12.24 günstige 2 Zimmerwohnung
im Kreis KN und TUT, gerne auch im
Ländlichen/Altbau/Holzofen. Habe
ein soziales Wesen und gehe gern zur
Hand gegen Mietpreissenkung. Kann
kochen, backen und bin handwerklich
begabt. Helfe auch gern bei der Gar-
tenarbeit. Mobil 0171/2797381

Wohnung gesucht
Hausarzt in Steißlingen sucht für
Hauswirtschafterin (privat) eine Whg.
zur Miete bis 900 Euro warm in Sin-
gen und Umgebung. Sie ist 57 Jahre
alt, eine ruhige und sehr zuverlässige
Frau, NR, ohne Anhang und Haustiere
und verfügt über ein geregeltes Ein-
kommen. Tel: 0170-5351163, Email :
docbalde@gmx.de

3 ZIMMER
3-4 Zi.Whg. gesucht
Junge Beamtenfamilie sucht
Whg.+Terr./Gart. zw. R’zell-Gottmad.
Familie-radolfzell@web.de oder Tel.
07732/8038374 

Dringend
Rentnerin, NR, sucht mit Partner und
2 kl. Hunden eine 3-4 Zi.-Whg. im
Raum Singen, Engen und Umg. bis
900.- WM. Tel. 0176-41287482

4 ZIMMER UND MEHR
Arzt sucht Whg.
mit junger Fam. (3P, NR, ohne HT), 3-
4 Zi.-Whg. ggf. Garten/Balkon, zw.
Singen bis Gailingen, ab 01.02.25.
Tel. 0157/56167179

4 Zi-Whg in Engen
Familie mit 2 Kindern sucht langfristi-
ges Mietverhältnis. Tel.
07733/982817

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER
1 möbl. Zi., 15 qm
mit sep. Dusche, ohne Küche von
Dez. 2024 bis 31.03.2025 zu vermie-
ten. MM 700,00 Euro incl. Strom, Hei-
zung, Parkplatz und W-lan. Tel.
0171/8140032

1,5 Zi.-Whg., 35 qm
mit Balkon von Dez. 2024 bis
31.03.2025 zu vermieten. MM
950,00 Euro (+ 1 MM Kaution) incl.
Strom, Heizung, Parkplatz und W-lan.
Tel. 0171/8140032

2 ZIMMER
2,5 Zi. in Worblingen
67 qm, 2. OG/DG, EBK, Kel., gr. Blk.,
KM 650.- + Gar. 65.- + NK, Feb. 25,
cwm.singen@gmx.de

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive   
 BESTPREIS-BERATUNG  bis zum  30.11.2024

0172-7239 045
07731-62047

Das Haus am Mühle-
bach als Sonderpäda-
gogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum 
(SBBZ) wächst weiter: 
Mit dem symbolischen 
Spatenstich für ein neues 
Internatsgebäude wurde 
ein erster Schritt getan, 
um den rund 30 dort 
wohnenden Kindern und 
Jugendlichen ein neues 
Wohnumfeld bieten zu 
können.

von Anja Kurz

„Wir haben hier schon viel ge-
baut. Das ist immer spannend 
und aufregend“, meinte Schul-
leiterin Christiane Kirch-Ja-
cobi. Das sei auch immer mit 
Nervosität und Unsicherheit 
verbunden, „aber ich bin sicher, 
dass es gut gehen wird“. Aktu-
ell befinden sich die Wohn-
gruppen für die 30 Kinder und 
Jugendlichen des Internats in 
der alten Ölmühle und einem 
Anbau. 20 weitere Personen 
besuchen tagsüber die Schule 
und den Schulkindergarten. 

Schon beim Umzug 2006, als 
das ehemalige „Haus Höri“ 
wegen eines Feuers zunächst 
nach Engen und dann nach 
Mühlhausen-Ehingen umsie-
deln musste, seien Schwach-
punkte aufgefallen. Es war 
klar: Auf lange Sicht wird sich 
das Gebäude als Wohnort wohl 
nicht eignen. Die Lösung in der 
Ölmühle wird allerdings auch 
schon 20 Jahre alt sein, bis die 
Internatsbewohnerinnen und 
-bewohner voraussichtlich im 
Frühjahr 2026 in den Neubau 

umziehen können. Durch die 
50 Jahre lange Geschichte des 
Haus Höri könne man dann 
insgesamt 70 Jahre als Jubilä-
um feiern, kündigte Kirch-Ja-
cobi weiter an.

Internat langfristig  
nicht bewohnbar

Dringend nötig wird der Neu-
bau, da der Boden sich abge-
senkt hat und nicht mehr die 
Standfestigkeit bietet, die die 

alte Ölmühle als Wohngebäude 
bräuchte. Das zeigt sich bei-
spielsweise in Rissen in den 
Wänden des Hauses. Der Neu-
bau wird nun von Grund auf 
besser an die Bedürfnisse der 
kognitiv, seelisch oder mehr-
fach behinderten Kinder und 
Jugendlichen angepasst. Aller-
dings wird das Internatsgebäu-
de nur Platz für 18 der aktuell 
30 Personen, die im Internat 
des Hauses am Mühlebach le-
ben, bieten. Der Anbau bei 
der Ölmühle kann noch wei-

terverwendet werden, erklärte 
Geschäftsführerin Marianne 
Voelker. Die freie Fläche in der 
Mühle soll als Stauraum ge-
nutzt werden.
Die Kosten für den Neubau be-
wegen sich laut Voelker auf 
etwa 4,6 Millionen Euro. Über 
das Regierungspräsidium Frei-
burg stehe eine Förderung 
zwischen 500.000 Euro bis 
600.000 Euro in Aussicht, al-
lerdings in zehn Jahresraten. 
Abgesehen davon gebe es kei-
ne öffentlichen Förderungen 

mehr. Stattdessen werde ver-
sucht, weitere Gelder über Stif-
tungen zu erhalten.
Bürgermeister Patrick Stärk 
berichtete noch vom teilwei-
se beschwerlichen Weg, bis 
der Bau tatsächlich beginnen 
konnte: Auf dem Bebauungs-
plan waren dort, wo das Inter-
nat entstehen wird, eigentlich 
Gewächshäuser vorgesehen. 
Der Unterschied zum Wohn-
gebäude habe er da als nicht 
so groß betrachtet. Doch die 
Baurechtsbehörde in Engen 
bestand auf die Änderung des 
Bebauungsplans. Das bewirkte 
nicht nur etwa ein Jahr Ver-
zögerung bis zum Baustart, 
sondern machte auch einen 
zusätzlichen ökologischen 
Ausgleich für das Haus am 
Mühlebach notwendig. Einen 
Teil der Kosten für die 44.000 
zusätzlichen Ökopunkte in 
Höhe von etwa 70.000 Euro 
übernahm die Dr. Karin Schäd-
ler Stiftung mit einem Betrag 
von 7.259 Euro. „Ebenso ist 
das Haus am Mühlebach auf 
die Unterstützung aller ange-
wiesen. Jede Spende - ob groß 
oder klein - bringt uns einen 
Schritt näher an unser Ziel“, so 
Marianne Voelker.

Mühlhausen-Ehingen

Ein neues Internatsgebäude fürs Haus am Mühlebach

Für die vielen bereits jetzt am Bau beteiligten Personen reichten die zehn vorbereiteten Spaten beim Spatenstich bei Weitem nicht aus. 
 swb-Bild: Anja Kurz



KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.de

ELEKTROGERÄTE

AEG Einbauherd, 290€
selbstrein., 2 J., 0151/21710463

FAHRRÄDER

Herrenrad, 21 Gänge, 
Marke: Steiger, neue Bereifung, guter
Zustand, für 100€ zu verk., Tel.:
0151/59894278

VERLOREN
Handtasche verloren
im Bürgerbus Rielasingen am 11.11.
um ca. 14 Uhr. Gute Belohnung da
Andenken. 07731/29488

ZU VERSCHENKEN

Technics SX-EX50L He
Sehr gut spielende elektronische Orgel
von TECHNICS aus Platzgründen zu
verschenken. In Singen, Schlatt.heim-
orgel78224@gmx.de

Kartonage Verpackung
für Fahrrad. 140 (L) x 31 (B) x 77 (H)
mit Zusatzverpack. im Inneren zu ver-
schenken. T. 0179/95645019

Möbel zu verschenken
Gut erhalt. Sofa etwa 2 Jahre, ein Kü-
chentisch m. 4 Stühlen, Waschma-
schine Toplader. Tel. 07731/ 838894.

ecoute 2/20 bis 2/22
Französische Monatszeitschriften
ecoute zu verschenken. Nur Abho-
lung. Tel. 07731/182300 mit AB

Lexikon, Weltreport
Bertelsmann Enzyklopädie, 15 Bände,
Weltreport, 3 Bände. Aus Platzgrün-
den zu verschenken Tel. 07731
911870 (gern AB!)

Elektrorollstuhl
Marke Striderdays, steht seit 2 Jahren,
vermutlich müssen Batterien erneuert
werden, in Singen, an Selbstabholer
zu verschenken, Tel. 07544/742776

Telefone
1 Siemens Wandtelefon, 60er Jahre,
Wählscheibe, schwarz, 1 Wandtelefon
BP, 70er Jahre, Wählscheibe, elfen-
bein, 1 Tischtelefon BP, 70er Jahre,
Tastennummern, grün. Alle aus der
alten ESKA, zu verschenken. Tel.
07731/41320

KAUFGESUCHE
Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Ankauf von
alten Musikinstrumenten, Silberbe-
steck, Gold und Modeschmuck. Tel.
0176/27526076

Hallo liebe Leser,
privat kauft, Pelzbekleidung, Teppiche,
Porzellan, Tafelsilber, Uhren, Mün-
zen/Briefmarken, Fotoapparate,
Schreibmaschinen, Musikinstru-
mente, Zinn usw. zu fairen Preisen.
Herr Winter, Tel. 01578-8752166

Kaufe Pelze aller Art
Figuren, Bestecke, Zinnwaren, Brief-
marken, Uhren, Münzen, Schmuck
aller Art, 0162/6641228

VERKÄUFE
Weihnachtsgeschenk
Verbilligte Gutscheine für dauerhafte
Haarentfernung abzugeben. Tel.
0175/7641923 ab 19 Uhr.

MÖBEL
Fernsehsessel elek.

v. Fa. Hukla, mit Aufstehhilfe und 2 lei-
sen Antriebsmotoren, technisch ein-
wandfrei. 248€. Abholung in Singen.
Tel.: 015202816576

Polstergarnitur
Polstergarnitur beige (2 Sessel Couch,
2 Sitzer) mit ausklappbaren Fußteilen
neuwertig zu verkaufen, VB 350 €,
Tel. 0176/39083008

STELLENANGEBOTE
Haushaltshilfe
in Rzell gesucht, Minijob od. TZ. Wir
freuen uns über Ihre Bewerbung,
gerne mit Bild an BewerbungBoden-
see@web.de 

STELLENGESUCHE
Suche Malerarbeiten
Renovierungen, Glasrein., Gartenpfl.,
Terrassenrein., Umzüge, Entrümp.,
Winterdienst,  0160-8432431

Putzstelle gesucht
in Singen und Umgebung, Tel. 0171-
2335120 

Logistiker IHK mit
Staplerschein, sucht ab sofort an-
spruchsvolle Aufgabe, Tel.: 0176-
57989648. 

Best-Ager (60+)
sucht geistige Tätigkeit auf freiberufli-
cher Basis: Tel. 07731/978708.

Nebenjob gesucht
von dt., zuverl. Frau, Anfang 60, z.B.
Kehrwoche, Hunde gassi führen, ein-
kaufen usw., Tel. 07731/948840

VERSCHIEDENES
Lagerbox in Singen zu
vermieten. Tel. 0163/9227287

Weihnachtsbäckerei
Welche Hobbybäckerin hätte Lust für
privat ca. 4 kg Weihnachstplätzchen
zu backen? T. 0170-1837298

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
Nachlassauflösung
Damensekretär von 1949, 100€, Blei-
kristall, Divers. 07732/10253

FLOHMÄRKTE
Haus-Flohmarkt
Wann: Samstag, 16.11.2024, Wo: Am
Täfele 22, 78244 Gottmadingen,
Wann: 11.00 bis 16.00 Uhr, Was: Ge-
schirr/Hausrat (Küche/Essen), CDs,
Schallplatten, Elektrogeräte, Bücher,
Deko, Zum Teil hochwertige Möbel
(u.a. Wohnzimmer/Schränke) aus
Schreiner-Handwerk - Einzelstücke
zum selbst abholen und selbst ab-
bauen. Fürs Bezahlen: bitte auch an
Kleingeld denken !

ZUM VERLIEBEN
Er 68 J.
sucht eine nette liebe treue Frau.
Gerne auch Witwe. Zuschriften unter
118024 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

KFZ.-ZUBEHÖR
Allwetterreifen

225/60 R17 VXL, 2. Saison, für Hy-
undai Tuscon, VB 800.-, NP 1.350.-,
Tel. 0171/6228871

Altautos werden kostenlos abgeholt.
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

WOHNWAGEN/-MOBILE

SONSTIGE MODELLE

Immer ein guter
Werbepartner !

Ein sicherer Ort 
für Kinder
 

Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf
78333 Stockach-Wahlwies 
www.pestalozzi-kinderdorf.de

 
DE09 3702 0500 0007 7330 04  
BIC: BFSWDE33XXX

Helfen Sie 
mit!

Immer ein
guter

Werbepartner !

info@menschen-helfen.de
www.menschen-helfen-

im-hegau.de

BiG Bürgerhilfe in Gottmadingen

E-Mail: big.gottmadingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

HILFSORGANISATIONEN

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

Mit einer 
Fülle von 
Angeboten

& Terminen !

MÄRKTE
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Dein Hufschlag 
ist mein

Wir begrüßen unser neues 
Familienmitglied                .
Auf schnelle und schöne Zeiten.
Familie Bernd.

ShadowShadow

BESONDERE 
TERMINE:

HERZLICHEN
GLÜCKWUNSCH.
Kleine Momente - genau so besonders wie 
die Großen. Auf dieser Seite möchten wir dieses Mal mit dem
Thema „Mein Haustier“ die besonderen Momente für Sie als Tier-
freund und Besitzer mit Ihrem tierischen „Familienmitglied“ in Sze-
ne setzen. Vielleicht heißen Sie neuerdings oder bald ein Haustier in 
Ihrer Familie willkommen oder es begleitet Sie schon einige Zeit und 
Sie feiern den Geburtstag ihres Wegbegleiters? Schalten Sie bei uns 
eine Anzeige mit Ihrem Haustier und machen es dadurch zu Ihrem 
ganz persönlichen Ereignis und finden diese dann genau hier, inner-
halb unserer Rubrik für die kleinen Momente. Annahmeschluss der 
Anzeige ist Montag 12:00 Uhr vor Erscheinungstermin (Mittwoch).

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören. Ihre
Anzeigenberaterin für Familienanzeigen: Frau Tina Caputo 

      Tel: 07731 / 8800-122
     Mo. und Di. 8.15 - 13 und 14-18 Uhr
      Mi. und Do. 8.15 - 12 Uhr

E-Mail: familienanzeigen@wochenblatt.net
oder einfach QR-Code einscannen:

... UND IHR 
PERSÖNLICHES 

EREIGNIS!

MEIN HAUSTIER - 
MEIN WICHTIGER

WEGBELEITER

NOVEMBER 2024

Bei der Auswahl der Musteran-
zeigen helfen wir gerne. Auf-
grund der festgelegten Anzei-
gengröße und Gestaltung kostet 

Sie jede Anzeige nur 42,00€
(in Farbe, inkl. 19% Mwst.)

Beispiel: Version 2 mit 91 mm Breite x 35 mm Höhe

Wählen Sie aus unse-
ren Musteranzeigen.

Beispiel: Version 1 mit 45 mm Breite x 70 mm Höhe FÜR NUR
42,00€

FÜR NUR
42,00€

Herzschlag!Herzschlag!

Zu deinem 10.10. Geburtstag 
wünschen wir dir alles Liebe!
- Frauchen und Herrchen

56.56. Menschenjahre
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Sie können den Singener
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH | 78224 Singen 

Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr
UND

 

 

TTourist Informationourist Information
Tourist-Information Singen | 78224 Singen

Mo – Fr 9 – 16 Uhr
oder Online:

wochenblatt.link/Geschenkscheck



FAMILIEN ANZEIGEN

   Familienanzeigen im                         , immer ein Stück Erinnerung»

FAMILIEN ANZEIGEN

         MEIN 
LIEBES TIER

Liebe Familien, 

jeder der ein Tier seinen Freund und Familienmitglied nennen darf 
weiß, wie schmerzhaft es ist, dieses zu verlieren. Wieviel Trost es 
braucht, den Schmerz zu verarbeiten und wieviel Anteilnahme.

Wie bei allen schmerzlichen Verlusten, wenn jemand geht den 
man liebt, trauert jeder ganz unterschiedlich. Die Einen still und 
leise, die Anderen offen und mit dem Wunsch, die Trauer gemein-
sam verarbeiten zu können. Um Abschied zu nehmen, gibt es 
auch den Tierfriedhof in Singen, auf dem wir dankenswerter Wei-
se diese besonderen Bilder aufnehmen durften.

Auch wir, das WOCHENBLATT, bieten den Raum für diese Trauer 
- wertschätzend und respektierend. Unsere dafür vorgesehenen 
Familienanzeigen-Seiten stehen auch für die Verabschiedung lie-
ber Tiere. Aus Achtsamkeit der Trauernden gegenüber, die einen 
lieben Menschen verloren haben, werden wir versuchen mit Fein-
gefühl durch eine kleine Unterscheidung dem Abschiednehmen 
zu begegnen.

Carmen Frese, Geschäftsführerin und Verlegerin

             Familienanzeigen sind ein Stück 

Erinnerung.
swb-Bilder: K.Kroll

Wir bedanken uns beim Tierfriedhof Singen 
für die Möglichkeit, die stimmungsvollen 
Aufnahmen machen zu können. 
Verwaltung Tierfriedhof: 07731 / 92 11 11

Ihre Anzeigenberaterin 
für Familienanzeigen: 
Tina Caputo 
    
Tel: 07731 / 88 00 - 122
Mo. und Di.: 
  8.15-13 Uhr und 14-18 Uhr
Mi. und Do.:
  8.15-12 Uhr

E-Mail: 
familienanzeigen@wochenblatt.net 
oder einfach QR-Code einscannen.

Danksagung

Schwer war die Stunde des Abschieds, aber es tut gut zu
erfahren, wie viele unsere Trauer mitfühlen.

Gerda Schiessel
Besonderer Dank gilt
- Herrn Dr. Ullrich und Frau Andrea Vierl mit Team für die hervorragende,

jahrelange Betreuung
- der Sozialstation St. Radolt für die liebevolle Pflege
- der SAPV für die palliative Begleitung
- dem gesamten Team des Hospiz HORIZONT mit
- dem sehr einfühlsamen Palliativarzt Dr. Kaiser für die würdevolle Fürsorge
- dem Kardiologen Dr. Merten für die jahrelange Betreuung
- dem Bestattungsinstitut Koller e.K., besonders Frau Keller, für die vorbildliche

Organisation
- der Seniorenwohnanlage am Stadtgarten, in der sie sich sehr wohl fühlte
- allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten

Die Geldspenden werden wir dem Hospiz HORIZONT zukommen lassen.

Im Namen aller Angehörigen
Bettina, Annette, Andrea

Danke, dass es dich gab – 
und in unseren Herzen immer noch gibt. 
Danke, dass du unser Leben geprägt hast – 
und noch immer prägst. 
Danke, dass wir teilhaben durften an deinem Leben. 
Dieser Dank ist größer als unsere Trauer. 

Beim Tode unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Oma und Uroma 

Lydia Bohner 
wurde uns in überwältigendem Maß so viel Anteilnahme entgegengebracht, dass es 
uns unmöglich ist, jedem Einzelnen zu danken. Es ist schwer, einen lieben Menschen 
zu verlieren, aber tröstlich zu wissen, wie viele sie mochten und schätzten. 

Moos-Weiler, Im Namen aller Angehörigen 
im November 2024 Brigitte, Elke, Edith und Christine 

D 
A 
N 
K 
E 

Frau Dr. Norozi mit Praxisteam für die jahrelange Betreuung,  
Herrn Kooperator Prof. Dr. Nyombayire für die tröstenden Worte und die 
Gestaltung der Trauerfeier, 
dem Seeheim Höri, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für das letzte Geleit, 
für alle Schrift- und Geldspenden,  
sowie allen, die in Gedanken bei uns waren, 
dem Bestattungsinstitut Keller in Radolfzell. 

Wir vermissen dich, dein Lächeln, deine Art wie du mit uns umgegangen bist, 
wie du mit uns Quatsch gemacht hast, uns Geschichten aus der Bibel erzählt hast.

Du bleibst immer in unseren Herzen. Egal wo wir hingehen, du kommst mit.

Deine Renate 
Michael mit Familie
Andreas mit Familie

Rosenkranz ist am Montag, den 18.11.24 um 17.30 Uhr in der Kirche St. Laurentius.
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
den 19.11.24 um 14.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Markelfingen statt.

                                Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Walter Haaga
*11.03.1941    † 05.11.2024

Der Herr ist mein Hirte   (Psalm 23)

Unvergessen

mit dem ...

Mi., 13. November 2024
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Ihre Familienanzeige in der WOCHENBLATT-Printausgabe in über 84.000 Briefkästen + E-Paper : www.wochenblatt.net

» In einer Situation, die sehr persönlich und emotional ist und 
in der in kurzer Zeit sehr viele Entscheidungen zu treffen sind, 

möchte ich Sie unterstützen und Ihnen behilflich sein. «

Ihre Anzeigenberaterin für die Familienanzeigen : Tina Caputo |  Tel : 07731 / 8800 - 122 | E-Mail : familienanzeigen@wochenblatt.net

NACHRUF
„Nicht der Mensch hat am meisten gelebt, 

welcher die höchsten Jahre zählt, sondern derjenige, 
welcher sein Leben am meisten empfunden hat.“ 

(Jean-Jacques Rousseau) 

Die Schulgemeinschaft der Haldenwang-Schule Singen 
trauert um

Herrn Norbert Richard
* 31.03.1951    † 29.10.2024

Herr Norbert Richard war von 2001 – 2016 unser 
hochgeschätzter Hausmeister. Er hat die Schule stets
zum Guten mitgestaltet und mit seinen vielfältigen 

Talenten unterstützt. 
Die Schulgemeinschaft wird ihm ein ehrendes

Gedenken bewahren. Danke!

Die gesamte Schulgemeinschaft 
der Haldenwang-Schule 

Traurig nehmen wir Abschied von meinem 
lieben Ehemann, unserem Vater, 
Schwiegervater und Opa 

Wilhelm Baur 
* 18.04.1944     † 29.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit 

Deine Eva  
Deine Christina mit Martin und Julian 
Deine Anita  
Deine Verena mit Tobias und Florian 
Johannes und Miriam  
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 22.11.2024 um 
13.15 Uhr in der Kirche St. Johannes in Schlatt unter 
Krähen statt. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung 
auf dem Friedhof Schlatt unter Krähen.

In Liebe und Dankbarkeit
für die gemeinsamen, 
schönen Jahre 
denke ich an Dich

Peter Waldschütz
† 16.11.2022

Dein (Mädchen) Edeltraud

 Wenn die Kraft zu Ende geht,
 ist die Erlösung eine Gnade
    

Wolfgang Beck
*1.5.1960  †25.10.2024

In stiller Trauer
Hermann und Waltraud
Peter Beck mit Familie/Toronto
Alexander Beck mit Familie
Simona Naujoks mit Familie
Stephanie Schaumberger mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis auf 
dem Friedhof in Rielasingen statt.

Du bleibst in unseren Herzen

Armin
Siegmar mit Familie

Sonja mit Familie
Edith mit Familie

Anna Peter
geb. Fuchs

* 4.7.1931   † 31.10.2024

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,

bis Gott Dir nahm die Lebenskraft.

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fand im Familien-
kreis auf dem Friedhof in Hausen an der Aach statt. 

Für die uns erwiesene Anteilnahme sagen wir 
herzlichen Dank.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von unserer geliebten Mutter,

Schwiegermutter, Oma und Uroma

N A C H R U F
Wir trauern um unsere ehemalige Mitarbeiterin

Frau Anna Peter
Die Verstorbene wurde im Jahre 1984 als Reinemachefrau für 
die Verwaltungsstelle Hausen an der Aach eingestellt. Diese 
Tätigkeit übte sie bis zu ihrem Eintritt in den Ruhestand im Jahre 
1996 aus. Durch ihren Fleiß und ihre Hilfsbereitschaft hat sie 
hohe Anerkennung und Wertschätzung erworben.

Wir werden der Verstorbenen ein ehrendes Andenken 
bewahren.  

Singen (Hohentwiel),  den 13.11.2024

Für die Stadtverwaltung:  Für den Personalrat 
Bernd Häusler,  der Stadtverwaltung:
Oberbürgermeister Brigitte Hess, Vorsitzende

Adieu, du liebes, tapferes Herz.

Marietta Kugler
 10.05.1939 – 05.11.2024

In tiefer Trauer und in großer Dankbarkeit
für das gemeinsame harmonische Leben 

Erwin Kugler 
Annegret und Nobert Binder
Peter Kugler und Maria Cruz
Die Enkelkinder und die Urenkelkinder
Die Freunde und Verwandten

Am Freitag, den 22.11.2024 um 13.30 Uhr werden wir in der
Waldruh St. Katharinen von ihr Abschied nehmen.

In liebevollem Gedenken an unseren Sohn, Bruder, 
Vater, Partner und Onkel

22.08.1966 – 30.10.2024

Trauerfeier am Sonntag, 
dem 17.11.24 um 13 Uhr  

in der Christuskirche in 78267 Aach 
Die Urnenbeisetzung findet zu einem 

späteren Zeitpunkt im engsten 
Familienkreis statt.

Familie Otto: Wehristraße 1, 
78269 Volkertshausen

OTTO
Martin

In liebevollem Gedenken an unseren Sohn, Bruder, Vater, Partner und Onkel

Trauerfeier am Sonntag, dem 27.11.24 um 13 Uhr 
in der Christuskirche in 78267 Aach

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten
Familienkreis statt.

Familie Otto: Wehristraße 1, 78269 Volkertshausen

22.08.1966 – 30.10.2024
OTTO

Martin
In liebevollem Gedenken an unseren Sohn, Bruder, Vater, Partner und Onkel

Trauerfeier am Sonntag, dem 27.11.24 um 13 Uhr 
in der Christuskirche in 78267 Aach

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten
Familienkreis statt.

Familie Otto: Wehristraße 1, 78269 Volkertshausen

22.08.1966 – 30.10.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem
geliebten Vater, Opa, Onkel und Bruder

Aki Reißmann
* 14.07.1951 £ 07.11.2024

In stiller Trauer
Deine Kinder, Enkelkinder
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 20.11.2024 um 15.00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Singen statt.
Die Beisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im Ruhewald
Gottmadingen.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein geliebter Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr. Die Erinnerung ist das, was bleibt.

Für die uns erwiesene Anteilnahme sagen
wir allen herzlichen Dank.

mit dem ...

Trauern ist 
liebevolles 
Erinnern

Das Kostbarste Vermächtnis ist die Spur;
die ihre Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

für die vielen tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,
für jede herzliche Umarmung,
für jeden Händedruck,
wenn die Worte fehlten,
für die Zeichen der Freundschaft
und Verbundenheit,
für alle Schrift-, Geld- und Blumenspenden.

Erika Bruttel

Besonderer Dank gilt
der Trauerrednerin Katja Stepper für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier,
der Gemeinde Gaienhofen für den ehrenden Nachruf und
das Blumengesteck,
dem Narrenverein Heufresserzunft Horn e.V. für den
lieben Nachruf,
dem Bestattungshaus Weiermann für die hilfreiche
Unterstützung.

Im Namen der Familie
Petra Bruttel und Helga Fenker

D
A
N
K
E

Horn,
im November 2024
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sagen wir allen, die meine Schwester, unsere liebe Tante, 
Großtante und Cousine

auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Sonja Sillmann

Singen, im November 2024            Peter Sillmann mit Familie

Herzlichen Dank

Wir danken für die liebevolle Betreuung und Pflege im 
Haus am Hohentwiel und allen, die ihre Anteilnahme und 
Verbundenheit in Wort und Schrift sowie Geldspenden 
zum Ausdruck brachten.

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Gisela Bayer
geb. Müller

* 09.11.1933     † 22.10.2024

In tiefer Dankbarkeit
haben wir Abschied genommen.

Hannelore und Edgar Hess mit Familien

Singen, im November 2024

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist. Eine Last fallen lassen können, 
die man lange getragen hat, das ist eine tröstliche, eine wunderbare Sache.

                                                                                                                  Hermann Hesse

Arnold Kübel
* 3.5.1938      † 3.11.2024

Deine Christine 
Joachim mit Familie 

Birgit mit Familie 
sowie alle Angehörigen

Wir danken ganz herzlich allen Bekannten und Freunden 
für die Anteilnahme, die wir erfahren haben.

 Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis in der Waldruh St. Katharinen statt.

Radolfzell, 
im November 2024

Wenn die Kraft zu 
Ende geht,

ist Erlösung eine 
Gnade.

Todesanzeige und Danksagung

In lieber Erinnerung haben wir Abschied genommen von

Helena Schönwald
geb. Kudermann

* 29.11.1925                   † 24.10.2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sie im Leben 
schätzten und ihre Verbundenheit auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank der Sozialstation Radolfzell e.V. für die
fürsorgliche Pflege.

In stiller Trauer
Margitta Hoffmann mit Sohn
Peter Schönwald mit Bärbel und Familie
Diana Wächter mit Karl-Heinz und Dennis
sowie alle Angehörigen

Radolfzell, im November 2024

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis auf dem
Waldfriedhof in Radolfzell statt.

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

Egon Kenke
Schlosser- und Schmiedemeister

* 19.07.1951   † 04.11.2024

In Liebe
Angelika, Janina und Daniele

Die Erinnerung an unsere gemeinsame Zeit bleibt.

Jetzt nun war es für Dich Zeit.  
Wir irrten, als wir dachten wir wären bereit.
 (Harald Sick)

allen, die ihr im Leben in Zuneigung und Wertschätzung verbunden waren und uns beim 
Tod unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ehefrau

Roswitha Fürst
in so liebevoller Weise ihre Anteilnahme erwiesen haben.  
Danke an alle, die da waren. Danke an alle, die da sind. 

Besonderen Dank an das SAPV-Team und Herrn Dr. Kromrey für die fürsorgliche 
Begleitung.

Verona, Roman, Sandra, Dirk und Familien 
Bernd

Herzlichen Dank

Gott gab uns unsere Mutter als großes, reiches Glück
und heute legen wir wir sie still in seine Hand zurück.

Ein Leben voller Schaffenskraft, Hilfsbereitschaft und aufopfernder
Fürsorge für ihre Familie ging zu Ende.

Liselotte Stump
* 18.07.1931 £ 07.11.2024

geb. Enderle

Wir werden dich nie vergessen
Sonja und Ernesto
Jürgen und Annette mit Lisa
sowie alle AnverwandtenGottmadingen, im November 2024

Die Beisetzung findet am Dienstag, den 19.11.2024 um 15.00 Uhr auf dem
Friedhof in Gottmadingen statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin,
Patin, Tante und Cousine

Ho� nung 
und Glaube

mit dem ...

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer Mutter, Oma und Uroma

Gerda Wieland
*04.06.1938        † 26.10.2024

In tiefer Trauer
Hildegard Rose mit Familie
Günter Wieland mit Familie

Monika Jennebach mit Familie
Helmut Wieland mit Familie
Hubert Wieland mit Familie

und alle Angehörigen
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 19.11.2024 um

14 Uhr in der St. Pankratius Kirche in Wangen statt.
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Abschied  
nehmen
mit dem ...

Wir sind tief bewegt über die liebevolle 
Anteilnahme, die wir beim Abschied von meinem

Mann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

erfahren durften.

Herzlichen Dank für tröstende Worte gesprochen oder geschrieben, für Blumen und 
Geldspenden sowie allen, die Hans-Jürgen auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Unser besonderer Dank gilt seinen Ärzten sowie den Schwestern der Diakonischen 
Dienste, die uns während seiner Krankheit über viele Jahre unterstützt haben und 
Frau Pfarrerin Sofie Fiebiger für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Danksagung

Gerlinde Pitz und FamilieSingen, im November 2024

Hans-Jürgen Pitz

NACHRUF
Wir trauern um unseren Mitarbeiter

Josef Fenker
Herr Fenker war 16 Jahre lang unermüdlich, auch während seines Ruhestandes, in der 
Haustechnik unserer Einrichtung tätig. 
Wir werden Herrn Fenker ein ehrendes Andenken bewahren und ihn als sehr 
pflichtbewussten und engagierten Mitarbeiter in Erinnerung behalten, der sich bei 
Vorgesetzten, Mitarbeitenden, Bewohnern und Tagespflegegästen großer Wertschätzung 
erfreute. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

Rielasingen-Worblingen, November 2024     Geschäftsleitung und Mitarbeitende 
      Pflegezentrum St. Verena

Die letzte Passstrasse muss jeder
alleine fahren -

Josef Fenker
*22.9.1942  †6.11.2024

In stiller Trauer
Ulla
Björn und Gunnar mit Familien
Alfons, Bärbel und Franz mit Familien
Anverwandte und Freunde

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 22.11.2024 
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Rielasingen 
statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem 
späteren Zeitpunkt im Ruhewald Gottmadingen.

Traueradresse: Gunnar Kattge, Riedernstr.106, 
78239 Rielasingen-Worblingen  

 

 

Herzlichen Dank 
 
 

für jede Umarmung, für jeden stummen Blick,  
für jeden Händedruck, für die vielfältigen Zeichen der 
Verbundenheit sowie für die vielen Worte, Zeilen und 
Geldspenden zum Abschied von meinem geliebten Mann 
 

Heinz Lüber 
1953 - 2024 

Es hilft mir sehr diese schwierige Zeit zu überstehen mit dem Wissen, dass er von 
vielen Menschen sehr geschätzt wurde. Die Geldspenden gehen in seinem Sinne an 
das Hospiz am Dreifaltigkeitsberg und das PalliativNetz in Spaichingen.  
Dank auch an das Bestattungsinstitut Keller für die professionelle Unterstützung. 
 
Buchheim,  Im Namen aller Angehörigen 
im November 2024  Barbara Lüber 

 

 

 

Du hast gesorgt, du hast geschafft, gar manchmal über deine Kraft. 
Nun ruhe sanft, du edles Herz, die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

 

Elisabeth Schroff 
* 22.04.1931 † 03.11.2024 

 In stiller Trauer 
 

 Rainer und Monika mit Daniel 
 Gisela und Uli mit Tamara und Hugo 

 Dieter und Jutta mit Katharina und Kevin und Lukas 
 sowie alle Anverwandten  

 
Die Beerdigung findet am Freitag, 15. November 2024, um 13.00 Uhr auf dem 
Waldfriedhof in Radolfzell statt. 
 

Traueradresse: Gisela Schroff, Alemannenstr. 12, 78239 Rielasingen-Worblingen 
 

 

 

Todesanzeige und Danksagung 
 
Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,  
die seine Liebe in unserem Herzen zurückgelassen hat. 
 

Christel Patone 
geb. Rebholz 

 

* 12.05.1942        † 23.09.2024 
 
Traurig nahmen wir auf dem Waldfriedhof Radolfzell Abschied. 

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind! 
 
Radolfzell,    In stiller Trauer 
Ostlandstr. 26   Giannino und Martina 
    Andreas mit Familie 
   Irene Gruschel 
  
Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten. 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen
von unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Kordula Brenke
* 3. Mai 1936 † 4. November 2024

Steißlingen,
im November 2024

In lieber Erinnerung
Eva mit Volker und Familie
Joachim mit Nicole und Familie
Stefan

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Steißlingen statt.

Todesanzeige und Danksagung

geb. Schneider

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sie im Leben schätzten
und mochten, und all denen, die ihre Verbundenheit auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.
Besonderen Dank der Sozialstation Stockach für die
jahrelange fürsorgliche Betreuung und Herrn Dr. Christian
Leitz für die gute medizinische Versorgung.

Alles hat seine Zeit, es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille, eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der Trauer und eine Zeit
der dankbaren Erinnerungen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Mann, unserem Vater, Schwiegervater,

Opa, Uropa, Bruder und Onkel

Hermann Wehrle
* 04.10.1938 z 03.11.2024

Binningen

In stiller Trauer
Irmgard Wehrle
Brigitte Schwarzfischer mit Familie
Franz Wehrle mit Familie
Harald Wehrle mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 15.11.2024, um 11.00 Uhr in
der Kirche in Binningen statt.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt
im Ruhewald Gottmadingen statt.
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Der Lieben gedenken ...

Alles hat 
seine Zeit

mit dem ...

In der Trauer nicht allein
mit dem ...

NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach
Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de

Eigenprodukti
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Kurze
 Lieferze
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Ich aber, HERR, hoffe auf dich und spreche: Du bist mein Gott!
Meine Zeit steht in deinen Händen.           Psalm 31, 15-16

Elita Bauer 
geb. Schulz, verw. Greszki 
*10.10.1925 †10.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:

Die Kinder  
Helga, Georg, Gudrun, Marie-Luise und Carmen mit ihren Familien, 
sowie die Enkel, Urenkel und Ururenkel und alle Anverwandten.

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Dienstag, den 19. November 2024, 
um 13:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Singen (große Trauerhalle) statt.
 
Traueradresse: Bestattungshaus Pietät Decker, c/o Trauerfamilie Bauer, Schaffhauser Str. 98, 
78224 Singen.

Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Manfred Brunner
Unser Manni war seit 1978 Mitglied unserer Zunft und bereicherte zunächst als Hänsele, dann als 
Bengelschiesser unser Vereinsleben. Für all seine Verdienste rund um die Bengelschiesser-Zunft 
wurde er 2020 zum Ehrenmitglied ernannt.
Manni war ein Mensch, auf den immer Verlass war. Viele Aufgaben übernahm er stillschweigend, 
ohne dass ihn jemand daran erinnerte, und so hatten wir es oft ihm zu verdanken,
dass „der Laden lief“. Manni war stets gut informiert und interessierte sich für die Belange seiner 
Mitmenschen. Wann immer man ihn traf, konnte man angeregte Gespräche führen, in denen Manni 
durchaus energisch, aber auch humorvoll seinen Standpunkt vertrat.
Wir nehmen Abschied von einem guten Menschen und einem guten Freund. Seine herzliche,
aufrichtige und fröhliche Art wird uns fehlen. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Bengelschiesser-Zunft 1910
Böhringen e.V.

Förderverein Bengelschiesser-Zunft 1910 
Böhringen e.V.

Im Gedenken an unseren Freund

Klaus-Jürgen Hendrich

der am 12.10.2024 im Alter von 82 Jahren von uns
gegangen ist. 

In stiller Trauer Deine Freunde
Vladislav Plotmikov/Belarus

Dirk, Petra, Charlotte, Frank und Ulli
Franziska und Mike/Owen Sound, Kanada

Dagmar und Klaus
D. Hartig/Pro Humanitate e.V.

TODESANZEIGE UND DANKSAGUNG

Gott gab uns unsere Mutter als großes, reiches Glück
und nun legen wir sie still in seine Hand zurück.

Ein Leben voller Schaffenskraft, in aufopfernder Liebe und Fürsorge
für die Familie und mit einem weiten Herzen für die Menschen, ging zu Ende.
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer herzensguten Mama

Herta Josepha Beyl
geb. Gommeringer

* 20.01.1939     † 31.10.2024

Dich bei Jesus zu wissen, ist unser Trost, doch du fehlst unendlich!

Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck bringen.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Jürgen Kaufmann für die ausserordentlich
wohlwollende, gute ärztliche Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen
Roswitha und Heidrun mit Kinder und Enkel
und die Schwester Luise mit Familie

Die Beisetzung erfolgt in aller Stille.
Wortgottesfeier zum Gedenken ist am Donnerstag, 14.11.24 um 18.30 Uhr, 
Seelenamt am Sonntag, 01.12.2024 um 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Rorgenwies.

Zündet ein Kerzlein an, denkt an etwas Positives 
und lasset die Blumen, die Gärten und die Zitronenbäumchen blühen!

Frieder Duventäster
* 4.4.1939   † 24.9.2024

Allen, die sich mit uns verbunden fühlen und ihre liebevolle 
Anteilnahme auf so vielfältige Art durch ihren Besuch, ihre Briefe 
und Karten zum Ausdruck brachten, danken wir von ganzem Herzen.
Unser Papa wünschte sich, dass wir ihn gemeinsam in guter 
Erinnerung behalten….
Sven Duventäster
Maria Maroni  
Jan Duventäster
mit Familien

Rielasingen-Worblingen und Köln im November 2024

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
geliebten Papa, unserem Schwiegervater, Opa, Schwager, Neffen,

Cousin und Paten

Alfred Auer
* 10.03.1943 £ 06.11.2024

In stiller Trauer
Barbara und Fabian mit Valeria
Elias und Nelly
und alle Angehörigen

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Trauerfeier im engsten Familienkreis auf dem
Friedhof in Gottmadingen statt.
Traueradresse: Barbara Tasch, Im Grund 7, 78244 Gottmadingen.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Dietrich

Die vielfältigen Zeichen der Freundschaft, der Wertschätzung 

und der Verbundenheit haben uns tief bewegt.

Hilzingen, im November 2024

Wolfgang Dietrich

Herzlichen Dank

Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Homburger 

für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier sowie 

Frau Nicole Homburger für die einfühlsame Abschiedsrede.
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» DO. 14.11.
GENIESSEN

HILZINGEN
Yvonnes Ranch | 09:00 Uhr | Früh-
stück in der Ranch. Jeden Mittwoch
bis Sonntag ab 9:00 Uhr Frühstück in
der Ranch mit echt schwiitzer Rafi-
nesse !

Yvonnes Ranch | 11:30 Uhr | Mittags-
tisch für Handwerker und Senioren.
Jede Woche von Mittwoch bis Frei-
tag gibt es ein Tagesmenue mit
Suppe oder Salat unter 12,–€. 
Weitere Informationen unter
www.yvonnesranch.de.

INFORMATION
GAIENHOFEN
Evangelische Schule Schloss Gaien-
hofen | 19:00 Uhr | Informations-
abend. Informationsabend für alle
Schularten; Info und Anmeldung
unter www.schloss-gaienhofen.de.

HILZINGEN
Museum im Schlosspark, Haupt-
straße 36 | 19:00 Uhr | Vortrag von
Prof. Dr. Rainer Luick. « Das histori-
sche, gesellschaftliche und sozio--
ökonomische Umfeld der Bauern-
stände von 1524/1525 - Teil 2 ». 
Weitere Informationen unter
www.bauernkrieg-im-hegau.de.

SINGEN
Singener Innenstadt | 09:00 Uhr | In-
teraktive Stadtführung per Smart--
phone. Durch interessante Informati-
onstexte, faszinierende Fakten, le-
bendige Audiospuren lokaler Guides
und historische Bilder lädt die ko-
stenlose „zeigmal.“-App dazu ein, in
die spannende Geschichte der Stadt
Singen einzutauchen. Weitere Infor-
mationen in der Tourist Information
Singen: 07731-85 262 oder unter
www.zeigmal.digital/

KONZERTE
SINGEN
GEMS Kulturzentrum | 20:30 Uhr |
Alfredo Rodríguez Trio. Was für eine
Show! Bei seinem furiosen Auftritt in
Zürich im Jahr 2023 ist der kubani-
sche Pianist Alfredo Rodriguez
gleichzeitig so virtuos, musikalisch
und unterhaltsam wie nur wenige.
Weitere Informationen unter
www.jazzclub-singen.de.

SONSTIGES
ENGEN
Historische Altstadt Marktplatz 4 |
17:00 Uhr | Lichterabend. Die elektri-
schen Lichter sind erloschen, Kinder
laufen mit Laternen durch die histo-
rische Altstadt und flackernde Ker-
zenlichter tauchen das historische
Gebäudeensemble Engens in ein
ganz besonders stimmungsvolles
Licht: Lichterabend in Engen! Wei-
tere Infos unter www.engen.de.

» FR. 15.11.
FAMILIE/KINDER

RADOLFZELL
Stadtbibliothek , Marktplatz 8 |
16:00 Uhr | Hörgenuss für Leseratten.
Zum bundesweiten Vorlesetag lesen
Mitglieder des Freundeskreises
Stadtbibliothek e.V. in der Stadtbi-
bliothek vor. An zwei Stationen kön-
nen sich junge Leseratten auf viele
tolle Bilderbuchgeschichten freuen.
Weitere Infos unter www.kultur-
radolfzell.de

Stadtbibliothek, Marktplatz 8 | 16:00
Uhr | Vorlesenachmittage in der
Stadtbibliothek. Der Freundeskreis
der Stadtbibliothek veranstaltet wie-
der die beliebten monatlichen Vorle-
senachmittage für Kinder. Der erste
findet am bundesweiten Vorlesetag,
unter dem Motto «Vorlesen schafft
Zukunft» statt. Weitere Infos unter
www-kultur-radolfzell.de.

RADOLFZELL/STAHRINGEN
Homburgerstraße 5 | 15:00 Uhr |
Hörgenuss für Leseratten. Auf
Punsch, Waffeln und spannende Vor-
lesegeschichten dürfen sich die Kin-
der in Stahringen freuen: In der
dortigen Ortsteilbibliothek lesen Mit-
glieder des Fördervereins der Grund-
schule vor. Die Ortsteilbibliothek hat
während der Aktion geöffnet. Wei-
tere Informationen unter www.kul-
tur-radolfzell.de.

GENIESSEN
HILZINGEN
Yvonnes Ranch | 19:00 Uhr | DA
WACKELT DIE RANCH!. Ab 15 No-
vember alle 14 Tage Live-Musik bei
leckerem Essen! Weitere Infos unter
www.yvonnesranch.de.

SONSTIGES
ENGEN
Städtisches Museum, Klostergasse
9 | 19:30 Uhr | Vernissage Ausstel-
lung «Nepamuk» von Monika Mi-
chalko. Wer sich auf die Bilder
Monika Michalkos einlässt, taucht
ein in einen Kosmos aus zumeist
buntfarbigen Formen und Farben,
die auf den ersten Blick überborden,
überwältigen, bis man vom Ganzen
des Bildgewebes ins Detail geht und
einzelne Bildgegenstände, seien es
Pflanzen, Wolken oder Gefäße ins
Auge fasst. Weitere Infos unter
www.museum-engen.de

» SA. 16.11.
STOCKACH
Seilermuseum, Kirchhalde 1 | 10:00
Uhr | SEILEREIMUSEUM IN STOK-
KACH - DAS LEBENDIGE MUSEUM!.
Die jahrhundertealte Geschichte des
Seilerhandwerks ist erlebbar im
Innen- und Außenbereich des Seiler-
museums in Stockach. Besuchen Sie
das Museum mit Audioguide das
letzte Mal dieses Jahr. Weitere Infos
unter www.stockach.de.

Stadtmuseum, Salmannsweiler-
straße 1 | 15:00 Uhr | Finissage „DALÍ
– Paradies und Paranoia“. Lassen Sie
«DALÍ» bei einem Glas Wein Revue
passieren und entdecken Sie ein letz-
tes Mal Paradies und Paranoia in den
grafischen Werken des großen kata-
lanischen Surrealisten. Impressionen
aus dem Veranstaltungsprogramm
begleiten den Abend. Weitere Infos
unter www.stockach.de

BÜHNE
RADOLFZELL
Theater Zeller Kultur Zentrum e.V.,
Fürstenbergstr. 7 | 17:00 Uhr | »Chor.
Combo. Coole Sprüche. Musikschule
meets Zeller Kultur«. Die Gäste dür-
fen sich auf eine abwechslungsrei-
che und kurzweilige Stunde voller
deutsch- und englischsprachier Pop-
songs sowie klassischer Jazztitel
freuen. Moderiert und garniert mit
Hintergründen, Anekdoten, Sprü-
chen und mehr von den (Puppen)
spielerinnen der Zeller Kultur. Wei-
tere Informationen unter www.
kultur-radolfzell.de.

STOCKACH
Bürgerhaus Adler Post, Haupt-
straße 7 | 20:00 Uhr | «Schöne Be-
scherung». Die Mundartkomödie von
Monika Hirschle zeigt den ganz nor-
malen Wahnsinn an Heiligabend im
Hause der Stockacher Familie Eisele.
Weitere Informationen unter
www.laienspielgruppe-stockach.de.

FAMILIE/KINDER
RADOLFZELL
Milchwerk | 11:00 Uhr | Das Nein-
horn bricht aus. Eine fantasievolle
Handlung, lustige Wortspiele und
das Neinhorn als witzigen Antiheld
erleben können Kinder ab zwei Jahre
bei der Inszenierung «Das Neinhorn»
des Berliner Puppentheaters. Weitere
Informationen unter www.milcherk-
radolfzell.de.

FÜHRUNGEN
KONSTANZ
Stadttheater Konstanz | 15:00 Uhr |
Öffentliche Führung im Stadttheater
Konstanz – Ein Blick hinter die Kulis-
sen. Wie sieht es eigentlich hinter
den Kulissen des Stadttheaters aus?
Wer schon immer neugierig war und
gerne Verstecktes erkundet, ist bei
der Führung im Stadttheater genau
richtig! Weitere Informationen 
unter www.theaterkonstanz.de.

KONZERTE
VOLKERTSHAUSEN
Kulturzentrum alte Kirche, Kirchstr.1|

20.00Uhr|. Die Grenzgänger. Das Bre-
mer Quartett um den Bremer Lieder-
macher und Liedersammler Michael
Zachcial mag fur viele noch ein Ge-
heimtipp sein. Doch inzwischen
fullen sie auch größere Säle und hin-
terlassen landauf, landab ein begei-
stertes Publikum.  VVK: 18,–Euro (bei
Hoch Kreativ Schmuck in Volkerts-
hausen), Abendkasse: 20,–Euro,
Schüler/Studenten: 14,-Euro. Weitere
Infos unter www.alte-kirche-volkerts-
hausen.de.

MESSEN
SINGEN
Stadthalle Singen | 10:00 Uhr | mei-
neZukunft!. Auf der Messe «meine-
Zukunft!» bieten die ausstellenden
Unternehmen Karrieremöglichkeiten
für Menschen, die sich beruflich neu
orientieren möchten. Weitere Infos
unter www.stadthalle-singen.de.

SONSTIGES
RADOLFZELL
Im Schopf, zum Rehbergle 5 | 12:00
Uhr | Lokalschau im Schopf beim
Kleintierzuchtverein.. Sa. von 12 bis
17 Uhr und So. von 10 bis 16 Uhr.
Freier Eintritt. Gaststätte hat ab 10.30
Uhr geöffnet.

Mettnaupark Ecke Mettnau-
straße/Rebsteig | 10:00 Uhr | Denk-
mal für Dögginger Opfer wird
eingeweiht. Im Mettnaupark erinnert
künftig eine Skulptur des Bildhauers
Rüdiger Seidt an die Opfer des Bus-
unglücks von Döggingen im Jahr
1949. Zur Einweihung der Gedenk-
stätte lädt die Stadt Radolfzell alle
Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.
Weitere Infos unter www.kultur-
radolfzell.de.

» SO. 17.11.
BÜHNE

RADOLFZELL
Theater Zeller Kultur Zentrum e.V.,
Fürstenbergstr. 7 | 17:00 Uhr | »Chor.
Combo. Coole Sprüche. Musikschule
meets Zeller Kultur«. Die Gäste dür-
fen sich auf eine abwechslungsrei-
che und kurzweilige Stunde voller
deutsch- und englischsprachier Pop-
songs sowie klassischer Jazztitel
freuen. Moderiert und garniert mit
Hintergründen, Anekdoten, Sprü-
chen und mehr von den (Puppen)
spielerinnen der Zeller Kultur. Wei-
tere Informationen unter www.
kultur-radolfzell.de.

STOCKACH
Bürgerhaus Adler Post, Haupt-
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JOB + KARRIERE

IN KOOPERATION MIT 

mattfeldt+sänger
marketing und messe ag

16. NOVEMBER
STADTHALLE · SINGEN

„So ein Theater“ kann im posi-
tiven Sinne zum diesjährigen 
Familienstück „Gangsta-Oma“ 
von des Stadttheaters Kons-
tanz sagen, das bis zum Weih-
nachtsfest wieder der große Pu-
blikumsrenner der Saison mit 
rund 50 Aufführungen werden 
dürfte. Denn obwohl diesmal 
nicht „Märchen“ draufstand, 
ist dieses „Theater“ eben doch 
im Kern ein Märchen, eben eins 
aus unserer Zeit. Und das hat 
die Kinder mächtig schon bei 

der Premiere bewegt, nachdem 
sie Intendantin Karin Becker 
mit sichtlicher Begeisterung für 
die richtige Lautstärke trainiert 
hatte.
Susi Weber hatte schon An-
fang dieses Jahres mit ihren 
„Kleinen Horrorladen“ für ein 
prickelnd begeistertes Publi-
kum gesorgt, jetzt konnte wie-
der ein echter „Blockbuster“ auf 
die Bühne gebracht werden.
Und dabei fängt die Geschich-
te ziemlich mies an. Denn Ben 

(Leonard Meschter) will von 
Herzen eigentlich Klempner 
werden und opfert sein ganzes 
Taschengeld für die „Klemp-
nerwoche“. Doch seine Eltern 
(Ingo Biermann und Ana Eger) 
ignorieren das nicht nur, sie 
schicken ihren Sohn auch je-
den Freitag zur Oma (Michae-
la Allendorf) weil sie dann im 
Tanzstudio die Nacht gerne mal 
durchmachen.
Und vor diesen Freitagen graut 
es dem im Stück Elfjährigen 

immer mehr. Denn Oma zwingt 
ihn nicht nur, ihre Kohlsuppe 
zu essen, danach den Kohlauf-
lauf und auch noch ein Dessert 
aus Kohl, sondern auch die Re-
aktion des Darms auf diese Ge-
richte in voller Lautstärke zu 
ertragen. Denn die Oma pupst 
natürlich bei jedem Schritt, 
was die Kinder grandios be-
geistert, weil das hier richtig 
erlaubt ist. Und dann macht 
Ben die Schublade des Küchen-
tischs auf und was entdeckt 

er da? Eine ganze Bonbonbox 
voller Diamanten und Juwelen, 
was seinen Kopf zum Prickeln 
bringt. Ist die Oma doch etwas 
anderes als dieses Pupsmonster, 
das außer Kohl und Einsamkeit 
nichts zu bieten hat?
Zum Schluss bleibt ein Rät-
sel, ein wirklich zauberhaftes, 
welches den Blick hinter die 
Fassade so mancher Menschen 
öffnet, denn wer weiß, wer 
da noch in Wirklichkeit ein 
„Gangsta“ ist. Oliver Fiedler

Konstanz

Eine Oma mit gleich doppelten Doppelleben

Ben (Leonard Meschter) er-
wischt seine Oma (Michaele 
Allendorf) beim Einbruchsver-
such. swb-Bild: Ilja Mess/ 
 Theater Konstanz



straße 7 | 19:00 Uhr | «Schöne Be-
scherung». Die Mundartkomödie von
Monika Hirschle zeigt den ganz nor-
malen Wahnsinn an Heiligabend im
Hause der Stockacher Familie Eisele.
Weitere Infos unter www.laienspiel-
gruppe-stockach.de.

FÜHRUNGEN
STOCKACH
Kulturzentrum »Altes Forstamt« |

17:30 Uhr | Öffentliche Führung im
Stadtmuseum: Dalí - Paradies & Pa-
ranoia. Unsere geschulten Ausstel-
lungsführer/innen nehmen Sie mit
auf eine Reise in Salvador Dalís fan-
tastische Welten. Über 60 Kaltnadel-
radierungen, weitere Grafiken,
Objekte und Medienstationen erkun-
den Dalís Schaffen, von seiner Hei-
mat, der Küste Kataloniens, über die
Kunstmetropole Paris bis in das pul-
sierende New York der 60er und 70er

Jahre. Infos und Tickets unter
www.stockach.de.

KONZERTE
KONSTANZ
Pestalozzistraße, Aula der Gemein-
schaftsschule Gebhard, Campus 1 |
12:00 Uhr | Jugendkonzert: Fünfte
Ausgabe von HighNoon NewKam-
mer mit Minimal Music. Terry Rileys
»In C« ist ein Klassiker der Minimal
Music und eines der ersten Werke
dieses Genres. Das Stück besteht aus
53 kurzen Phrasen mit einer Spielan-
weisung des Komponisten, laut der
jede Phrase beliebig oft wiederholt
werden kann. Weitere Infos unter
www.highnoonmusik.de.

SONSTIGES
RADOLFZELL
Im Schopf, zum Rehbergle 5 | 10:00
Uhr | Lokalschau im Schopf beim
Kleintierzuchtverein.. Sa. von 12 bis
17 Uhr und So. von 10 bis 16 Uhr.
Freier Eintritt. Gaststätte hat ab 10.30
Uhr geöffnet.

» MO. 18.11.
FAMILIE/KINDER

STOCKACH
Stadtbücherei Salmannsweiler-
straße 1 | 15:00 Uhr | Bilderbuchkino:
Meerschweinchentage von C. Funke
+ C. Gazzari. Cleo bekommt zum Ge-
burtstag ein Meerschweinchen. Aber
irgendwie sieht Frieda traurig aus, ob
ihr etwas fehlt? Zum Glück bekommt
Cleo Hilfe von der klugen Elster, die
ihr eine magische Feder schenkt.
Weitere Infos unter www.stockach.de.

LESUNGEN
RADOLFZELL
Stadtbibliothek, Marktplatz 8 | 19:00
Uhr | Den Nahostkonflikt verstehen.
Wer den Nahostkonflikt verstehen
will, muss die Geschichte der Israelis
und Palästinenser kennen – und den
Menschen zuhören, die sie erlebt
haben. Der Journalist und Autor
Martin Schäuble hat viele Jahre mit
Israelis und Palästinensern gespro-
chen und mehrere Bücher zum
Thema veröffentlicht. Weitere Infos
unter www.kultur-radolfzell.de

SONSTIGES
KONSTANZ
Spiegelhalle Konstanz | 18:00 Uhr |
Tanz aus dem Takt - Dance – just for
fun!. Tanz bringt Menschen zusam-
men. Eingeladen sind alle, die wenig
Lust auf Perfektion, aber viel Lust auf
Bewegung in der Gruppe haben. Es
sind keine Vorkenntnisse notwendig.
Weitere Infos unter www.theaterkon-
stanz.de.

STOCKACH
Nellenburghalle, Braunenberg-
straße | 19:00 Uhr | Museum auf
Achse. Das Museum wird sich ver-
größern und Sie werden auf diesem
Weg mitgenommen! Was macht
Ihren Ortsteil aus und muss unbe-
dingt in die neue Dauerausstellung?
Weitere Infos unter www.stockach.de.

» DI. 19.11.
FÜHRUNGEN

SINGEN
Maggi-Pforte, Julius-Bührerestraße
8 | 10:30 Uhr | Führung durch das
Maggi-Museum. Das »Gütterli-Hüsli«
ist die Stammzelle der Firma Maggi.
Lernen Sie die Wurzeln der Würze
kennen – eine unternehmerische Er-
folgsgeschichte. Die Führung ist eine
Zeitreise in die Unternehmensge-
schichte und die Kulturgeschichte
des Essens und Trinkens. Nur mit
Voranmeldung. Weitere Infos in der
Tourist-Information.

INFORMATION
SINGEN
Hegau-Museum | 19:00 Uhr | Der Ho-
henstoffeln –Archäologie und Ge-
schichte eines Vulkanberges. Der
Hohenstoffeln mit seinen beiden
Gipfeln ist ein Wahrzeichen des He-
gaus. Sein heutiges Aussehen geht
jedoch auf menschliche Eingriffe zu-
rück. Der Heimatforscher Helmut
Fluck und die Archäologin Nuria
Schäfer stellen die wechselvolle Ge-
schichte des Hohenstoffeln vor. Wei-
tere Informationen unter www.
hegau-museum.de.

» MI. 20.11.

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum Engen. Klo-
stergasse 19. »Dreck/Mensch/« von
Mascha Klein. Mascha Klein ver-
wendet in ihren neueren Arbeiten
Kohle, Kreide und die Erden der
Umgebung auf nichtgrundierter
Leinwand. Der Ausgangspunkt:
Kunst sollte in unserem Zeitalter der
Ressourcenvergeudung „beschei-
den“ sein. Kohle, Kreide, Erde wer-
den von Menschen gerne als
„Dreck“ bezeichnet. Was ist Dreck
und was ist der Mensch, welchen
Wert haben beide und wie begeg-
nen sie sich?

GAIENHOFEN
Hesse Museum Gaienhofen. . Dau-
erausstellung: Gaienhofener Um-
wege. Im ersten Wohnhaus des
Schriftstellers und späteren  Litera-
turnobelpreisträgers Hermann Hes-
ses kann sein Leben und Werk
erkundet werden. Zudem informie-
ren zwei Dauerausstellungen über
die Künstler- und Literaturland-
schaft Höri.

RADOLFZELL
Stadtmuseum. Seetorstraße 3.
Dorfleben. Geschichte(n) aus Ra-
dolfzeller Ortsteilen. Die Sonder-
ausstellung gibt einen spannenden
Einblick in die Geschichte der Ort-
schaften von den ersten Siedlern bis
heute. Zu sehen sind vergangene
Dorfwelten, engagierte Menschen
und dramatische Ereignisse, die ein
wichtiger Teil der Radolfzeller Ge-
schichte sind.

Radolfzell Marktplatz 8. | Ab 10:00
Uhr |  Die Gesichter des Alters. 19
Frauen und Männer geben ganz
offen, ehrlich, selbstreflektiert und
nachdenklich Einblicke in ihre Erfah-
rungen mit dem Thema Alter. Dabei

werden sowohl gute als auch weni-
ger gute Aspekte dieser besonderen
Lebensphase angesprochen. Weitere
Infos zur Ausstellung unter www.
kultur-radolfzell.de

SINGEN
Kunstmuseum Singen. Ekkehardstr.
10. »Matthias Mansen. Triest oder
die Götter.«. Der 1958 in Ravens-
burg geborene, nach Stationen in
London, Paris und New York heute
in Berlin lebende Künstler Matthias
Mansen zählt zu den großen Er-
neuerern des Holzschnitts in der
zeitgenössischen Kunst. Die Aus-
stellung, in deren Zentrum die Serie
»Triest oder die Götter« steht, zeigt
Mansens künstlerische Entwicklung
von 1983 bis heute auf.

MAC Museum Art & Cars 
MAC1 
Doppelausstellung: Bugatti Queen -

Hellé Nice, die schnellste Frau der
Welt und NATURGEFLÜSTER - Eine
künstlerische Ode an die Natur
MAC1 Galerie (Eintritt frei)
Virginie Lhomme Fontaine – Lyrische
Malerei
MAC2
Level 1. Pop-Art von Romulo Kura-
nyi meets Knutschkugel & Co. 
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Pop-Art Kunst von James
Francis Gill – 60 Jahre Women in
Cars. Die Szenarien laden zum Ver-
weilen, Träumen und Nachdenken
ein.
Level 3. Mythos Ferrari und das Hei-
ligtum: Fotografien von Alain Flei-
scher. Exklusive Zusammenstellung
legendärer Ferrari Fahrzeuge und
künstlerische Fotografien von Alain
Fleischer & Thüga Erlebniswelt.
Level 4. MAC-Fahrzeugsammlung
sowie Auto-Fotografien von Dirk
Patschkowski.
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

» VORSCHAU
GOTTMADINGEN
Sa., 30.11., 17:00 Uhr, Töpferei,
Heilsbergweg 17. Weihnachten in
der Töpferei. Keramische Hand-
werkskunst in verschiedenen For-
men und Farben. Karen Asbach und
Anita Heinermann präsentieren in
weihnachtlicher Atmosphäre die
neue Kollektion. Weitere Infos unter
Instagramaccount: KA_Töpferei.

HILZINGEN
Sa., 30.11., 14:00 Uhr, Christliche
Schule im Hegau, Sportgelände 16.
Schulfest im Advent. Die Christliche

Schule im Hegau feiert ein Schulfest
im Advent und lädt herzlich ein, ge-
mütliche vorweihnachtliche Stun-
den im Haus der CSH zu verbringen
und dabei das Schulkonzept kennen
zu lernen. Für das leibliche Wohl
wird ebenfalls bestens gesorgt sein.
Weitere Infos unter www.cs-boden-
see.de/events.

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 5,-€, ermäßigt 3,-€, 
donnerstags für alle Besucher 
frei
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
(letzter Einlass 17:00 Uhr);
Mo. – Di. Ruhetag
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum 
»Altes Forstamt« Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. (auch an Feiertagen)
geschlossen
Di. – Sa. von 10:00 – 17:00 Uhr
Sonn- und Feiertag:
10:00 – 17:00 Uhr
www.stadtmuseum-
stockach.de

■ Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8, Gaienhofen
Tel. +49 (0)7735 / 440949
Öffnungszeiten:
Di. – So., 10:00 – 17:00 Uhr 
Eintritt 7,– €, ermäßigt 5,– € 
www.hesse-museum-
gaienhofen.de
Winterpause ab 04.11.2024 

■ Campus Galli, Meßkirch
Öffnungszeiten:
30.03.2024 – 26.10.2024 
von 10 – 18 Uhr
Montag Ruhetag 
(an Feiertagen in BW geöffnet)
www.campus-galli.de

– Anzeigen –

Alfredo Rodríguez Trio am Donnerstag, den 14. November um
20:30 Uhr Jazzclub im Kulturzentrum Gems, Mühlenstraße
13, Singen. Der grosse Quincy Jones hat ihn zu seinem Pro-
tegé gemacht und ihm die ersten Alben produziert. Er ist ein
Pianist, der es versteht, seine Technik, Intensität und seinen
Intellekt in eine Leichtigkeit zu verpacken, die ein Publikum in
Begeisterung versetzen.Und dabei hilft auch, dass er selber,
sein Bassist Yarel Hernandez und sein Schlagzeuger Michael
Olivera  so begeistert sind bei ihren Auftritten.

Copyright: Anna Webber

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN
www.stadthalle-singen.de
Tickethotline: 07731/85-504

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 2150

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

BASILIKA SINGEN
■ »Das Brautkleid«

Schon in der Hochzeitsnacht 
gibt es den ersten Ehekrach. 
Anlass ist Julis Brautkleid. Es 
aus sentimentalen Gründen 
ein Leben lang zu behalten, ist 
in den Augen des frisch-
gebackenen Ehemanns die 
reinste Verschwendung., 
Mi. (13.11), Do., Fr., Sa., 
Mi. (20.11), 20:00 Uhr.

STADTTHEATER KONSTANZ
■ Gangsta Oma 

David Walliams ist der erfolg-
reichste britische Kinderbuchau-
tor der letzten Jahre und in Eng-
land kennt ihn jedes Kind. Susi
Weber, die zuletzt mit großem 
Erfolg «Der kleine Horrorladen» 
inszeniert hat, wird mit ihrem 
Team und viel Humor die fanta-
stische und berührende Ge-
schichte um die Gangsta-Oma
auf die Bühne des Stadttheaters 
bringen. So., 15:00 Uhr

■ Biedermann 
und die Brandstifter
Max Frischs Lehrstück ohne 
Lehre zeigt, dass es ange-
sichts von Krisen und
politischen Debatten nicht 
reicht, einfach wegzusehen, 
denn in dieser Geschichte 
spielt Gottlieb Biedermann 
eine genauso gefährliche 
Rolle wie die eigentlichen 
Brandstifter selbst.
Fr., 19:30 Uhr, Sa., 20:00 Uhr

SPIEGELHALLE KONSTANZ
■ Nice

Der Spieler kann zum König
der Flotte aufsteigen und sich 
in Ruhm und Anerkennung 
sonnen. Vor allem aber kann 
er eines: Weglaufen vor dem 
echten Leben …, 
Sa., 18:00 Uhr.

■ Nice Schulvorstellung
Do., 10:00 Uhr.

■ vollMond 
»Ohne Ende Nebelränder«
Das Theaterensemble präsen-
tiert in einer Lecture Perfor-
mance erste Szenen und 
Prosa von Autor*in Devin 
Maier – Texte über Den-
kräume, Surrealität und künst-
lerische Radikalität. Welche Er-
zählung entfaltet die meiste 
Kraft auf der Bühne?
Fr., 22:00 Uhr.

WERKSTATT
■ Auf die Insel fertig los

Premiere
Gerade eben war Mira in 
ihrem Zimmer, doch jetzt ist 
sie plötzlich auf einer Insel, 

auf der scheinbar andere Re-
geln gelten als zu Hause bei 
ihren Eltern. Denn Lian und 
Nika suchen jeden Tag nach 
einem neuen Abenteuer und
öffnen Mira ihre Welt. 
So., 15:00 Uhr.

■ Auf die Insel fertig los 
Schulvorstellung
Di., Mi. (20.11), 10:00 Uhr.

STADTTHEATER 
SCHAFFHAUSEN
■ Aida

Verschleppt, verliebt, verlo-
ren? Aida lebt als Sklavin am
ägyptischen Hof. Sie ist die 
Königstochter aus dem feindli-
chen Äthiopien und liebt aus-
gerechnet den ägyptischen 
Feldherrn Radames. Doch 
diese Liebe steht unter dem 
Stern des Kriegs und der Eifer-
sucht., Di., 19:30 Uhr.

■ Breakfast with Shakespeare I.
Shakespeare - Mensch und 
Mythos
Zum Auftakt der Matinee-
Reihe liefert das Stadttheater 
Schaffhausen die Basis zum 
Verständnis des Barden aus 
Stratford-upon-Avon: Wer war 
dieser William Shakespeare? 
In welcher Zeit und in welcher 
Welt lebte er? Wie unterschied 
sich das Theater zu Shake-
speares Zeit vom heutigen? 
Wie wurde aus dem Men-
schen Shakespeare der welt-
umspannende Mythos glei-
chen Namens? Und: Schrieb
er das alles wirklich selbst?, 
So., 11:00 Uhr.

■ Die Physiker
In der privaten Nervenheilan-
stalt von Dr. Mathilde von 
Zahnd ermittelt die Polizei: In 
kurzer Abfolge wurden zwei 
Krankenschwestern ermordet. 
Die Täter sind schnell gefun-
den. Es sind die Patienten der
Mordopfer, zwei offenbar ver-
wirrte Physiker. Der eine hält 
sich für Albert Einstein, der 
andere für Isaac Newton. Und 
da ist noch ein dritter Physiker 
namens Möbius, der vorgibt, 
ihm erscheine der König Sa-
lomo. Mi. (13.11), 19:30 Uhr.

■ Schaffhause Comedygala
Auch dieses Jahr werden ei-
nige der besten Schweizer Co-
medians präsentiert, die mit 
viel Witz und Charme zum La-
chen bringen werden. Es er-
wartet das Publikum ein 
Abend voller Freude, Lachen 
und Entertainment. 
Sa., 20:00 Uhr.




